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Bekanntmachung. 


Brauers Nölte, iſt die Rinderpeſt zum Ausbruche gekommen. 


Jener Correſpondenz zu Folge, hat zwiſchen England und Frank-] das Alles iſt ſehr natürlich. Daß aber auch liberale Blätter in gleicher 
In Rudelsdorf, Kreiſes Nimptſch, und zwar auf dem Gehöfte des reich ein Compromiß über die mittelitalieniſche Frage ſtattgefunden; Art verfahren, iſt ſchwer begreiflich. Der einfachſte Menſchenverſtand 


andererſeits wird uns aus Wien gemeldet, daß Frankreich ſich durch- ſieht, daß man nur der Sache der Reaktion diene, 


Daſſelbe iſt leider der Fall auf dem Gehöfte der Gebrüder Müllerſſaus den öͤſterreichiſchen Anſchauungen accomodirt. 
N Letztere Behauptung ſcheint nicht recht glaublich, und der beſte Be-| — In gutunterrichteten Kreiſen neigt man ſich der Anſicht zu, daß 
Die erforderlichen Tilgungs⸗ und Sicherungs-Maßregeln find theils | weis für deren Differenz find die Verwarnungen, welche die verſchie⸗ keine der am Kongreß partizipirenden Machte, ſich durch ein Mitglied 


(Nr. 23) in Huben, Kreiſes Breslau. 


veranlaßt, theils in der Ausführung begriffen. 

Wir bringen dieſes vorläufig zur allgemeinen Kenntniß, damit ein 
Jeder alle Communication mit den infizirten Orten vermeiden, und 
ſein Vieh beaufſichtigen könne. 


der Kennzeichen der Seuche, ſo wie der erforderlichen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln enthalten. 


denen Regierungen den Zeitungen ertheilen laſſen. 


wenn man dem 
Publikum dieſe noch dazu völlig unwahren Nachrichten aufredet. 


ihres Miniſteriums auf demſelben werde vertreten laſſen. Die Ver⸗ 


Während z. B. ein in Wien erſcheinendes Blatt, welches die] handlungen deſſelben würden dadurch jedenfalls an Bedeutung verlie⸗ 


Candidatur eines öfterreichiichen Erzherzogs für ein mittelitalieniſches 


ren. Eine andere Sache iſt es, ob dies überhaupt ein Verluſt iſt. 


5 15 Königreich befürwortete, aus dem Grunde verwarnt wurde, „weil] Die der „Independance belge“ aus Paris gemachte Mittheilung, Ruß⸗ 
Unſer nächſtes Amtsblatt wird eine ausführlichere Bekanntmachung Oeſterreich hinſichtlich Mittelitaliens, wie allwärts „ſtreng am Recht land und Preußen verlangten für den Kongreß beſchließ ende, nicht 


halte“, erhält das in Blois erſcheinende Blatt „La France Centrale“ 
eine Verwarnung, weil es für die Legimität auftritt und der fran⸗ 


blos berathende Befugniſſe und wollten ſeine eventuellen Beſchlüſſe 
ſelbſt mit Gewalt gegen jeden Widerſtand Englands ausgeführt wiſſen, 


Sämmtliche Landräthe und Orts⸗Polizei⸗Behörden werden hiermit zöſiſche Miniſter des Innern der Anſicht iſt, „daß die Mittheilung] ja fie hätten in dieſem Sinne bereits eine Proteſtation an das Kabinet 
angewieſen, die geſetzlich vorgeſchriebenen Maßregeln zur Anwendung ſolcher Anfichten geeignet if, den nationalen Willen zu verletzen.“ 


zu bringen. 
Breslau, den 13. Dezember 1859. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 13. Dezember. Das „Reichsgeſetzblatt“ bringt 
heute die Verordnung bezüglich der Zahlung der am 1. Ja⸗ 
nuar fällig werdenden Nationalzinſen in Silber wie früher. 

(Anm. der Red. Durch gütige Privatmittheilung waren wir in 
den Stand geſetzt, bereits durch das geſtrige Mittagbl. d. Z. minde⸗ 
ſtens einen Theil unſeres Publikums mit der vorſtehenden wichtigen 
Mittheilung bekannt zu machen. Wir bringen übrigens unten den Text 
der Verordnung.) Geſtern Abends: National⸗An⸗leihe 80. 30, 
Credit 212. 50. 

Kopenhagen, 12. Dezember. Ein Artikel des „Dag⸗ 
bladet“ ſagt: Prinz Chriſtian hat den angebotenen Gouver⸗ 
neurpoſten Holſteins ausgeſchlagen und die Regierung hat 
ihren Plan aufgegeben. 3s der angeſehenſten Mitglieder 
des Reichstages haben dem früheren Minifterpräfidenten Hall 
eine Vertrauens⸗Adreſſe überreicht, welche zugleich eine Miß⸗ 
trauens⸗Erklärung gegen Rottwitt involvirt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner ans: vom 13. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
4 Uhr 15 Min.) taatsſchuldſcheine 84. räm.⸗Anleihe 112. Neueſte 
Anleihe 104%. Schleſ. Bank⸗Verein 76. ommandit⸗Anth. 9254. Köln- 
Minden 135. Freiburger 88. Oberſchleſiſche Litt. A. 116%. Oberſchleſiſche 
Litt. B. 1103. Wilhelmsbahn 3744. Rhein. Aktien 87. Darmſtädter 73%. 
Deſſauer Bank⸗Aktien 19% B. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 97%. Oeſterr. Na: 
tional-Anleihe 66. Wien 2 Monate 80. Mecklenburger 45 B. Neiſſe⸗ 
Brieger 49. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 49%. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 151. Tarnowitzer 3074. —. Felt, ſteigend. 
Berlin, 13. Dezember. Roggen: ſchließen feſter. Dezember 48%, 
e 47%, Frühjahr 47%, Mai⸗Juni 12 — Spiritus: 
au. Dezember 15%, Januar: Februar 15% Fran r 16%, Mai: ‘uni 
16%, — Rüböl: Dezember 11%, Januar⸗Februar 11%, Frühjahr 11%. 


Telegrapbiiche Nachrichten. 
Tours, II. Dezember. Angelina Lemoine iſt frei geſprochen worden 
und die Jury hat zu Gunſten der Mutter mildernde Umſtände angenom⸗ 
men. Dieſelbe ward zu 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. (S. Paris.) 
Madrid, 11. 
platze in Afrika ein; dieſelben ſind aus dem ſpaniſchen Lager del Otero 
vom 9. Dezember Abends datirt: Am Morgen des gten griffen die Mauren 
mit Ungeſtüm die Redouten der Spanier an, wurden jedoch mit Nachdruck 
zurückgeworfen. In Folge dieſer Schlappe zog der Feind ſich in das Thal 
zurück, das von dieſer Redoute beherrſcht wird, und ſchritt von Neuem in 
einer Stärke von 10,000 Mann zum Angriffe. Ein zweites Corps Spanier, 
das als Vortrab diente, hat dieſen neuen Angriff energiſch zurückgeſchlagen. 
Dieſes zweite Gefecht koſtete den Mauren nach ungefährer re 
Todte und 1000 Verwundete. Die Verluſte der Spanier betragen 40 Todte 
und 310 Verwundete, darunter 30 Offiziere.“ — (Nach einem militäriſchen 
Journale befinden ſich 8000 Mauren zu Tanger, 20,000 vor Ceuta und 
20,000 an der Küſte Tangers im Lager von Sierra Bullones. Der Haß 
der Marokkaner iſt ſo groß, daß 50 Mann, welche umzingelt worden waren, 
ſich von beträchtlicher Höhe in die See ſtürzten, um nicht lebend in die Hände 
der Spanier zu fallen.) 
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Breslau, 13. Dezember. [Zur Situation.] Unſere berliner 
Privat⸗Correſpondenz bringt einige intereſſante Angaben über den bevor⸗ 
ſtehenden Congreß, über deſſen Aufgabe und Leiſtungsfähigkeit die An⸗ 


An dieſem Widerſpruche, welcher hier an zwei Zeitungen ſich rächt, 
laborirt aber überhaupt die Aufgabe des Congreſſes. 


von St. James gelangen laſſen, iſt völlig unrichtig. Die Höfe 
von Berlin und St. Petersburg werden allerdings — ſo 
darf man annehmen — für die Wiedereinſetzung der vertrie⸗ 


Noch niemals iſt einem ſolchen eine gleich große Zerſetzung der[benen Fürſten, unter Verleihung liberaler Verfaſſungen 


politiſchen Prinzipien und Allianzen vorhergegangen. 
Auf dem wiener Congreß galt das Prinzip der Legitimität, 
auf dem von Laibach das Interventionsrecht der großen Mächte, 


ſich erklären —; aber keineswegs liegt es in ihrer Abſicht, dies 


auf gewaltſamem Wege zu bewirken. — Am letzten Sonnabend 
hat die Bundesverſammlung beſchloſſen, den kurheſſiſchen Ausſchuß durch 


kraft deſſen ja auch Napoleon fo eben in Italien zu Gunſten der den Hinzutritt mehrerer Staaten, worunter Oeſterreich und Preußen, 


nationalen Idee intervenirte, um ſich gleich darauf gegen jedes 
Interventionsrecht zu erklären, ohne doch das Prinzip der Volks⸗ 
ſouveränetät ohne Hinterhalt und Hintergedanken zu proklamiren. 

Es ſcheint daher ſelbſt dem „Nord“, daß der Congreß, er möge 
machen was er wolle, doch noch nicht das letzte Wort der europäiſchen 
Diplomatie ausſprechen werde. 

Die Akte von 1815 habe zu viele latente und offene Quellen des 
Antagonismus der Großmächte geſchaffen, zu viel Anlaß zu Mißver⸗ 
gnügen mit der damals geſchaffenen Stellung gegeben; — habe einem 
der beiden Prinzipien, welche die Aufmerkſamkeit der Staatsmänner 
herausfordern — dem Fürſtenrechte — eine zu ausſchließliche Wichtig⸗ 
keit beigelegt, als daß ſelbſt nach der Pacificirung Italiens Alles been- 
det wäre. 

Vielleicht ſei der Augenblick einer vollſtändigen Ausgleichung noch 
nicht gekommen; vielleicht ſei ein nochmaliger, allgemeiner, aber hoffent⸗ 
lich kurzer und letzter Kampf nöthig, um Europa einen dauerhaften 
Frieden zu geben. 

Die h. Allianz der Fürſten gegen die Völker exiſtire nicht mehr; 
ſollte man nicht einen dauerhaften Frieden herſtellen können auf einem 
Prinzip, welches alle Hoffnung der Givilifation in ſich ſchließe: Die 
Allianz der Völker, vermittels ihrer Fürſten! 


Preußen. 

I Berlin, 12. Dezember. [Der Kongreß und die mit: 
telitalieniſche Frage.] Der Kongreß iſt noch im Fluſſe ſowohl 
in Bezug auf den Umfang ſeines Programmes und die Tragweite 
feiner Entſcheidungen, als in Betreff der Perſonal⸗Fragen. Obwohl 
von mehreren Seiten wiederholt verſichert wird, daß die Großmächte, 
mit Ausnahme Englands, gewillt ſind, ſich durch ihre Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten als erſte Bevollmächtigte vertreten zu 


Dezember. So eben treffen Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ laſſen, fo glaube ich bei der Anſicht verharren zu dürfen, daß die bis⸗ 


herigen Abſichten leicht durch das von England aufgeſtellte Präcedens 
eine Umgeſtaltung erfahren könnten. Wie verlautet, hat das peters⸗ 
burger Kabinet, ungeachtet des zwiſchen Frankreich und Rußland be⸗ 
ſtehenden Einverſtändniſſes, bis jetzt über die früher als unzweifelhaſt 


verkündete Sendung des Fürften Gortſchakoff noch immer keinen defini: ] ſchieden. 


tiven Beſchluß gefaßt, und die Tradition des Kongreſſes von 1856 
dürfte ſich ſchwerlich aufrecht erhalten laſſen, wenn England und Ruß⸗ 
land gleichzeitlg davon abweichen. — Was die Löſung der dornen⸗ 


zu verſtärken und ſomit von der Verſtärkung durch den politiſchen Aus⸗ 
ſchuß Abſtand genommen. Dieſe Entſcheidung entſpricht dem früheren 
Antrage Preußens. 

[Zur Tages⸗Chronik] Trotz der Beſeitigung der Lebensgefahr in 
dem Zuſtande des Königs, iſt das Befinden des — Kranken immer noch 
ſehr bedenklich. Die volle Theilnahme an den Umgebungen unterbleibt oft 
auf längere Zeit und die körperliche Schwäche iſt im Zunehmen begriffen. 
— Es lag im Plane des an Pede e am heutigen Tage von hier an 
den Hof nach Karlsruhe zum Beſuche ſeiner fürſtlichen Tochter zu reiſen, um 
ſich von dort zur Einweihung der koblenz⸗mainzer Bahn nach Koblenz zu 
begeben. Die Ausführung dieſer Reife iſt jetzt von dem Befinden des Kö- 
nigs abhängig gemacht worden. 

— Die Arbeiten zur Vollendung des Staatshaushalts⸗Ctats werden mit 
großem Eifer betrieben, gleichwohl And diejelben gegen frühere Jahre noch 
bedeutend im Rückſtande, und es wird Mühe toften, das Ganze bis zum 
Beginn der Kammerſeſſion am 14, Januar k. RL beenden. Der Grund 
der ögerung liegt in dem Umſtande, daß f l d 
zum Abſchluß gebracht worden. er Finanzminiſter hat mit Rückſicht auf 
dieſen letzteren den ſämmtlichen Reſſorts die möͤglichſte Einſchränkung an: 
empfohlen und es haben in Folge deſſen mehrfache Abänderungen bereits 
tattgefunden. Namentlich hat man im Handelsminiſterium von verſchiedenen 

rojekten Abſtand genommen. 0 

— Die Berathungen, welche kürzlich hier in Bezug auf Bergwerks⸗An⸗ 
elegenheiten ſtattfanden, bezogen ſich nicht nur auf Abänderungen in dem 
5 R ſondern auch auf die Ertragsfähigkeit der dem Staate 
ehörigen Berg: und Hüttenwerke. Man iſt zu dem Reſultate gelangt, einen 
Theil derſelben zu veräußern und aus den übrigen durch erweiterte Mittel 
einen größeren Gewinn zu erzielen. 

— Es wird beabſichtigt, die Wahlbezirke für das Abgeordnetenhaus zu 
verkleinern. Bei Anwendung dieſes Syſtems auf Berlin ſoll die Reſidenz 
in — zehn Kreiſe getheilt werden, deren jeder einen Abgeordneten zu wäh⸗ 
len haben würde. > 

— Die Fonds, welche zum Ausbau der katholiſchen Kirche auf dem 
Köpniderfelde noch erforderlich ſind les heißt im Betrage von 23,000 Thlr.), 
werden vom Staate angewieſen werden, da dieſe Kirche auch für die berli⸗ 
ner Garniſon benutzt werden ſoll. Die bisher verwendeten Mittel ſind durch 
freiwillige Beiträge aufgebracht worden, bei denen ſich der König und der 
Kaiſer von Oeſterreich mit großen Summen betheiligt hatten. 

— Es beſtätigt ſich, daß dem nächſten Landtage eine Vorlage, betreffend 
die Kreisordnung und eine Regulirung des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte zugehen ſoll. Der . hat ſich für eine 
erweiterte Beſugniß der ordentlichen Gerichte bei dieſer I en. ent⸗ 

erlin. 

— Der General⸗Lieutenant v. Mutius, bisher Kommandeur der 13. Di⸗ 
viſion (Münſter) iſt auf feine Bitte zum Kommandeur der durch den Tod 
des General⸗Lieutenants v. Witzleben erledigten 12. Diviſion (Neiſſe) ernannt 
worden. — Der Geſandte am königl. ſardiniſchen Hofe, Wirkl. Geh. Rath 


vollen mittelitalieniſchen Frage betrifft, ſo ſcheint ein Kom⸗Graf Braſſier de St. Simon, iſt mit Ablauf feines Urlaubs auf ſeinem 


promiß zwiſchen England und Frankreich durch negative Zu: 
geſtändniſſe angebahnt zu ſein. Die Napoleoniſche Politik hat ſeit An⸗ 
regung des Streites über die italieniſchen Berhältniſſe deutlich genug 
bewieſen, daß ſie, den Umſtänden gemäß, ihr Programm auszudehnen 
oder zu beſchränken verſteht. Sie wird daher ihre Verpflichtungen in 
Betreff der Verabredungen von Villafranca wohl nicht ernſter nehmen, 
als früher ihre feierlich proklamirten Verheißungen in Betreff Italiens. 
Nur einen Punkt behandelt ſie als eine Lebensfrage für Frankreich: 
Die Abwend ung der Annexion Mittel⸗Italiens an Sar⸗ 
dinien. Wenn Napoleon III. in dieſer Beziehung ein Zugeſtändniß 
von Seiten der britiſchen Regierung erlangt hat, ſo iſt es ihm ſicher 
nicht ſchwer geworden, nicht blos offen auf jede gewaltſame Interven⸗ 
tion, ſondern auch vertraulich auf die Reſtaurations⸗Projekte zu ver⸗ 
zichten, welche England ſo entſchieden bekämpft. Zwiſchen beiden Ver⸗ 
neinungen liegt aber kaum ein anderer Mittelweg, als die Herſtel⸗ 
lung eines neuen mittelitalieniſchen Staates unter einer 
ſelbſtſtändigen Dynaſtie. Eine ſolche Kombination iſt, wie ich 
ſchon wiederholt bemerkte, bereits früher in Anregung gebracht worden. 
Sie traf auf ernſte und allem Anſchein nach unbeſiegliche Bedenken, 
ſo lange man den Verdacht hegen mußte, daß die Gründung einer jün⸗ 
geren Napoleoniſchen oder auch nur einer Leuchtenbergiſchen Dynaſtie 
beabſichtigt werde. Neuerdings ſollen ſowohl von Rußland, wie von 
Frankreich Erklärungen abgegeben worden ſein, welche derartige Be⸗ 
ſtrebungen nicht mehr beſorgen laſſen. Man glaubt, daß gegen⸗ 
wärtig die Kandidatur des jungen Herzogs von Parma 
für die hetruriſche Krone im Vorſchlage iſt und Ausſicht 
auf Erfolg hat. 

8 Berlin, 12. Dezember. [Die Parteitaktik in Betreff 
des Rücktritts des Herrn v. Bonin. — Der Kongreß.] Daß 
die reaktionäre Preſſe unermüdlich iſt, den Rücktritt des Generals von 
Bonin in einem ihren Parteizwecken zuſagenden Sinne auszubeuten, 
daß ſie ihm jeden erdenklichen Grund unterſchiebt, nur nicht den rich⸗ 


Poſten in Turin wieder eingetroffen. 

— Zwiſchen der ee Regierung und dem 2 Bundesrath, 
bez. den Cantonal⸗Regierungen, iſt eine Uebereinkunft zum Abſchluſſe ge⸗ 
bracht worden, nach welcher gegenſeitig die Angehörigen des anderen Theils 
weder zum Militärdienſte, noch zu einem Gelderſatze für Nichtleiſtung der 
Militärpflicht angehalten werden ſollen. Der Canton Waadt iſt allein aus⸗ 

enommen. 

x — Nachdem der ſeit 1853 als Direktor der oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft fungirende Graf Balleſtrem auf Nicoline dieſes Amt niederge⸗ 
legt, iſt am 6. d. M. an deſſen Stelle der bisherige Landrath des beuthener 
Kreiſes, v. Tieſchowitz, durch die verſammelten Landesälteſten erwählt worden. 

— Die Vereinigung der ländlichen Gemeinde Neugarten mit der Stadt⸗ 
gemeinde Ratibor iſt allerhöchſten Orts genehmigt worden. 

— Die diesjährigen Sitzungen des Kommunal⸗Landtages der Kurmark 
ſind heute geſchloſſen. In der Plenar⸗Sitzung am Sonnabend iſt in Folge 
Ablebens des vorſitzenden Mitgliedes der ſtändiſchen Land⸗Armen⸗Direktion 
hierſelbſt, des Geh. Regierungs⸗Rathes Fröhner, der bisherige zweite Direk⸗ 
tor Landrath Scharnweber, zum erſten inen der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Jacobi, Hilfsarbeiter im Handels⸗Miniſterium, zum zweiten Landarmen⸗ 
Direktor gewählt. 


— In Bezug auf die 1 der preußiſchen Oſtſeeküſte will die 
„Dan tg.“ erfahren haben, daß namentlich die Arbeiten auf der Strecke 
von Kolber: 


bis Stralſund ga in Angriff genommen werden ſollen. 
Stettin, deſſen Sicherheit in Rückſicht auf die Nähe Berlins vor Allem noth⸗ 
wendig ſei, ſolle ausgedehnte Schutzwerke erhalten. Eben ſo ſolle die An⸗ 
lage von Eiſenbahnen längs der Küſte ins Ausſicht genommen ſein. 

— Aus Paris wird gemeldet, das Haus Rothſchild habe der ruſſiſchen 
Regierung die petersburg⸗moskauer Eiſenbahn für den Pe von 320 Mill. 


Francs abgekauft. P . Br. Ztg.) 
Oeſterrei ch. 


+ Wien, 12. Dezember. [Die Miſſion des Grafen Red: 
berg. — Gegen die ausländiſche Preſſe.] Wir erfahren heute, 
daß nun definitiv die Abreiſe des Miniſters des Auswärtigen, Grafen 
Rechberg, zu dem in Paris zuſammentretenden europäiſchen Congreß 
beſchloſſen iſt. So groß auch das Vertrauen in die diplomatiſche Ge⸗ 
wandtheit des neuen Botſchafters, Fürſten Metternich, iſt, fo ſcheinen 
doch beſondere Gründe vorhanden zu ſein, welche die Anweſenheit des 


tigen, daß ſie durch die Ernennung des Generals v. Roon die innere Grafen Rechberg in Paris nothwendig machen, und zwar Gründe, 


ſichten — nicht blos der Zeitungen — gar weit auseinander gehen. | Harmonie und dadurch den Beſtand des Kabinets für bedroht erklärt, 


die nicht direkt mit dem Congreſſe im Zuſammenhange ſtehen. Wer 


* 


Militär⸗Etat noch nicht 
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N $ während der Dauer der Abweſenheit des Miniſters des Auswärtigen 
den Vorſitz in den Conferenzen führen wird, iſt zwar noch nicht ent⸗ 


* angetaſtet werde. 
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ſchieden, aber es dürfte nicht unwahrſcheinlich ſein, daß damit Erz⸗ 
herzog Wilhelm, Chef des Armee -Ober-Kemmandos, betraut 
werden würde. Nach dem Senium würde wohl dem Miniſter des 
Unterrichts, Grafen Leo Thun, der Vorſitz gebühren, da er unter 
allen Miniſtern der älteſte iſt, aber wir glauben nicht, daß von dieſem 
Geſichtspunkte aus die nicht unwichtige Frage des Vorſitzes entſchieden 
werden wird. 

Das gegenwärtige Miniſterium hat bei mehreren Anläſſen und 
zwar namentlich bei der Beurtheilung der in füngſter Zeit veröffent⸗ 
lichten Ergänzungen zum Preßgeſetze die unliebſame Wahrnehmung ge⸗ 
macht, daß die ausländiſche Preſſe in der überwiegenden Anzahl ihrer 
Organe eine der Regierung entſchieden feindliche Haltung beobachtet 
und die Handlungen derſelben einer ſcharfen, rückhaltsloſen Kritik unter⸗ 
zieht. Irren wir nicht, ſo ſind in den letzten Tagen einleitende Schritte 
gemacht worden, um tendenziöfen Beſtrebungen der ausländiſchen 
Preſſe entgegenzuwirken. 

Wien, 12. Dez. [Die Junkerbeſtrebungen. — Die 
Armee⸗Reduktion. — Zu den Zuſtänden in Ungarn.] ) 
Die Dinge kehren bei uns, wie Ihnen die letzten Wochen gezeigt, all⸗ 
mälig wieder in die alten Geleiſe zurück. Man hat ſich überzeugt, 
daß mit halben Maßregeln nicht gedient iſt, und ganze Maßregeln 
will man nicht, weil fie einen Syſtemwechſel involviren würden. Der 
ganze Wechſel, den wir erlebt haben, beſteht darin, daß unſere Jun⸗ 
kerpartei mit ihrer Decentraliſation und ihren feudalen Reminiſcenzen 
verſucht, woran Bachs eentraliſirender Büreaukratismus geſcheitert. 
Die öſterr. Hochtories ſind auch guter Dinge und glauben das Heft 
in Händen zu halten. Daß wir damit keine Verbeſſerung erreichen, 
liegt auf der Hand; wir ſtürzen eben aus der Scylla in die Charyb⸗ 
dis. Ich werde Ihnen gelegentlich über die Agitation unſerer Junker 
einige Details mittheilen. Es iſt nothwendig, daß man außer Oeſter⸗ 
reich etwas davon erfahre, denn das Streben dieſer Leute bildet den 
ganzen Inhalt der Situation. 

Als Thatſache kann ich Ihnen melden, daß die Regierung beſchloſ⸗ 
fen hat, den Etat der öſterreich. Armee auf 200,000 Mann zu redu⸗ 
ciren, wodurch das Militärbudget auf die vormärzliche Ziffer herabge⸗ 
drückt würde. Die dritten und vierten Bataillone ſollen aufgelöſt wer⸗ 
den und auch ſonſt noch will man im Heere Erſparniſſe einführen. 
Jeder Officier der öſterr. Armee hatte bis jetzt einen Diener, den das 
Aerar verpflegte. Dieſe Begünſtigung der Officiere ſoll aufhören, wo⸗ 
durch die Löhnung und Verpflegung von 27,000 Mann erſpart wird, 
denn ſo ſtark beiläufig iſt das Dienſtperſonal der Officiere. Dieſe Re⸗ 
duktion der öſterreich. Armee würde die Staatsausgaben allerdings be⸗ 
trächtlich vermindern und das Publikum einigermaßen beruhigen, wenn 
ein Menſch in Oeſterreich glaubte, daß es dabei bleiben könne. Ich 
glaube genau unterrichtet zu ſein, wenn ich Ihnen melde, daß dieſe 
Reduction der Armee beſchloſſen wurde in Folge der günſtigen Berichte 
unſeres pariſer Geſandten. Fürſt Metternich theilt ſeinem Gouverne⸗ 
ment die beruhigendſten Nachrichten über die Geſinnungen des Kaiſers 
Napoleon mit, welcher verſicherte, daß er in Italien Alles nach dem 
Wunſche Oeſterreichs ordnen und nicht dulden werde, daß Venetien 
Auf dieſe Friedensverſicherungen und die daraus de⸗ 
ducirte Ruhe im Innern hin fand die große Umkehr ſtatt. Man 
fürchtet nichts mehr von Paris her und damit hält man ſich 


* jeder energiſchen Maßregel im Sinne des Fortſchritts überhoben In 


dieſem Wahne lebt man hier, während in Paris die „unga⸗ 
riſche“ Frage bereits zurecht gelegt wird. Und da ſoll man 
aan eine ernſtliche Reduction des Heeres glauben. Wenn die Regie⸗ 
rung nicht ernſtlich reformiren will, kann ſie nicht vier Wochen lang 
ein Heer von 400,000 Mann entbehren. 

Man will jetzt in Ungarn energiſch gegen die „Wühler“ (nämlich 
die Proteſtanten) einſchreiten. 
Superintendenten Hausſuchung ſtatt. Man hoffte kompromittirende 
Papiere bei ihnen zu finden. Mehrere dieſer Superintendenten erklär⸗ 
ten, daß ſie ihre Papiere nur der Gewalt weichend ausliefern würden. 

N55 Anm der Red. Der von dem Herrn Correſpondenten vermißte Brief 
iſt allerdings, aber um circa 8 Tage verſpätet, in unſere Hände gekom⸗ 
men. Er batte ſeine Tour über Krakau und Berlin genommen. 


Neulich fand gleichzeitig bei mehreren M 
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Man erbrad ihre Wohnungen und Pulte und nahm weg, was man 
fand. Der Superintendent von Komorn verſchloß das Thor ſeines 
Hauſes und verweigerte der Polizei den Zutritt. 
merkwürdigerweiſe in der ganzen Stadt keinen Schloſſer, der ihr den 
Liebesdienſt erwies und die Thüren und Kaſten des Superintendenten 
erbrach. Man mußte ſchließlich den Büchſenſpanner aus der Feſtung 
kommen laſſen, der das Geſchäft verrichtete. 

In der Nähe von Stuhlweißenburg befindet ſich der Ort, wo Gör⸗ 
gey im Jahre 1849 den öſterreichiſch geſinnten Grafen Zichy erhängen 
ließ. Neulich wurde an derſelben Stelle eine auf kaiſerlichen Befehl 
erbaute Todtenkapelle eingeweiht. Sofort wurde in Peſth eine Gegen⸗ 
demonſtration organiſirt. Die ungariſchen Magnaten verſammelten ſich 
im Nationalkoſtüm in der peſther Franziskanerkirche um einer Todten⸗ 
meſſe für die in Arad hingerichteten 9 Inſurrektionsgenerale beizuwoh⸗ 
nen. Die Verſammlung ging nach der Meſſe lautlos auseinander. 
Die Kirche war von Militär und demgemäß von Volkshaufen um⸗ 
ſtellt. Die Behörde enthielt ſich des Einſchreitens. 

Bei dem altkonſervativen Grafen Szechenyi, der den käsmarker Pro: 
teſt gegen das Proteſtantengeſetz hervorgerufen hatte, hat man gleich— 
falls Hausſuchung gehalten und mehrere Briefe weggenommen. Der 
Graf kam nach Wien und offerirte der Regierung eine Bewegung zu 
Gunſten des Patents. Angſt iſt wie Hunger eine ſchlechte Rathgeberin. 
So ſind dieſe Altkonſervativen. 


Erlaß des k. k. Finanz-Min iſteriums vom 12. Dezbr. 1859, 
womit die Berichtigung der vom 1. Januar 1860 an fällig wer⸗ 
denden Zinſen des freiwilligen Anlehens vom Jahre 1854 in klin⸗ 

gender Silbermünze verfügt wird. 

Nachdem durch die Ratifikation des züricher Friedensvertrages die 
beſonderen Verhältniſſe beſeitigt ſind, für deren Dauer die Zahlung 
der Zinſen des freiwilligen Anlehens vom Jahre 1854 in klingender 
Silbermünze mit der kaiſerlichen Verordnung vom 11. Juni 1859 
(R. G. B. Nr. 106) eingeſtellt und dafür die Berichtigung in Bank⸗ 
noten mit einem entſprechenden Aufgelde angeordnet worden iſt, ſo 
hat nunmehr die Berichtigung der vom 1. Januar 1860 an fällig 
werdenden Zinſen des erwähnten Anlehens wieder in klingender Silber: 
münze unter Beobachtung jener Vorſchriften ſtattzufinden, welche früher, 
bevor die Zahlung in Banknoten angeordnet worden war, für die Be⸗ 
richtigung dieſer Zinſen erfloſſen ſind. 


Freiherr von Bruck m. p. 


It alien. 


Florenz, 6. Dezember. Der „Monitore Toscano“ erſtattet Be⸗ 
richt über das in Turin, in Betreff der künftigen Stellung des Com— 
manders Buoncompagni zu den eentral⸗italieniſchen Staaten, ge⸗ 
troffene Abkommen. Der Bericht lautet folgendermaßen: 

Während die züricher Conferenzen ſich in die Länge zogen und der Ab⸗ 


nun des Friedens in unbeſtimmte Ferne hinausgerückt war, ſorgten die 
Provinzen Central⸗ Italiens, durch entſchloſſene Handlungen für ſich ſelbſt, 


indem dieſelben durch einheitlichen Beſchluß der vier National⸗Verſammlun⸗ 
en, dem monarchiſchen Prinzip huldigend, eine neue Manifeſtation zu Gun: 
ten nationaler Einigung unter dem conſtitutionellen Scepter Sr. Majeſtät 
des Königs Victor Emanuel machten und den Vetter unſeres Königs, Se. 
koͤnigl. Hoheit den Prinzen Eugen von Savoyen⸗Carignan, zum Regenten 
erwählten, damit er im Namen Sr. Majeſtät dieſe Provinzen regiere. Ge⸗ 
wichtige Rathſchläge und hohe Gründe politiſcher Convenienz hielten Se. 
königl. Hoheit ab, das Mandat anzunehmen. Hochdieſelben gaben jedoch 
einen deutlichen Beweis ihrer wohlwollenden Geſinnungen in dem Schreiben 
an den Commandeur Buoncompagni, welcher dem Vertrauen dieſer Pro⸗ 
vinzen deſignirt worden war. Nach geſchloſſenem Frieden zu Zürich und 
am Vorabende des Congreſſes haben die Provinzen Central⸗Italiens es für 
nöthig e die Elemente der Ordnung und Kraft, welche die Regierun⸗ 
gen in ihrer jetzigen Conſtituirung 8 und conſolidirt haben, zu 
ſichern und ſich die Freiheit des Handels und des Wortes zu wahren, um 
mit Autorität und frei von dem Verdachte, unter fremder Inſpiration zu 
ſtehen, ihren feſten Entſchluß nationaler Einheit unter dem Scepter Sr. 
ajeſtät des Königs Victor Emanuel Angeſichts Europa's und der zum 
Congreß verſammelten Mächte zu vertreten. Gleichzeitig konnte es ihnen 
nicht entgehen, daß die Nothwendigkeit gebiete, den Rüſtungen einen gleich: 
mäßigen Impuls zu geben, Rüſtungen, welche gemacht ſind, um unſere Be⸗ 
ſchlüſſe zu ſichern, falls die Diplomatie nicht geneigt ſein ſollte, deren Ge: 
rechtigkeit und Legitimität anzuerkennen. 2 

Um die Ausführung dieſer Zwecke mit dem Gedanken einheitlicher Ver⸗ 
tretung zu vermitteln, haben ſich Se. Excellenz der Miniſterpräſident, Ba⸗ 
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ron Ricaſoli, nach Turin begeben, und in Solge der mit dem Comman⸗ 
deur Buoncompagni getroffenen Vereinbarungen haben wir die Genugthuung, 
mittheilen zu können, daß Folgendes beſchloſſen worden iſt: Die beiden 
egierungen Central⸗Italiens bleiben, wie fie find, und mit 
allen den von den National⸗Verſammlungen ihnen übertragenen Vollmach⸗ 
ten; der Commandeur Buoncompagni nimmt den Titel General⸗Gou⸗ 
verneur der verbündeten Provinzen Central⸗Italiens an, um die guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beſagten Provinzen und dem Gouvernement Sr. Maj. 
des Königs Victor Emanuel aufrecht zu erhalten. Er ertheilt dem Bundes⸗ 
General die nöthigen Befehle und hat die diplomatiſche Geſammt⸗Vertre⸗ 
tung der Provinzen, ſo oft die reſp. Regierungen dies wünſchen oder dazu 
einwilligen. Die letzteren fahren fort, durch das Mittel ihrer dazu beſtimm⸗ 
ten Agenten mit den auswärtigen * Beziehungen zu unterhalten 
in Verfolgung des Zieles nationaler Einheit. 

* dieſe Beſtimmungen hat Se. Excellenz Cav. L. Farini eingewilligt, 
durch Vermittlung ſeiner beiden Vertreter Minghetti und Audinot, welche 
bei dieſer Gelegenheit die Geſinnungen der Eintracht und des Patriotismus 
bethätigt haben, Geſinnungen, welche ſtets die Völker und Regierungen die⸗ 
ſer Provinzen auf demſelben Wege zu demſelben Ziele geführt haben. 


Von Einberufung der National⸗Verſammlungen iſt weiter nicht die 
Rede. — An der Spitze des hieſigen Miniſteriums des öffentlichen 
Unterrichts ſteht der Marquis Ridolſi, früherer Profeſſor der Agrar- 
Wiſſenſchaften in Piſa. In keinem Departement ſind die Reformen 
ſo radical und ſo erwünſcht geweſen, wie in dieſem. Von den Hoch⸗ 
ſchulen von Piſa und Siena bis hinunter zu den Elementarſchulen iſt 
Alles im Sinne liberaler Reformen geändert worden. Die griechiſche 
Sprache iſt in die Gymnaſien als obligatoriſch eingeführt. 


Frankreich. 


Paris, 10. Dezember. [Ein widriger Prozeß. ] Allgemeine 
Aufregung in Frankreich! Vor dem Schwurgerichte von Tours ſtehen 
ſeit geſtern die Frau Lemoine und ihre Tochter aus Chinon, die ange⸗ 
klagt ſind, das Kind der letzteren lebendig verbrannt zu haben. Die 
Mutter lebt ſchon ſeit vielen Jahren getrennt von ihrem Manne, die 
Tochter, ein ſechszehnjähriges Mädchen, iſt mit der ſchlechteſten Roma⸗ 
nenlektüre groß gezogen worden. Ihre Leidenſchaften trieben ſie ihrem 
Bedienten, Namen Fetes, in die Arme. Sie wurde ſchwanger. Die 
Mutter allein wohnte ihrer Niederkunft bei und verbrannte das Kind. 
War es lebend zur Welt gekommen, oder hat die Mutter es vorher 
erſtickt? und war in dieſem letztern Falle die Tochter die Mitſchuldige? 
Das hat das Gericht zu unterſuchen. Beide läugnen die Ermordung 
des Kindes, alles Uebrige geſtehen ſie ein. Mit den Einzelheiten der 
ſchmutzigen, aber unſere geſellſchaftlichen Zuſtände ſehr kennzeichnenden 
Geſchichte verſchone ich Sie. Aber in Paris ſpricht man nur von ihr, 
und man reißt ſich um die Gerichtszeitungen. Einer der Zeugen, ein 
alter Schneider, hat ſich umgebracht. Dieſer „Zwiſchenfall“ vergrößert 
natürlicher Weiſe die Aufregung nicht wenig. 


Großbritannien. 


London, 10. Dezember. [Zur Tages⸗Chronik.] Prinz und 
Prinzeſſin von Leiningen ſind ſeit vorgeſtern beim Hofe in Osborne zu 
Gaſte. — Nach dem „Court-⸗Journal“ erwartet man die Königin am 
21. oder 22. d. M. wieder in Windſor⸗Schloß. 5 


Der Herzog von Leuchtenberg hat ſich mit ſeinem Gefolge für 
kurze Zeit nach Brigton begeben. — Beim ruſſiſchen Geſandten war 
vorgeſtern glänzende Abendunterhaltung, die unter Anderen auch der 
öſterreichiſche Geſandte beſuchte. — Der Schützenkops-Bewegung, 
an der bisher die Vermögenderen allein Theil nahmen, ſchließen ſich 
nun ſchon große Arbeiter⸗Etaliſſements an. So rüſtet der Verein zur 
Beförderung der Bildung unter Handwerkern ein Corps aus, das be⸗ 
reits 800 Rekruten zählt, und die große Brauerei von Hanbury und 
Compagnie ſtellt ihrerſeits aus ihren tüchtigſten Arbeitern ein Corps 
von 100 Mann, welche fie auf eigene Koſten ausrüſtet. — Thomas 
de Quincey, der Verfaſſer der „Bekenntniſſe eines Opiumeſſers“, ift 
Donnerſtags in Edinburg, 75 Jahre alt, geſtorben. Wenn der Opium⸗ 
genuß auch Quincey's Lebensdauer nicht verkürzt hat, ſo leidet es doch 
keinen Zweifel, daß er nicht nur ſeine Geſundheit untergrub, ſondern 
ſeine moraliſche Kraft brach und ſeinen von Natur hochbegabten Geiſt 
unfruchtbar machte. Er hatte übrigens lichte Perioden, in denen er 
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Theater. 


Das Shakeſpeareſche Luſtſpiel: „Viel Lärmen um nichts“, 
welches Frau Flaminia Weiß zu ihrem Benefiz gewählt, erfreute 
ſich einer ſehr freundlichen Aufnahme von dem vollen Hauſe. Welch 
eine Fülle von Humor, welch ein geiſtſprühender Dialog, welch eine 
lebensvolle Charakteriſtik, im Vergleich mit den franzöſiſchen und fran- 
zöſtrenden Salon⸗Luſtſpielen — und welch eine einfache und plumpe 
Intrigue, würden unſere Dramaturgen vom neueſten Datum hinzu⸗ 
ſetzen, welche alle mehr oder weniger von der Farbe der Gallomanie 
angekränkelt ſind. Und dennoch iſt ein ſolcher friſcher und reicher 
Humor eine wahre Erquickung, trotz aller Auswüchſe, die durch den 
Geſchmack des damaligen Jahrhunderts bedingt und zum Theil durch 
die Holteiſche, ſehr gewandte Bearbeitung beſeitigt ſind. Der Charakter 
Claudios und die Intriguen Don Juans treten freilich! bei dieſer Be— 
arbeitung mehr in den Hintergrund — ſo daß Benedikt und Beatrice 
und die burlesken Epiſoden der Gerichtsdiener, Scenen, die vom üppig⸗ 
ſten Humor der Shakeſpeareſchen Muſe durchdrungen ſind, das Haupt⸗ 
intereſſe in Anſpruch nehmen. 

Benedikt und Beatrice, Shakeſpeare's eigene Geſchöpfe, die er nicht, 

wie die eigentliche Fabel des Stückes, aus Baudello's Novelle entnom⸗ 

men, ſind in England ſeit alten Zeiten Lieblinge des Publikums. 

8 Als ſolche bezeichnet ſie ſchon Leonard Digges neben Falſtaff 
und Malvoglio. Sie füllten augenblicklich Parterre, Gallerie und Lo⸗ 

gen, während die Luſtſpiele Ben Jonſons oft nicht das Feuer und die 


durch feine Koketterie gemildert zu fein; denn die Beatrice des britiſchen 
Dichters gehört nicht zu ſeinen idealen Frauengeſtalten, wie Portia; ſie 
hat etwas Aufdringliches, ſogar Unweibliches in ihrem Auftreten. Doch 
das gedämpftere Colorit der Darſtellerin näherte dieſe Geſtalt dem 
modernen Geſchmack. 

Herr Vaillant als Benedikt traf den Grundton einer ſelbſt— 
gewiſſen Jovialität mit vielem Glück. Die Wohlgefälligkeit, den friſchen, 
ſchlagfertigen Witz dieſes Humoriſten brachte Herr Vaillant trefflich 
zur Geltung. Herr Hüvart als Leonardo trat zu ſehr, Herr v. Erneſt 
als Claudio zu wenig hervor. Herr Zademack zeichnete den Don 
Juan ebenfalls etwas zu blaß; Fräul. Schäffer als Hero gab mit 
Ausnahme kleiner Angewohnheiten im Sprechen ein gelungenes Bild. 
Ambroſius (Herr Weiß) und Cyprian (Herr Echten) waren 
groteske Geſtalten, von denen der erſte die Zerſtreutheit und die Weber: 
worfenheit mit den gelehrten Fremdwörtern, die er fortwährend im 
Munde führt, durch ein höͤchſt lebendiges Naturell motivirte, während 
der zweite den ſchweigenden Ernſt der Beſchränktheit vertrat und durch 
ſeine Maske in hohem Grade komiſch wirkte. Auch Herr Meyer 
„huſtete“ den epiſodiſchen Antonio mit wirkſamer Komik. R. G. 


Literatur. 
Bilder und Romanzen. Dichtungen von Hugo Freiherrn 
v. Blomberg. Breslau, Verlag von Eduard Trewendt. 
Der berliner Dichter, der ſich durch ſeine Beiträge zur „Argo“ 
bekannt gemacht, giebt uns hier einen Kranz erzählender Gedichte und 


Unheimlich dämmern hier und dort im fahlen Raſen 
Barocke Sandſteinzwerg', und Schäfer ohne Naſen, 
Hirtinnen hochgeſchürzt und Helden ohne Kopf. 

Dies Gedicht hat eine elegiſche Wendung. Ueber dem Rokokoſchutt 
erſteht eine moderne Fabrik; ein neues Schloß mit Flügeln und Al⸗ 
tanen, wie ein Bahnhof, tritt an die Stelle des alten; dünne Spring⸗ 
quellen, glatte Kieswege, Dahlienmaſſen treten an die Stelle der ver⸗ 
fallenen Pracht, und der Beſchauer ruft, ſelbſt wenn er einſieht, daß 
dies Alte unſchön und aus verderbter Zeit iſt, ihm doch ſein Be⸗ 
dauern nach! 

Doch auch die neue Zeit hat ihre Romantik; auch eine Eiſenbahn⸗ 
fahrt ruft bizarre Träume vor die Seele, die Blomberg uns im Style 
Heinrich Heine's ausmalt: 

Der Nachtzug brauſte, die Lamp' erloſch, 

Und 95 hole 125 Fenster 10 

Gleich Unholdsgebilden von Breughel und Boſch, 
Hinwirbelten Dampfgeſpenſter. 5 

Dieſe „Eiſenbahnträume“ ſind phantaſtiſche Arabesken, mit denen 
der Dichter eine nächtliche Fahrt umrahmt. 

In der Tonart gelungen ſind ferner die Gedichte, in denen preu⸗ 
ßiſche Helden beſungen und Anekdoten aus ihrem Leben erzählt werden. 
Hier herrſcht die knappvolksthümliche humoriſtiſche Form vor. So in 
der „Flucht des großen Kurfürſten“, „des alten Deſſauers Gebet“, 
„ein Königswort“, „Otto Martin von Schwerin“. Im erſten Gedicht 
wird uns erzählt, wie der Kurprinz vom luſtigen, verführeriſchen Hofe 
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A 


Thürhüter bezahlt machten. 

Und bis in die neueſte Zeit hat ſich, vielleicht von der muſterhaften 
Darſtellung des Garrick und der Mrs. Prichard her, auch bei mittel⸗ 
mäßigen Schauſpielern eine glückliche Tradition in Bezug auf dieſe 
Rollen erhalten. Alle Humoriſten Shakeſpeare's haben eine tiefere 
Grundlage; das bloße Federballſpiel des Witzes iſt nie der erſchöpfende 

Ausdruck ihres Weſens. So läßt auch in unſerem Stücke, als die 
Intrigue eine tragiſche Wendung nimmt, als Claudio die geliebte Hero 
in Folge der Verleumdung vor dem Altar beſchimpft, Shakeſpeare ge⸗ 
rade in Benedikt und Beatrice, gegenüber dem leichtblütigen Wankel⸗ 
muth der andern, den Ernſt des Charakters, die Sicherheit der Ueber⸗ 


ſchiedenſten Zeiten vertreten ſind. Doch ſcheint Blomberg beſondere ; FR 

Vorliebe für das Mittelalter zu haben, deſſen gläubiger Sinn ebenfo ar ae Ale — 

wie ſeine bunte Romantik ſeiner Richtung am meiſten zuſagen. Nächſt⸗ gu 4 75 ſtatt zu fallen 

dem iſt er am glücklichſten in Schilderungen aus der Rokokozeit, ſo in Steht da dem Jüngling gut. 

dem Gedicht „Rokoko“ : Der Oranier empfängt ihn dort mit den Worten: 
Fürwahr, ich liebe ſie, die ſtolzen Avenüen, ; Ni ; ! 

ie Masten, die ihr Naß in weite Muſcheln ſprühen, Hach urin a woher 

Indeß ihr Strahl empor aus Tritons Backen ſteigt; — Denn wenn ich recht vernommen, 
Jas Buchen⸗Labyrinth, Alleen ohne Ende, Kommt ihr als Dejerteur? 
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Geſchnitten nach der Kunſt, in deren grüne Wände g Ho Eure Wangen glühen: 


1 zeugung, den unbeſtechlichen Glauben an Hero's Tugend und die Energie * alten She Laub, wie ein Gewölk ſich neigt. en Ihr Cu ane 0 nein! 

des Handelns hervortreten. Bi oder in „Monorgueil“: Als nahm - Br Re 

ige Frau Flaminia Weiß, die durch mehrfachen Hervorruf ausge⸗ Novembertag vergeht. Es ſteht in grauem Schleier ; . 

Ir zeichnete Benefiziantin, ſpielte die Rolle der Beatrice mit großer Der Grafen ſtolzes Haus, ein eich ae Das „Gebet des alten Deſſauers“ behandelt die bekannte Anekdote 
Grazie, mit eben fo vieler Feinheit wie Schärfe in Dialog und Spiel. e ar Dam den See und ſchließt mit dem Vers: 

8 i ; 5 er u i 5 ; 

„„ ten: VOENNEgEnanGge biähie,  WOREIER Desk: De9 lg Ale ei altes So, mikförmig aud verliden, Und wenn bie Sähfaöttastpaune grollt 
herausfordernden Witzes, welches im Koſtüm der damaligen Zeit lag, Ein unsichtbarer Arm bis auf die ſchwächſte Spur. — laßt ans rauen dene 


in wohlthuender Weiſe gemildert. Es iſt wohl noch eine andere Auf⸗ 
faſſung von Shakeſpeare's Beatrice moglich, in welcher gerade die 
ganze Lebensfülle des Uebermuthes in oft kecker Weiſe ausſchäumt, ohne 


Wie Leopold! 
Und wenn der Herr nur droben 
Sich wider uns nicht ſtellt, 


Das letzte gelbe Laub erzittert in den Hecken, 
Die nicht mit grünem Schirm die Oede mehr verſtecken, 


führt uns in eine Bildergallerie, in welcher im bunten Wechſel die m Haag in das Lager von Breda flüchtet: 
Kein Strahl, — nur Regen wäſcht der Brunnengötter Schopf. 
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mit Glück gegen die Opium⸗Unterſuchung ankämpfte. In dieſen wie 
in anderen Punkten glich er Coleridge. In Canterbury ſtarb vor we⸗ 
nigen Tagen eine alte Dame, Namens Lara, welche der portugieſi— 


ſchen Synagoge in London gegen 40,000 Pfd. St. als Vermächtniß allerlei 


hinterlaſſen hat. — Nach vielfachen zeitraubenden und koſtſpieligen, in 
Portsmouth von der Admiralität angeſtellten Verſuchen ſoll es endlich 
gelungen ſein, eine einfache Methode zur Entfernung des Keſſel— 
ſteins aus Marine-Dampfkeſſeln ausfindig zu machen. Statt 
dieſe mühſelige Arbeit durch Menſchenhände nothdürftig verrichten zu 
laſſen, genügt es, in einen mit Keſſelſtein verunreinigten Dampfkeſſel 
überheizten Dampf von 400 Grad raſch hineinſtrömen zu laſſen. 
Durch dieſen wird der ſalzige Beſchlag ausgedehnt und von den Keſſel— 
wänden losgelöſt; füllt man den Keſſel hierauf mit Waſſer, heizt ihn 
einige Stunden auf gewöhnliche Weiſe und läßt zuletzt den Dampf 
ausſtrömen, ſo wird aller Keſſelſtein entfernt ſein. Der ganze Prozeß 


a. *. [Breslauer Kindelmarkt- Betrachtungen, mit 
Seiten- und Rückblicken. J.] Das Jahr der 
Errungenſchaften iſt auch ein Jahr der Verſchlungenſchaften. Die 
Zeit, die vorn einen Zahn hat, der ein Giftzahn und Nagezahn 
zu fein ſcheint, hat in jenem Jahre manches gute Alte, manches Her⸗ 
gebrachte verſchlungen, wofür ſie keinen Erſatz brachte, nur eine gäh⸗ 
nende Oede ließ. Da iſt vor Allem die ſchleſiſche, ſpeziell die breslauer 
Gemüthlichkeit hinabgeſchwunden in das Meer der Vergangenheit. 


wachten politiſchen Bewußtſein des Volkes iſt die Harmlofig- 
keit des Volksherzens in Bann gethan worden. Nur Politik! 


| Yrovinzinl Zeitung. 


in 


kann in 12 Stunden vollendet fein. — Profeſſor Faraday wird 
auch in dieſem Jahre zur Weihnachtszeit ſechs Vorleſungen für die 
Jugend halten. Zum Gegenſtand hat er ſich „die verſchiedenen Kräfte 
der Materie“ gewählt. — Herr Chriſtopher Dreſſer hat für ſeine 
werthvollen botaniſchen Arbeiten von der Univerſität Jena den Doktor⸗ 
titel erhalten. 


Nur Partei! Und dieſe Partei-Politik verpönt jede Gemüths⸗-Politik! 
Die Gemüths⸗Politik verlangt Verträglichkeit, Nachgiebigkeit, ihre De⸗ 
viſe lautet: Was dem Einen Recht, das iſt dem Anderen billig. Der 
Verſtand iſt die männliche Seite, das Gefühl iſt die weibliche Hälfte 
des Menſchen. Es iſt nicht gut, daß der Verſtand allein ſei. Wo er 
ſich mit dem Gefühle gattet, da giebt es einen guten Klang. Wie 
am Sylveſter-Abend das Frauenregiment ſein Recht hat, ſo iſt 
die Weihnachtszeit das Reich des Gefühls. Komm denn herauf, du 
liebe alte breslauer Gemüthlichkeit. Leihe du unſeren Augen die 
Anſchauung, und laß uns zuſammenleben, daß wir die Herzen neben 


Spanien. 


Madrid, 6. Dezember. Als Epiſode des Kampfes vom 25. 
November erzählt die „Correſpondencia“, daß der Feldprediger der 
madrider Jäger, als er ſah, daß vier Kompagnien den Muth verlo⸗ oder an einander ſchlagen hören. Ist es doch die ſchöne Zeit, da das 


ren hatten, weil ihre Offiziere gefallen oder verwundet waren, einen 2 ift beſſer d men“ auf der Feſtflagge ſtehet 
Carabiner ergriff, die Truppen im Namen des Allmächtigen anſprach, n ene 3 1 der schlange Rebet 


und fie, ſich an ihre Spitze ſtellend, von neuem ins Treffen führte. 
Die Truppen griffen mit unbeſchreiblichem Ungeſtüm an. 
nicht leer, dem Mitmenſchen hingiebt! 


ö Au ſtra lien. In dem Worte „Kindelmarkt“ liegt etwas gar Herziges und 
Sydney. [Engländer von Franzoſen erſchoſſen.] Es it] voll Bezeichnendes. Da heißt es ja: „Werdet wie die Kinder!“ 
aus der neueſten auſtraliſchen Poſt mitgetheilt worden, daß drei Eng- und „Laſſet die Kleinen zu Euch kommen!“ Nicht nur die 
länder auf Befehl der franzöſiſchen Behörden in Neu⸗Caledonien er Kleinen an Körper und Jahren, ſondern die Kleinen in ihrer Stellung 
ſchoſſen worden feien. Vor der Beſetzung Neu-Caledoniens durch die] zur Geſellſchaft, die Kleinen in ihrem Erwerbe. Was ein echter Dich⸗ 
Franzoſen hatten ſich mehrere Weiße daſelbſt angeſiedelt und lebten mitſ ter in Frühlingsluſt fang, das fühlt der Menſch in der Weihnachtszeit, 
eingebornen Weibern. Es waren eben nicht die würdigſten Vertreter] und durch dieſes Gefühl den Thaten Ausdruck geben, wird mitten im 
angelſächſiſcher Bildung, ſondern zumeiſt davongelaufene Matroſen und] Winter ein Geiſtes⸗Frühling, ein göttlicher Lenz voll himmliſcher Blu⸗ 
alte Verbrecher. Der Bekannteſte unter ihnen war ein gewiſſer Pad- men und Blüthen in jeder Häuslichkeit wach. Jener Dichter, Hölty, 
den, der mit den franzöſiſchen Behörden auf gutem Fuße fand, da⸗ſang: „O wunderſchön iſt Gottes Erde, und werth darauf ein Menſch 
bei aber, wie es ſcheint, mit den Eingeborenen ausgedehnte Gontre- zu fein!“ Zu Weihnachten will jeder ein Menſch von Werth fein, und 
bande⸗Geſchäfte in Schießwaffen und dergleichen trieb. Nun war es] dadurch wird die Erde Gottes wunderſchön! 
auf einer Rundreiſe des franzöſiſchen Gouverneurs durch den nördli⸗ Der breslauer Kindelmarkt am Abende, mit ſeinen vielen Lampen 
chen Theil der Inſel zwiſchen ſeinem Gefolge und dem Yangau-Stamme | und Lichtern in den Buden, iſt eine Illumination zu Ehren der Sou⸗ 
zu einem Kampfe gekommen, in welchem außer mehreren Eingeborenen] veränetät der Menſchheit. Die Weihnachtszeit kehrt den Spruch des 
auch ein franzöſiſcher Offizier das Leben einbüßte. Während des Hand: Carteſius: „Ich denke, darum bin ich!“ um. In dieſer Zeit darf der 
gemenges waren auf Seiten der Eingeborenen mehrere Weiße bemerkt] Aermſte, der Unbedeutendſte ſagen: „Ich bin, darum denke ich!“ Zur 
worden, von denen drei ſpäter in Gefangenſchaft geriethen. Sie wur: Illumination des Kindelmarktes giebt auch die Ariſtokratie des Lichtes, 
den ſofort von einem Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt. Ob auch die Gas beleuchtung, auf dem Ringe ihre reichſten Spenden; fie er⸗ 
hingerichtet, iſt in dieſem Berichte nicht ausdrücklich geſagt, vielmehr] ſcheint nicht erchufiv. Die Gasflammen wollen nur die Heinen Wachs⸗ 
wird erwähnt, es ſei ihnen eine zehntägige Gnadenfriſt geſtattet wor: | jtöcke, die dünnen Talglichter, die Lampen, welche in den Buden und 
den. Der oben erwähnte Padden ſcheint nicht dabei geweſen zu ſein, an den Verkaufsſtellen der kleinſten Händler und Händlerinnen ihr Licht 
aber er fühlte ſich auf der Inſel nicht mehr ſicher und flüchtete auff leuchten laſſen, nicht unter den Scheffel ftellen, recht hell hervorheben. 
einer kleinen Barke nach Sydney, wo man durch ihn zuerſt von dem Auf dem Kindelmarkt iſt nichts gering. Denn es iſt ja Alles zu 
ganzen Vorfalle Kunde erhielt. Natürlich entſtand darob unter den einer und derſelben Beſtimmung da: um der Liebe Ausdruck zu geben, 
engliſchen Koloniften, denen keine allzugroße Achtung vor franzöſiſchen um Stoff zu fein, womit ein Menſch dem andern feine Zuneigung be⸗ 


der Alle folgen! Iſt es doch die ſchöne Zeit, da der Aermſte dem 
Aermſten gern eine Freude macht! Die herrliche Zeit, da keine Hand 
ſich zur Fauſt zuſammenballt, ſondern jede Hand ſich geöffnet, und 


Kriegsgerichten anerzogen iſt, große Aufregung, und die Zeitungen a wei! Ob koſtbare Geräthe aus Gold, Silber und Edelgeſtein; ob ein 


gen darauf, daß ein Kriegsſchiff nach Neu⸗Caledonien abgeſchickt werde, winziger Schornſteinfeger aus getrockneten Pflaumen; auf dem Kindel⸗ 
um den Thatbeſtand zu erforſchen. Am folgenden Tage jedoch lief] markte prangen fie in Brüderlichkeit und Gleichheit! Selbſt dieſer ge: 


die franzöſiſche Fregatte „Thisbe“ mit dem Kriegsdampfer „Styx“ trocknete Pflaumenrauchfangkehrer wird Freude machen, und wer weiß, E 


von Neu⸗Caledonien in Port Jackſon ein. An Bord des letzteren be- ob dieſe nicht unbefangener, nicht inniger fein wird, als die durch einen 
fand ſich ein Adjutant des Gouverneurs, des Herrn de Saiſſet, der koſtbaren Juwelenſchmuck beabſichtigte?! — Dort in jenem Laden drän⸗ 
dem engliſchen Gouverneur den Sachverhalt vom franzöſiſchen Stand: gen ſich die vollen Börfen, herbeigelockt durch die koſtſpieligen Annoncen 
punkte mittheilte. Da dieſer Bericht durch den Gouverneur direkt nad) der Reclame; hier vor dieſem Kram, der im Ganzen nicht fo viel 


London geſchickt wurde, jo iſt fein Inhalt in Sydney nicht weiter be- werth fein mag, als eines jener Inſerate koſtete, iſt das Gedränge nicht i 


kannt geworden. 


minder groß, und die Börſe, welche die beſcheidenen Dreier für ein 
Püppchen hergiebt, ſpendet verhältnißmäßig eben ſo freigebig, wie ein 


Die Loſung iſt: keine Pietät! Keine Autorität! Nur das Ich iſt Auto⸗ 
rität, nur der eigene Sinn oder der Eigenſinn. Nur für ſich ſelbſt 
hat dies Individuum der Gegenwart Pietät. Mit dem angeblich er⸗ 


Stimmen ihre Waare preiſen. Und die Waare empfiehlt ſich ſelbſt. 
Es liegt oft gar tiefer Sinn im kindiſchen Spiele! — 
# Breslau, 13. Dezember. [Tagesbericht.] Der königl. 


auf feiner letzten Geſchäftsreiſe in unſere Provinz am 3. d. M. auch 
das neubegründete Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer mit in 


gliedern nicht nur über das Streben des Vereins im Allgemeinen, ſon⸗ 


dern insbeſondere über ſeine Grundſätze, wie auch über die bereits ſo 
anſehnliche Zahl der von demſelben zuſammengebrachten 


Alterthümer auf das Anerkennendſte ſich ausgeſprochen. Der Verein 
befindet ſich demnach im vollſten Einverſtändniß mit den erſten Auto⸗ 
ritäten der Kunſtgeſchichte, eines E. Förſter, v. Olfers, v. Quaſt, 
Waagen, deren Urtheile er bereits beſitzt. Er wird fortfahren, wie 
bisher „nur ſolche Gegenſtände in ſeinem Muſeum zu ſammeln, welche 
an ihrem bisherigen Orte dem Untergange entgegen gehen oder für 
eine bequeme Beſichtigung ſchwer zugänglich ſind“. Es iſt nicht ſein 
Streben, jeden beliebigen Gegenſtand von antiquariſcher Bedeutung an 
ſich zu bringen, er würde dadurch nicht blos ein Unrecht gegen die 
Stifter deſſelben begehen, ſondern zugleich gegen ſeine eigene Haupt⸗ 
tendenz verſtoßen, welche darin beſteht, die Schätzung der Alterthümer 
zu verbreiten. Jeder Gegenſtand der Art hat nur an dem Orte ſeine 
volle Bedeutung, wo er urſprünglich ſich befunden hat. 
ein Theil des Ganzen, zu dem er gehört; das fühlten die Stifter, 
daher wieſen ſie ihm gerade dieſen Standort und keinen andern an. 
Iſt er aus dem Zuſammenhange geriſſen, dann hat er eben nur anti- 
quariſchen Werth; er wird zum Alterthum. Der Verein wird ſich 
daher jederzeit freuen, wenn er wahrnimmt, daß die Erzeugniſſe der 


Vergangenheit in ihrem Werthe ſteigen, wenn er ſie ſchätzen und kon⸗ 


ſerviren ſieht. Er wird überall auf die Konſervirung derſelben an 
Ort und Stelle dringen. 
nicht willfahren, ſo wird er darum bitten, daß man ihm die Konſer⸗ 
virung überlaſſe. Andererſeits wird er auch gegen die Zerſtreuung der 
in ſein Bereich ſchlagenden Gegenſtände zu kämpfen haben und mit 


allen ſeinen Mitteln einem Verkauf nach außerhalb zuvorzukommen 


ſuchen. Er rechnet dabei auch ferner auf das Entgegenkommen aller 
wahrhaften, aufrichtigen Alterthumsfreunde, von denen er nicht blos 
Mittheilung über Tendenzen erwartet, welche den Vereinszwecken zu⸗ 
widerlaufen, ſondern auch Bereitwilligkeit, wenn es gilt, einen ſolchen 
Gegenſtand für die Konſervirung, reſp. Erwerbung zu retten. Sein 
Streben geht daher von dem des Antiquitätenhändlers polariſch ab. 
Dieſer rettet, um zu zerſtreuen; jener rettet, um zu konſerviren. Es 


kann daher nur den Wünſchen des Vereins entſprechen, wenn er zu 


dem Vertrauen gelangte, daß ihm jeder Gegenſtand von antiquariſchem 
Werthe, der einmal zur Veräußerung oder zur Reponirung beſtimmt 
iſt, zuerſt angeboten wird. Leider gab es auch bei uns eher Antiqui⸗ 
tätenhändler als einen Verein zur Errichtung eines Muſeums 


Schulmann, Herr Seminar-Oberlehrer Ch. G. Scholz, arbeitet z. Z. 


über 
einer Reihe von Unterrichtsbriefen, in denen eine ſchon praktiſch bewährte 


Dieſe Schreipuppen, was find fie anders als eine Art Reclam e. — 


General⸗Conſervator der Kunſtdenkmäler Preußens, Hr. v. Quaſt, hat 


Augenſchein genommen und im Verkehr mit mehreren Vorſtandsmit⸗ 


Er iſt nur 


Vermag man oder will man ſeinen Wünſchen 


Porte⸗Monnaie, das nur gewöhnt ft, Goldstücke in ſich zu faſſen. Und 1 
die Reclame! Sie fehlt auch hier nicht! Hört nur, wie die heiſeren 


Erzieherin ihrer jüngeren, erſt in den Beruf eintretenden Freundin mit Rath⸗ 


chlägen auf dem ganzen Gebiete ihres Waltens an die Hand geht. Der⸗ 


So trotzen wir dem Toben 
Der ganzen Welt. 


„Ein Königswort“ ſchildert uns, wie die Bewohner des abge⸗ 
brannten Städtchens zum großen Friedrich kommen, um dem König 
für ſeine milden Gaben zu danken: 

Da ſtand er mit der Krücke 

So hager und gebückt: 

Was hat in ſeinem Blicke 

So demanthell gezückt? 

Er ſprach — es klang wie Zanken 

Das kurze Wort beinah': 

„Ihr habt mir nicht 1 
a. 


Denn davor bin i 

Otto Martin von Schwerin, der Form nach das beſte von 
den vier Preußengedichten, ſchildert uns, wie dieſer tapfere Held, vom 
unverdienten Zorn des Königs gekränkt, verſchwor, das Schwert zu 
ziehen, und als die ganze Welt wider den König ſtand, feinen Schwur 
verwünſchte, bis ihm Friedrichs Worte verkündet würden! 

Wohlan, ſein König ehrt den Schwur, 
Er braucht kein Schwert, er komme nur — N 

Und er kommt, und er reitet, die Gerte in der Hand, vor ſeiner 
Dragoner Front und hilft den Sieg von Lowoſitz gewinnen. 

An dieſe Helden mit der preußiſchen Uniform und dem alten, guten 
Preußendegen ſchließt ſich eine bunte Schaar niederländiſche und italie⸗ 
niſche Maler, franzöſiſche Marquis, aſiatiſche Chane und ſchottiſche 
Clane, fromme Märtyrer und wilde Grafen, altmodiſche Heldenkönige 
und ſpaniſche Jüdinnen, alle im Koſtüm ihrer Zeit, das ſich auch im 
Charakter der gewählten Rhythmen, ihrem Tonfalle und ihrer Tonfär⸗ 
bung und in den oft fremdartigen Freiligrath'ſchen Reimen ausprägt. 

So ſind zur Darſtellung der Künſtlergeſchichten die langaustönenden 
Terzinen gewählt. „Ein Portrait von Alba“ ſchildert uns in 
dieſem Versmaaß das Loos des Malers Wilhelm Key, welcher den 
düſtern Herzog Alba portraitirt, während er das Todesurtheil über 
Egmont und Horn verhängt, eine Scene, die den Künſtler ſo im In⸗ 
nerſten erſchüttert, daß er, der fie nicht retten kann, das blutige Ereig⸗ 
niß nicht überlebt. Und als die Schützengilde die Leichen der Grafen 
zu Grabe trug — 

Da kehrt' auf andrem Weg ein and’rer Zug, 
Von Trauerleuten, ärmlich und gebücket, 
Voran der Prieſter, der den Heiland trug, — 
Von and'rem Leid war dieſe Schaar bedrücket. 
Den Maler hatten ſie zur Ruh geſchafft. 
Wie Gräſer abſtreift, wer da Blumen pflücket, 
Hatt' ihn ein großes Schicksal mitgerafft. 

Das letzte Bild iſt eben ſo treffend, wie von echt dichteriſchem Hauch. 
In ähnlicher Weiſe wird in „Morto da Feltre“ eine Künſtler⸗No⸗ 
velle in Terzinen erzählt. Der Maler verzweifelt bei dem Anblicke von 


Rafaels „Loggien“ an ſeinem eigenen Talent, gürtet ſich den Panzer 
um und fällt muthig kämpfend in der Türkenſchlacht von Zara. Das 
dritte Gedicht in dieſem Genre: „Die Freske zu San Gregorio“ 
ſchildert die Bewunderung Pouſſins für ein von der Urtheilsloſigkeit 
gering geachtetes Bild des todtgeglaubten Dominichino, der indeß noch 
als Greis am Leben und entzückter Zeuge dieſer unerwarteten Aner⸗ 
kennung iſt. 

Wie in Blomberg's Rokokobildern der franzöſiſche Alexandriner in 
Geibelſcher Strophenform, in dieſen Künſtlerbildern die Terzine: fo 
herrſcht in den engliſchen und ſchottiſchen Balladen: die Erbin von 


[Burton⸗-Hill, die Macdonalds von Glencoe, John Mor: 


ton, der kräftige Balladen⸗-Ton in kurzen Verſen und Strophen, 
mit lakoniſchen Wendungen und Refrains; und in den ſpaniſchen Bal⸗ 
laden: Karl V. in Barcellona, in welcher den Kaiſer bei ſeinem 
Einzug auch die Iren auf hohem Gerüſte begrüßen, darunter eine ſei⸗ 
ner früheren Geliebten, die ihm entgegenjubelte und ſich dann vom 
Gerüſte herabſtürzte, und in „der Jüdin von Sevilla“, einer eben⸗ 
falls grellkolorirten Phantaſieſkizze, der prunkhafte vierfüßige Trochäus 
der Spanier. 
Wir ſehen, die Vorzüge dieſer Dichtungen liegen im Kolorit, tn 
feiner Angemeſſenheit und Wärme, in der Treue des Koſtüms, welche 
ſich bis auf die gewählte Versform erſtreckt. Es iſt, wenn auch kein 
Kosmos, doch ein orbis pictus, der uns durch feinen Bilder⸗ 
reichthum und feine Buntheit feſſelt; es ift eine Darſtellungsweiſe, welche 
ſich im Ganzen weniger an das Gemüth, als an die Phantaſie wendet. 
Dennoch finden ſich auch einige anſprechende Blüthen der Empfin⸗ 
dung in der Sammlung, wie z. 


B. der Stern, Frühlingsſonn⸗ 
tag u. a. 


Stimmungsvoll iſt z. B. folgendes Bild: 
Abend im Süden. 
Redet mit dem blauen Meere Iſt's die reife Goldorange, 
Träumeriſch die goldne Luft? Vas aus jenen Schatten winkt, 
Oder flüſtern Liebesküſſe Oder iſt's der Mond, der leiſe 
Unter dieſer Lauben Duft? Aus dem ſtillen Oſten dringt? 
Sind's der Sonne letzte Grüße, Näh' und Ferne liebesſelig 
Die an jenen Zweigen glühn, Schmilzt in Einen heißen Kuß, 
Oder lauſchen der Granate Daß ihr Bild dem trunknen Auge 
Purpurblüthen aus dem Grün? Lieblich ſich verwirren muß. 

Für eines der beſten Gedichte der Sammlung halten wir, abgeſehen 
von der unhiſtoriſchen Auffaſſung des erſten Napoleon als eines Komö⸗ 
dianten, das folgende: 

Ein pariſer Traum. 
Mir träumt', ich ging' im Mondenſchei 
Dur die — u ig ng rn - 
a hängt an den Wänden in langen Reih' 
Bataille neben Bataille! * 
Da war mir, als ob in dem fahlen Licht 
Die Streiter vom Schlaf erwachten, 


Und kämpften bis zum jüngſten Gericht 
Ihre ſiegloſen Geiſterſchlachten. 

Ich ſchritt hindurch — mir hat gegraut, 
Doch hab ich mich nicht verkrochen: 
— Kein Siegesgetön und kein Sterbelaut, 
Und Augen und Farben gebrochen! 

Es war ein Manöver von Frankreichs Ruhm, 
Jahrtauſende lang und verworren: 

a ritt Republik und Königthum 
Im Blut bis über die Knorren. 

Die Völker der Erde ſie kamen zur Schlacht, 
Moskowiter und Kabylen; 

ahrhunderte miſchen Waffen und Tracht 

n ſeltſamen Wolkenſpielen. 

Saint Louis drängen im Kampfesglühn 
Kroaten ſtatt Sarazenen: 
Der Heide Chlodwig fleht für ihn 
Zum Saint Denis mit Thränen. 

Da ſteigt mit blaſſen Blitzen geſtreift 
Der Pulverdampf zur Decke: 
Weit aus mit hauenden Hufen greift 
Turenne's berühmte Schecke. 

Und ſchau, zur rechten und linken Hand, 
Wie die Schlachtennebel grollen, 
Taucht auf der kleine Komödiant 
In all ſeinen großen Rollen: 

Dort bleich und hager auf bäumendem Pferd 
Citoyen⸗General Bonaparte: 
Der Sturm ihm Haar und Mantel empört, 
Als wär's des Todes Standarte. 
ahnen Fluth, 


Und wieder dort in der 
Die jauchzend im Winde ſich miſchen, 
J ken Mantel und Federhut 
onſul ſteht er dazwiſchen. 

Und dort, wo die endloſe Wolke treibt 
Von helmumflatterten Schatten 
Da fprengt der Kaiſer jo elb und beleibt, 
Einen Blutfleck auf weißen Rabatten! 
Nun hüben und drüben um Beide ſchon 
Die Geiſter feindlich ſich reihen: 
Die Knechte zum Kaiſer Napoleon, 
Zu Bonaparte die Freien. 
Sie ſtürmen wild auf einander an, 
Der General und der Kaiſer — 
Wenn die Nebel ziehn auf dem Wieſenplan, 
So treffen ſie ſich nicht leiſer! 
Sie rannen zuſammen — es ſiegt' und floh 
N. Heer ſo qualmend und ſachte. 
a krähte der Hahn, — wie Waterloo 
Erklang's — und ich erwachte. 
Jedenfalls bietet die Sammlung eine angenehme Anregung der 
Phantaſie, und die Wanderung durch die verſchiedenſten Zeitalter der 
Geſchichte an der Hand eines Dichters voll Verſtändniß und Formtalent 
anzutreten wird gewiß Jedem willkommen ſein. R. G. 


* 


md rothkarrirte und 1 


2 die bei Allen blos perſönliche fein ſollen, immer noch nicht 


N 


Beſcheerungs⸗Comite berücksichtigten, hilfsbedürftigen Kinder zu beſchenken. 
Da die vorhandenen Mittel für die Menge der angemeldeten Kleinen nicht 
ausreichen, iſt ein Entrée von 1 Sgr. een angeordnet worden, was 
in Betracht des ſchönen Zweckes, für die Mitglieder gewiß ein Anlaß mehr 
ſein wird, recht zahlreich zu erſcheinen. Für die Muſik hat ſich die Kapelle 
des 19. Infanterie⸗Regiments ohne Entſchädigung zur Verfügung geſtellt. 
[Auch die Cultur der Schaufenfter] ſreitet hier in architektoni⸗ 
ſcher und maleriſcher Weiſe vorwärts. Die Schletter ſche Buchhandlung 
(A. Skutſch) Schweidnitzer⸗Straße in der Gerſtenecke, hat ihre Schaufenſter 
mit zwei zum Weihnachtsfeſte gut 1 Transparentbildern des Abends 
ausgeſtattet: fie zeigen den neugebornen Heiland in der Krippe. Betrach⸗ 
tende drängen ſich genug vor dieſen Bildern; ob ſie dabei auch fromme 
Betrachtungen anſtellen mögen? 
[Eine Ueberraſchung.] Am Sonntag Abend verließ ein Herr den 
Wintergarten und wollte ſich mit zwei bekannten Damen, die ihm auf dem 
uße folgten, per Droſchke nach der Stadt begeben. Auf ſeinen Wunſch 
hr eine Droſchke vor; er lud demnächſt die hinter ihm Wartenden, welche 
er für die Eingeladenen hielt, nochmals zum Einſteigen ein und ſetzte ſich 
zu ihnen. Man ſprach zuerſt kein Wort, weil der ſchnelle Wechſel der Tem⸗ 
f ne, den im Wagen ur ae 3 Perſonen ein unerquickliches Gefühl 
ervorrief, und die ganze Geſellſchaft fuhr lautlos weiter. Bevor indeß 
eine Unterhaltung in Gang kam, bemerkte der Herr zu ſeinem Erſtaunen 
bei der nächſten Laterne, daß * fremde Perſonen bei ihm ſaßen, daß 
dieſelben Jene mit ihm zugleich aus dem Wintergarten heraustretend, von 
ihm für ſeine Bekannte gehalten worden waren und allzuwillfährig der an 
ſie ergangenen Einladung Folge e hatten, während die zurückgebliebe⸗ 
nen in der Garderobe einen Augenblick aufgehalten, ſich dann vergebens 
nach ihrem Beſchützer umſahen. 
[Eine Viſitenkarten⸗Geſchichte.] Kürzlich erhielt ein junger 
Mann einen Brief, welcher arglos von ihm geöffnet wurde. Bei Durch⸗ 


leſung deſſelben wurde ihm indeſſen ganz abſonderlich zu Muthe, inden 


er von einem weiblichen Weſen mit den rührendſten Bitten und unter 
Darſtellung der dringendſten Verhältniſſe beſchworen wurde, zurückzukehren 
und es fernerhin nicht mehr zu verlaſſen. Da der Empfänger ein 
Mädchen des Namens (wie er am Ende des Briefes ſtand) nicht kannte, 
ahnte er eine Myſtifikation; indeß beſchloß er endlich doch, da auch die Woh⸗ 
nung der Schreiberin angegeben war, dorthin zu gehen und nähere For⸗ 
8 70 anzuſtellen. Dies geſchah, und hier — ſich, daß das Mädchen 
im Anfange dieſes Jahres an einem beſuchten Spazierorte einen Herrn ken⸗ 
nen gelernt hatte, mit dem es bald in nähere Beziehungen trat. Da dieſer 
HBerr jedoch jedenfalls zu gewiſſen Lebemännern gehörte, legte er ſich um 
der Zukunft willen, einen remden Namen bei, den er durch Ueberxeichung 
einer Viſitenkarte als ſeinen rechtmäßigen zu erkennen dab. Nichtsdeſto⸗ 
weniger war er weder Inhaber dieſes Namens, noch der überreichten Karte, 
auf der überdies der Charakter des wirklichen Eigenthümers ſtand, und fo 
war es gekommen, daß, als er ſein Spiel ſatt bekommen, der oben genannte 
Empfänger des Briefes das wenig erfreuliche Schreiben erhalten hatte. 


N Breslau, 13. Dezember. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Reuſche⸗ 
9155 Nr. 54 aus unverſchloſſener Stube 1 ſchwarzer Winterrock, 1 Paar 
chwarze Tuchhoſen, 1 graue und 1 braune Tuchweſte, im Geſammtwerthe 

von 15 Thaler; Mehlgaſſe 34 zwei Waſchſchaffe, das eine mit dem einge⸗ 

brannten Namen Kunert gez.; Kleinburger⸗Chauſſee 8 aus unverſchloſſener 


Küche 1 rothgeſtreifter wollener Frauenrock, 1 geſtrickte weißwollene Unter⸗ 


ade und 1 rothgeſtreifte kattunene Schürze; Junkernſtraße 30 aus unver: 
chloſſenem Zimmer 1 fes Aschen, von braunem Velour; Friedrich⸗Wil⸗ 
elmsſtraße 38 ein weißes Tiſchtuch, 1 1 und 1 Knabenhemde, zwei 
laue Leinwandſchürzen, 1 weiße gehäkelte Haube, 1 weißes Schnupftuch, 
A. B. gez. und 1 weißer Handkorb; Lehmdamm 44. 1 1 — 9 P. 
S. 3 gez., 1 weißes Schnupftuch, P. S. 2 gez., 1 weiße Oberbettzuche, S. ge: 
zeichnet; 1 lila kattunener Oberrock, 1 weider Unterrock, 1 roſa geſtreiftes 
Kattunkleid, 1 feines hellblaues breitgeſtreiftes und geblumtes Batiſtkleid, 1 
hellblau und weißgeblumtes Kattunkleid, 1 a eee Batiſtkleid, 

1 weißes Fine feines Mullkleid und 1 braun⸗ und weißgeſtreiftes Kat⸗ 
tunkleid Junkernſtraße 12 aus unverſchloſſener Küche 2 ſilberne Eßlöffel, 
R. K. gez.; a 35 aus unverſchloſſener Küche 1 Schock weiß: 
Schock braun⸗ und blaukarrirte Züchenleinwand, im 

Geſammtwerthe von 15 Thlr., Hummerei 37 ein Wagenſpritzleder und 3 


Wagenkiſſen, letztere von grünem Ledertuch, mit Roßhaaren und Sprungfe⸗ 
dern verſehen. 


; Als muthmaßlich geſtohlen wurden polizeilich mit Beſchlag belegt 106 ko⸗ 
lorirte Bilderbogen, 5 kleine Bilderbücher und 2 Hefte Druckſachen. 
Verloren wurde: 1 mit blauer Seide gefutterter Pelzkragen. 

N [Bet telei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Polizeibeamte 

18 Perſonen wegen Bettelns ver ae worden. 

a [Unglücksfall] Am 11. d. M. Morgens wurde das Pferd eines leich⸗ 
ten Fuhrwerks auf der Hummerei vor einer vorüberfahrenden Droſchke ſcheu, 
bal ſeinen Weg die Schweidnitzerſtraße entlang dem Ringe zu und langte 
daſelbſt, ohne vom Kutſcher gezügelt werden zu können, im ſtärkſten Galopp 

an, jagte über den Ring, wobei es an eine Chriſtmarktbude ſo heftig an⸗ 
fuhr, daß die Laden derſelben aufſprangen, und Ortſcheit und Deichſel des 
Wagens 1 . lief es weiter der Albrechtsſtraße zu, 
gerieth hier mit den beiden Eckbuden des Ringes in ſo heftige Berührung, 
daß es hinfiel und der Kutſcher vom Wagen ſtürzte, mit einigen wenigen 
Quetſchungen davonkommend. Doch bald ſprang das wüthende Thier von 
Neuem auf, rannte die Schmiedebrücke entlang und wurde erſt hier, nachdem 
es auf den Bürgerſteig gerathen, ein ild und das Stück einer Waſſer⸗ 
Abfallröhre losgeriſſen, von dem Milchpächter Meißner aufgehalten, wobei 
derſelbe einige nicht unerhebliche, jedoch nach ärztlichem Gutachten nicht ge⸗ 
fährliche Contuſionen an der Bruſt davontrug. 

5 Angekommen: Se. Excellenz Generallieut von Mutius aus Runſter 
kommend. Ihre Excellenz Frau Generallieut. von Mutius aus Münſter 

kommendd. 8 (Pol.⸗Bl.) 


=1= Lauban, 9, Dezember. [Kommunales.] Unſer verdienter 
Steuereinnehmer Pohl wird nun doch ſeinen Poſten niederlegen. Auf ſeine 
Stelle reflektirt der bisherige . unſers Bürgermeiſters, welcher 
erſtere als ſolcher beſoldet würde. Auch den neu blech enden Decernenten 
im Baufach beabſichtigte man, was ſonſt noch nicht geſchehen war, zu beſol⸗ 
den; von dem Deſignirten wurde jedoch ein Bedeutendes mehr, als die vor⸗ 
läufig ausgeworfenen 200 Thlr., beanſprucht. Was die hieſigen Elementar⸗ 
lehrer betrifft, ſo ſind dieſelben, trotz der ihnen zu gewährenden Zulagen, 
ſo günftig ges 
. Blos einer, 
i Die ihm 
) ! tief unter 300 Thlr., und erreicht dem: 
ämmtlichen hier angeſtellten andern Elementarlehrern, außer 
ten, kein einziger einen Gehalt von 300 Thlr. Zu der zuletzt 


tellt, als man Ihnen por einiger Zeit von hier aus berichtete 
er vor Allen Begünſtigte, empfängt vom Neujahr ab 350 Thlr. 
folgenden älteſten Lehrer ſtehen no 


A: nach von am 
dem Beſtgeſte 


u. ausgeſchriebenen Lehrerſtelle hat ſich, außer einem früheren Bewerber, noch 


Niemand gemeldet. 


Hirſchberg, 8. Dezember. Man iſt hier allgemein darüber verwun⸗ 
dert und entrüftet, daß der OJ⸗Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ in Nr. 571 
derſelben die Gas⸗Beleuchtung der Stadt mit ſcharf anklagenden Worten vor 
der ganzen Provinz recht eigentlich in den tiefſten Schatten zu ſtellen ſucht. 
Der reinen ungeſchminkten Wahrheit die Ehre! Mag unſere Gasbeleuchtun 
wie alles Menſchliche, noch etwas zu wünſchen übrig laſſen, jo wird fie doch 
von der geſammten, Einwohnerschaft als höchſt dankenswerth anerkannt. Na⸗ 
mentlich verdient die ſtrahlende Helle der Beleuchtung hervorgehoben zu wer⸗ 
den, ſowie das Prompte in der Anzündung der Flammen, faſt noch eher 
als das hereinbrechende Dunkel ſie nöthig macht. Der bittere Tadel, wel⸗ 
cher im angedeuteten Artikel über ſie ausgegoſſen iſt, wird nimmer mehr 

ſeine Rechtfertigung finden. E. a. w. P. 


—t2— Wüſtewaltersdorf, 11. Dezbr. [Geſelliges.] Es giebt 
wohl in Schleſien nicht viele Orte, in welchen ſich verhältnißmäßig der 


Drang nach 8 Vergnügungen ſo kund gebe, als hier. Es haben ſich 
in dieſem Winter fünf Vereine gebildet, deren Zweck Unterhaltung iſt. 
Daß man die letztere auf verſchiedene Weiſe herzuſtellen ſucht, iſt natürlich. 
Während einzelne der erwähnten Vereine nur im Tanz die Freude ſuchen, 
kommen in andern wiſſenſchaftliche Vorträge, Theater und Mufi 
au: Geltung. Das letztere gilt von der Reſſource und dem Quartettverein. 
t erſterer iſt der in neuerer Zeit entſtandene 5 verbunden, 
welcher außer andern Muſikſtücken jept beſonders Theile der Glocke von 
Romberg * Gehör brachte. — Der eſtand hier auch ein Männergeſang⸗ 
verein. hat längere Zeit geſchlafen und erwartet, wie verlautet, ſeine 
Auferſtehung im neuen Jahre. Von dem Gewerbeverein habe ich früher 
mehrfach berichtet. Er gehk den betretenen er weiter fort. In der letzten 
Sitzung deſſelben hat Herr Profeſſor Langen buch Vorträge gehalten, und 
mit ſeinem Mikroskope erperimentirt. — Aus alledem geht hervor, daß Han⸗ 
del und Gewerbe wieder einen gewiſſen Aufſchwung erlangt zu haben ſchei⸗ 


N e 
nen. Wenigſtens iſt von Arbeiternoth keine Rede, und die böſen Tage ſind 
vergeſſen. — Aber gerade darum wäre zu wünſchen, daß ein kleiner Theil 
des Erworbenen den Weg ins Sparkäſtchen finden möchte. — Von einem 
Vereine, der von bedeutender Wichtigkeit 175 unſern Ort iſt, dem Feuer⸗ 
lo ſch⸗ und Rettungsverein, werde ich ſpäter Mittheilungen machen. — 
Um arme Kinder mit nützlichen und nothwendigen Gegenſtänden am Weih⸗ 
nachtsfeſte zu beſchenken, werden, wie früher, von verſchiedenen Seiten her 
Anſtalten getroffen. Der Erlös der heutigen Theateraufführung des Quar⸗ 
tettvereins iſt dieſem Zwecke beſtimmt. 


: Friedlaud i. Schl., 12. Dezember. [Gewerbevereins⸗ 
liches. — Raubanfall.] Nachdem Ihre Zeitung die Kunde gebracht, 
daß Profeſſor Langenbuch von dem Vorſtande des giersdorfer Gewerbe⸗ 
Vereins eine Einladung zu Vorſtellungen erhalten, und auf anderem Wege 
Ihrem dieſſeitigen Correſpondenten von einer Gewerbe-Verſammlung an 
vorgeſtrigem Tage Kenntniß gegeben war, unternahm derſelbe im Intereſſe 
für den Verein, welcher bei uns in Friedland zu begründen, noch nicht auf⸗ 
gegeben iſt, eine Fußreiſe nach Giersdorf, um ſowohl die Vorträge in dem 
Gewerbe⸗Vereine anzuhören, als auch die Handhabung des Ganzen kennen 
zu lernen. Von dem Vorſtande, Herrn Lehrer Kranz, mit dankenswerther 
Bereitwilligkeit nicht allein vielſeitig belehrt, ſondern auch in der Verſamm⸗ 
lung als Gaſt eingeführt, vermochte Referent nur wahrzunehmen, daß dieſer 
gewerbliche und wiſſenſchaftlich⸗geſellige Verein, in deſſen Begründer, Herrn 
Lehrer Kranz, einen normalen Dirigenten gefunden hat, welcher als ſolcher 
eben in dieſer Verſammlung einſtimmig von Neuem erwählt wurde. Die 
gehaltenen intereſſanten Vorträge über 5 — 5 über welche von Ihrem giers⸗ 
dorfer Correſpondenten jedenfalls berichtet werden wird, kann ich nicht um⸗ 
hin, des erſichtlich regen Intereſſes der ganzen Verſammlung an den Vor⸗ 
trägen und der in Wahrheit vortrefflichen Ordnung, welche von dem Herrn 
Dirigenten gehandhabt wird, das Wort zu reden. Nur ſo die Sache ge⸗ 
leitet, kann ein derartiges Inſtitut ent⸗ und beſtehen und gedeihen, und ein 
ſo friſches Gedeihen, wie ſich deſſen der giersdorfer Verein rühmen kann, 
erlangen und wie Ihre Zeitung ganz richtig bezeichnet, ſo hell vorleuchten. 
— Der hieſige Müller Krauſe unternahm am letztverwichenen Freitage 
eine Reiſe nach Schweidnitz, um auf dem Wochenmarkte daſelbſt Einkäufe 
zu machen. Auf dem Heimwege, in der Gegend von Bögendorf, von drei 
Männern angefallen und gemißhandelt, entging er der jedenfalls beabſichtig⸗ 
ten Rn feiner nicht unbedeutenden Baarſchaft durch das Hinzukom⸗ 
men eines Kohlenfuhrwerks. Die Strolche ergriffen die Flucht. 


X. Glaz, 12. Dezember. [Zur Tageschronik.] Hier find zu Stadt⸗ 
verordneten gewählt worden: Der Bädermeifter Vache, der Gaſtwirth 
J. Seppell, der Schloſſermeiſter Olbrich, der Gaſtwirth Simmon aus 
Neuland, der Gaſtwirth Ferd. Wolf, der Vorwerksbeſitzer Kuſch el, der 
Kaufmann Großmann, der Tiſchlermeiſter Nißler und der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Profeſſor Dr. Schramm. — Die zum Verkauf geſtellten Artillerie⸗ 
pferde ſind zu bedeutend hohen Preiſen weggegangen. — Obgleich der Winter 
ſich nunmehr auch bei uns bemerkbar macht, ſo ſchent es doch, als ob unter 
der arbeitenden Klaſſe eine wirkliche Noth nicht vorhanden ſei, da von einer 
Bettelei, wie ſie in früheren Jahren hier ſtattfand, zur Zeit eben ſo wenig 
die Rede iſt, wie von einem vorliegenden Bedürfniß, die Armuth außerge⸗ 
wöhnlich zu unterſtützen. Die Vertheilung von Suppen an a 
Arme a gegenwärtig nicht erforderlich zu ſein und wird in deren Stelle 
wahrſcheinlich die Vertheilung von Holz eintreten, deren die Armuth mit Zu: 
verſicht entgegenſieht. 


e. Neumarkt, im Dezember. [Die hieſige Arbeitsſchule] empfiehlt 
ihren Gönnern zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihren Vorrath von circa 
800 Paar unter Aufſicht einer Lehrerin geſtrickten Strümpfen zu billigen 
Preiſen, welche durch den unermüdlichen Rendanten der Anſtalt, Rathsherrn 
Weber, zu beziehen ſind, bei dem auch Beſtellungen neuer Arbeiten ange⸗ 
nommen werden. Der ferneren Erhaltung dieſes äußerſt ſegensreichen In⸗ 
ſtituts wegen werden obige, eine große Auswahl darbietenden Vorräthe, an: 
gelegentlichſt zun Abnahme empfohlen, eben ſo die Arbeiten der Strohflecht⸗ 
Schule, ein zweiter induſtrieller Zweig dieſer Anſtalt. 


E Wohlau, 10. Dezember. Seit dem 21. October d. J. hat ſich hier 

ein Spezial⸗Verein zur Verbeſſerung der Lage von Hinterbleibenden 
ſchleſiſcher Lehrer gebildet und mit 54 Lebens⸗Verſicherungen an das Central: 
Comite in Breslau angeſchloſſen; welches auf Grund der Uebereinkunft mit 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin jedem 
Lehrer, ohne Unterſchied der Confeſſion, den Beitritt unter möͤglichſt billigen 
Bedingungen angebahnt hat. Welche große Wohlthat dadurch den Hinter⸗ 
bleibenden ſo uneigennützig dargeboten wird, hat ſich beim erſten erfolgten 
Sterbefall in unſerem Kreiſe recht ſchlagend erwieſen. Am 28. Novbr. d. J. 
ſtarb nämlich das Mitglied „Lehrer Schauder in Krumm⸗Wohlau“ und 
am 5. d. M. zahlte ſchon die „Germania“ die verſicherte Prämie mit 50 Thlr. 
Daher halten wir es für heilige Pflicht: alle Lehrer Schleſiens ganz 
beſonders darauf aufmerkſam zu machen, da die Lage derſelben im bewegten 
Leben ohnehin oft meiſt ſo drückend iſt, daß an den Tod nur mit 
Schrecken gedacht werden kann. Das Bewußtſein aber: daß wenig⸗ 
ſtens dann die Hinterbleibenden keine Schulden machen dürfen, um nur den 
müde Heimgegangenen in ſein letztes Kämmerlein betten zu können, — muß 
hoͤchſt beruhigend auf jedes Mitglied dieſer wohlthätigen Anſtalt wirken, und 
noch im letzten Stündlein das Central⸗Comite in Breslau für ſeine ſo men⸗ 
ſchenfreundliche Bemühungen, wie die Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ger: 
mania“ in Stettin für ſolch' wohlwollendes Entgegenkommen ſegnen. — 
Möchten doch recht bald auch in anderen Kreiſen ſich derartige Spezial⸗ 
Verrine bilden — und ſich an das Central⸗Comite in Breslau anſchließen, 
vi ee Wohlau und Neumarkt zu ihrem Nutz und Frommen ge: 
than haben! — 


=ff= Aus der Provinz. [(Steuerangelegenheit. — Dienſt⸗ 
eid der Beamten und 3 Bei der Aufmerkſamkeit, welche die 
Staatsregierung der Förderung der ar Dampf zuwendet und unter dem 
Umſtande, daß die rakionelle Agrikultur hauptſächlich von größeren Grund⸗ 
beſitzern vertreten wird, giebt der Schein oft zu dem Vorurtheile Anlaß, daß 
die induſtriellen Unternehmungen größerer Gutsbeſitzer vor anderen Gewerbs⸗ 
zweigen begünſtigt würden, während die Landwirthe bezeichneter Kategorie 
ſich oft nicht genugſam unterſtützt glauben. Wie aber in Wirklichkeit keine 
Bevorzugung jener Klaſſe Gewerbtreibender Ban dagegen ihnen, wo 
es angeht, auch gern jeder entſprechende Vorſchub geleiſtet wird, möge nach⸗ 
ſtehender Gegenſtand beſtätigen. Es iſt zur Genüge auch in bezüglicher 
Branche minder naheſtehenden Kreiſen bekannt, von welcher Wichtigkeit für 
die Spiritusbrennerei die Anwendung der Kunſthefe iſt; — nun waltet 
aber der Umſtand ob, daß bei Eröffnung des jährlichen Brennereibetriebes 
für die erſten zwei Einmaiſchungen die Kunſthefe nicht angewendet werden 
kann, wenn nicht die betreffenden Hefengefäße zwei Rate 1 75 mit Kunſt⸗ 
hefe . ar werden dürfen, und erleidet ſolcher Weiſe bei bloßer Bierhefe 
die Ausbeute an Spiritus einen beträchtlichen Ausfall; — gleichzeitig aber 
wurde ſeitens der Steuerbehörden dieſe Manipulation 9 1 0 bald auf die 
bloße Deklaration bene bald als unzuläßig dargeſtellt, obſchon eine Be⸗ 
einträchtigung der Beſteuerung dabei nicht jtattfindet. Auf die desfallſige 
Vorſtellung eines der intelligenteſten Brennereibeſitzer bei der Steuerbehörde 
des Bereichs erfolgte ein durchaus abſchlägiger * jo daß dem hoch: 
geſtellten Induſtriellen alſo nicht die ‚geringfte. Zerückſichtigung gewährt 
wurde; auf die weitere Verwendung bei der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion aber wurde nun entſchieden, daß das fragliche Verfahren allgemein 
ſtatthaft, alſo auch in den Brennereien geringeren Ranges, in denen auf 
Ruſtikal⸗ und ſtädtiſchen Grundſtücken angewendet werden darf, wenn 2 5 
etwa Umſtände obwalten, die eine ſtrengere Kontrole und Maßnahme noth⸗ 
wendig machen. e wird dieſe Entſcheidung von allen Brennerei: 
e mit Anerkennung aufgenommen werden. — In einer Ortſchaft 

ittelſchleſiens wurde ſeitens eines in fiskaliſche Angelegenheiten ver⸗ 
wickelten Anſäßigen, der ſonſt von bedeutendem Einfluß auf ſeine Ortsgenoſ⸗ 
ſen . eine Petition an die Kammern in Vorſchlag gebracht, welche die A b⸗ 
ſchaffung des Gebrauchs, daß Beamtete ihre Ausſagen, wie man jo zu 
ſagen pflegt, auf ihren Dienſteid nehmen dürfen, zum Zweck haben ſollte, 
indem dieſe Beſtätigung als unzureichend anzuſehen wäre und zu Mißbräu⸗ 
chen führen könne und wirklich führe. Obſchon nicht in Abrede geſtellt 
wurde, daß es mitunter Beamtete geben könne, welche, beſonders bei dem 
N e der Bemäntelung eines eigenen Fehlgriffs, es mit ihrer Be⸗ 
rufung auf den Dienſteid nicht ſehr ſtreng nähmen, in der That Verletzungen 


k des Dienſteides oft genug zu Tage kämen und ein wirklicher Eid von ent: 


ſchiedenerem Gewicht wäre, ſo wurde doch gegen den Vorſchlag eingewendet, 
daß eine ſolche Petition einem Mißtrauensvotum gegen den geſammten vater⸗ 
ländiſchen Beamtenſtand gleichkommen würde, waͤhrend ſelbiger doch nur in 
ſehr geringen Ausnahmen ein ſolches Mißtrauen verdiene, daß die Behörden 
die 8 auf den Dienſteid ſtets ſehr ſtreng nähmen, ein Mißbrauch 
derſelben harte Ahndung nach ſich ziehe und endlich die allzu oftmalige Wieder⸗ 
lat der Eidesleiſtung den Schwur auch minder bedeutungsvoll erſcheinen 
laſſen müſſe.“ So wurde alſo die Petition verworfen, dagegen für gut er⸗ 
kannt, wenn der Gegenſtand der Oeffentlichkeit übergeben würde, um jene 
oft ſich zu erkennengebende Anſicht zu berichtigen und andererſeits die Beamten 
’ 1 
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a n I er 


und Behörden auf die im Publikum vorhandenen bezüglichen Meinungen 
aufmerkſam zu machen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

§ Breslau, 13. Dezember. [Gerichtsverhandlung.] In Nr. 313 
d. Z. (vom 9. Juli d. J.) ward mitgetheilt, daß die Kommiſſionär Scholzſchen 
Eheleute eines Abends nach 10 Uhr durch einen Polizei⸗Offizianten ©... 
vor er eigenen Wohnung widerrechtlich arretirt, in die ſchmerzhafte Mut⸗ 
ter abgeführt und aus dieſem Gefängniß erſt am anderen Morgen in der 
10. Stunde entlaſſen worden ſeien. Die in Folge dieſer Mittheilung ſeitens 
der königlichen Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ermittelungen haben die 
Thatſache beſtätigt, ſo daß gegen den Polizeibeamten, Namens Glaſer, die 
Unterſuchung wegen vorſätzlich rechtswidriger Verhaftung in ſei⸗ 
ner Qualität als Beamter eingeleitet wurde. Zur Verhandlung der 
Anklage ſtand heute vor der erſten Deputation des Stadtgerichts, unter 
Vorſitz des Herrn Stadtgerichts-Rath Rodewald Termin an. r die 
Staatsanwaltſchaft fungirte Herr Referendar Vanjura, als Vertheidiger 
Herr Aſſeſſor Friedländer. l . a 

ꝛc. Glaſer iſt 32 Jahre alt, evangeliſch, aus Woitsdorf, Kreis Oels, ge⸗ 
bürtig, hier in Breslau wohnhaft. Die gegen ihn erhobene Anklage ſagt 
Folgendes: ꝛc. Glaſer, früher Sergeant im 11. Infanterie⸗Regiment, war 
von Januar bis 1. November d. J. bei dem hieſigen köͤnigl. Polizei⸗Präſidio 
probeweiſe als Polizei⸗Sergeant beſchäftigt. Am 5. Juli iſt er von ſei⸗ 
nem Vorgeſetzten für den Nachmittag beurlaubt geweſen, und war ihm ge⸗ 
ſtattet worden, während ſeines Urlaubs ſich der Cipilkleider zu bedienen. Ex 
erhielt jedoch den Auftrag, noch am Abende deſſelben Tages ſeinen Dienſt 
durch Patrouilliren zu verſehen, wobei es als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
wurde, daß er im Dienſt auch wieder die Dienſtkleidung anlege. Dennoch 
iſt Glaſer den Abend in Civikleidern geblieben und ſo die Schuhbrücke ent⸗ 
lang gegangen, um, wie er angiebt, auf die ſich dort häufig umhertreibenden 
lüderüchen Dirnen zu pigiliren. Nach 10 Uhr Abends begegnete er auf 
jener Straße der verehel. Kommiſſionär a und folgte derſelben, weil er 
ſie für eine ihm bekannte lüderliche Dirne hielt, die Schuhbrücke und Urſu⸗ 
linerſtraße entlang bis zu deren Wohnung auf der Schmiedebrücke. Die 
verehel. S., an ihrer Wohnung angelangt, klopfte an der Hausthür und rief 
ihrem e Nunmehr trat ꝛc. 27 an ſie heran, fragte ſie, ob 
ſie dort wohne, und als er auf ſeine Frage leine Antwort erhielt, forderte 
er ſie auf, mit ihm zu kommen. Die Frau S. glaubte ſich von einem Zu⸗ 
dringlichen beläſtigt, vermuthete am wenigſten, daß der fremde Mann in 
Civilkleidern ein Polizeibeamter ſei; natürlich alſo, daß ſie ſich jede weitere 
Beläſtigung, unter der Drohung „nach Hilfe zu ſchreien“, verbat; allein 
Glaſer ſuchte ſie von der Hausthür fortzudrängen und zog ſie am Arm 
zurück, als die Thür von innen geöffnet wurde und der Kommiſſionär S. 
herunterkam, um ſeine Frau aus den Händen des fremden Mannes zu be⸗ 

eien. 

f S. war nämlich von dem Lärm wach geworden und hatte bereits, die 
Stimme ſeiner Frau erkennend, dem ihm unbekannten Glaſer vom Fenſter 
aus zugerufen, daß die von ihm feſtgehaltene Frau ſeine Ehefrau ſei, und 
daß er ſie in Ruhe laſſen ſolle. Jetzt kam S. ſelbſt herbei, ſtellte den Glaſer, 
immer noch nicht wiſſend, daß derſelbe Polizeibeamter ſei, ernſtlich wegen 
ſeines Gebahrens zur Rede, bat auch, da deſſenungeachtet Glaſer ſeine Frau 
nicht losließ, mehrere Vorübergehende ihm beizuſtehen, ſo daß dieſe heran⸗ 
traten und dem Glaſer den Weg vertretend, die Loslaſſung der Frau ver⸗ 
langten. Auch dieſe Perſonen ahnten nicht im Entfernteſten in dem Manne, 
der die verehel. S. feſthielt, einen Beamten, und am allerwenigſten einen 
ſolchen, der ſeine Amspflichten ausüben wolle. Sie warteten auf den allſei⸗ 
tig herbeigerufenen Wächter und erfuhren erſt, als dieſer herbeikam und 
Glaſer nich ihm als den Polizei⸗Sergeant Glaſer nannte, wer der ihnen 
bis dahin fremde Mann ſei. ꝛc. Glaſer beauftragte 105 den Wächter, die 
verehel. S. zu verhaften, und als der Kommiſſionär S. Einſprache erhob 
und nun von Glaſer nach ſeinem Namen gefragt, dieſen nicht nannte, faßte 
Gl. auch ihn und führte beide S. „ ſche Eheleute unter Beihilfe des Wächters 
nach dem Polizeigefängniß, wo beide auf Anordnung des ıc. Glaſer, obwohl 
ſie daſelbſt ihre perſönlichen Verhältniſſe ſogleich angaben, bis zum anderen 
Tage in Haft behalten wurden! — ee 3 

Glaſer beftreitet, daß die von ihm 10 en Verhaftung eine wider⸗ 


rechtliche geweſen ſei, und will die Verhaftung der verehel. S. damit, daß 
Bu: einer bekannten Lohndirne ähnlich ſehe und daß dieſelbe nach 10 Uhr 
auf der Straße allein gehend ſich mitunter 8 eser habe; die Verhaftung 
des ee aber damit rechtfertigen, daß dieſer ihm feinen Namen nicht 
genannt habe. „ ; 

Als Belaſtungszeugen wurden in dieſer Sache vernommen: die verehel. 
Kommiſſionär Bertha Scholz, geb. Reinelt, und deren Ehemann, ferner der 
Schuhmachermeiſter Steinberg, Fräulein Karoline Voigt und Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter Joh. Zapeck. Die Beweisaufnahme erhärkete im Weſent⸗ 
lichen den Hergang der Sache, wie er in der Anklageſchrift enthalten iſt. 
Von der Zeugin Scholz wurde überdies bekundet, daß ſie den Beamten, als 
ſie ſchon im Polizeigefängniß war, 5 ſie nur für dieſe Nacht zu 
entlaſſen, weil ſie zu Hauſe ein viermonatliches Kind zu 2 — habe. Doch 
ei ihr dieſe Bitte abgeſchlagen worden. Das Kind iſt ſpäter geſtorben. 

bwohl Scholz ſeinen Namen nachträglich genannt hatte, mußte er dennoch 
die Gefangenſchaft feiner Frau theilen. Ein Entlaſtungszeuge, welchen der 
Angeklagte ſelben — 50 Simon vorgeſchlagen hatte, wußte nichts zu 
Gunſten deſſelben auszuſagen. . 

% Staatsanwaltſchaft beantragte unter Aufrechthaltung ſaͤmmtlicher An⸗ 
klagepunkte gegen Glaſer eine 6monatliche Gefängnißſtrafe und einjährigen 
Verluſt der Anſtellungsfähigkeit zu öffentlichen Aemtern. Dagegen machte 
die Vertheidigung auf die mangelhafte Dienſt⸗Inſtruktion des Angeklagten 
aufmerkſam und verſuchte 1 5 daß derſelbe bei Vornahme der Ver⸗ 
haftung ſich der Widerrechtlichkeit ſeiner Handlung nicht bewußt a ſei. 

Der Gerichtshof nahm jedoch das Gegentheil an und erkannte auf eine 
viermonatliche Gefängnißſtrafe. — Wie wir hören, wird der Ver⸗ 
urtheilte die Appellation einlegen. 


[Die Einheit der Rechtspflege.] Von der Ruhr wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben: Bekanntlich iſt in den letzten zehn a: auch an ber 
RR des Obertribunals viel geändert worden. Die Organiſations⸗ 
geſetze des Obertribunals find die vom 19. Juli 1832 und 1. Auguſt 1836. 
Das letztere Geſetz iſt durch die Verordnung vom 7. Mai 1856, betreffend 
die Plenarbeſchlüſſe, weſentlich geändert, und dieſe Aenderung iſt von fo zwei⸗ 
(hartem Werthe, daß nach öffentlichen Blättern bereits Petitionen zu deren 
engt lich erhoben ſind. Nach dieſem neueren Geſetze kann nämlich derſelbe 
Senat ſi 


ch heute und morgen widerſprechen, ohne verpflichtet zu Jen einen 
Plenarbeſchluß zu extrahiren, der nur noch für den Fall vorgeſ rieben iſt, 
wenn ein Senat einem andern Sengte widerſprechen will! Die Einheit der 
Rechtspflege iſt dadurch vernichtet. Aber auch die Verordnung vom 19. Juli 
1832 iſt 5 in dem letzten Jahrzehend nicht beachtet worden. Danach 
ſoll aus ſehr begreiflichen Gründen der Juſtizminiſter, welchem die Auſſicht 
über das Obertribunal und die Vertheilung der Räthe in die einzelnen Se⸗ 
nate zuſteht, alle Jahre einige Räthe aus dem einen Senate in den andern 
verſetzen. Daß dieſes nicht geſchehen, berührt die Kompetenz dieſer Senate 
und verdient daher die höchſte Beachtung. Das Geſetz ſelbſt iſt nirgends auf⸗ 
gehoben. Daſſelbe kann auch dadurch nicht außer Kraft 1 ſein, 
daß bei dem Obertribunale ein rheiniſcher Senat Ache iſt, da natürlich 
in 1 keine unqualificirten altpreußiſchen Richter ſitzen können und 
umgelehrt. Aber die Bildung von drei weiteren Senaten, namentlich von 
zwei Kriminal⸗Senaten, bei dem Obertribunale ſteht der Anwendbarkeit jener 
Verordnung keineswegs entgegen. Denn es iſt nicht richtig, daß der preuß. 
Richterſtand ſich nicht wie der franzöſiſche reſp. rheiniſche mit Leichtigkeit ein 
Jahr in der Kriminalabtheilung und nächſten Jahres in der Civilabtheilung 
ewegen kann. Ein folder Wandel liegt gerade hier eben fo ſehr im In⸗ 
tereſſe des Rechts als der Richter. 3 1 
diefen Wandel wie am Rhein durch das Loos eintreten zu laſſen, iſt eine 
andre dis welche wahrſcheinlich der nächſte Landtag zu berathen haben 
wird. Wir haben auf dieſe Punkte die Juriſten des Landes, namentlich die 
Abgeordneten, aufmerkſam machen wollen. — Die „Mittheilungen des ſtati⸗ 
ſtiſchen Bureaus“ geben folgende Nachrichten über die Kriminalrechts⸗ 
pflege Preußens: In den Jahren 1853.— 1857 betrug im 8 
ſchnitt die Zahl der Diebſtähle (ausſchließlich Holzdiebſtahl) 49,506, d. i. 1 
auf 292 Einwohner, der Vergehen gegen die Öffentliche Ordnung 21,293 
(1 auf 678 Einw.), der Körperverletzungen 4427 (1 auf 3261 Einw.), der 
Unterihlagungen 4345 (1 auf 3322 Einw.), der 4. und fernern Holzdieb⸗ 
ſtähle 3249 (1 auf 4443 Einw.), der Widerſetzlichkeiten gegen die Staats⸗ 


ar 2848 (1 auf 5069 Einw.), der Verbrechen des Betrugs 2341 (1 auf 


167 Einw.), des ſtrafbaren Eigennutzes (Wuchers ic.) 2217 (1 auf 6512 C.), 
anderer nach beſondern Strafgeſetzen zu beurtheilender Vergehen und Ver⸗ 
brechen 1537 (1 auf 9393), der Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlich⸗ 
keit 1518 (1 auf 9510), der Vermoͤgensbeſchädigungen 1395 (1 auf 10,350 E.), 
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(Fortſetzung in der Beilage.) 
Mit zwei Beilagen. 


Ob es aber jetzt nicht angemeſſener iſt, 


Erſte Beilage zu Nr. 
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Mittwoch, den 14. Dezember 1859, 


der Breslauer Zeitung. 
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(Fortſetzung.) 

der Urkundenfälſchungen 894, gemeingefährlicher Verbrechen und Vergehen 
618, der Poſt-, Steuer: und Zollvergehen 548, der Hehlerei 453, der Meineide 
444, der Verbrechen und Vergehen gegen das Leben 431, der Verletzungen 
der Ehre 429, der Amtsverbrechen und Vergehen 361, der falſchen Anſchul⸗ 
digungen 206, der Raubverbrechen 137, der Freiheitsbeſchränkungen 136, der 
Berlegungen ſtaatsbürgerlicher (3. B. Wahl⸗) Rechte 105, 5 
digung 90, der Münzverbrechen 83, der Verbrechen gegen die Religion 81, 
der Bankerotte 75, der Verbrechen der Untreue ꝛc. 49, der Erpreſſungen 30, 
der Perſonenſtandsverbrechen 29, der Zweikämpfe 5, der feindlichen Handlun⸗ 
gen gegen befreundete Staaten 1,4, der Hochverrathsverbrechen 0,6, der Lan: 
desverrathsverbrechen 0,2, der Verbrechen und Vergehen überhaupt 99,882, 
d. i. 1 auf 145 Einwohner. Zugenommen haben in den Jahren 1853—57 
Vergehen gegen die ll Ordnung, Urkundenfälſchungen, Bankerotte, 
Diebſtähle bis 1856 incl. auf 4 und fernere Holzdiebſtähle. Durch die Preſſe 
ſind die Verbrechen begangen beim Hochverrath 1 unter 3, bei der Majeſtäts⸗ 
beleidigung 21 unter 448, bei den feindlichen Handlungen gegen befreundete 
Staaten 2 unter 7, von 14,239 Widerſetzlichkeiten gegen die Staatsgewalt 1, 
von 106,464 Vergehen gegen die öffentliche Ordnung 186, von 1030 falſchen 
Anſchuldigungen 2, von 404 Vergehen gegen die Religion 20, von 144 Per⸗ 
1 2, von 7591 Verbrechen und Vergehen gegen die Sitt⸗ 
ichkeit 13, von 2147 Ehrverletzungen 27, von 152 Erpreſſungen 2, von 7684 
andern Verbrechen und N 78. — Im Jahresdurchſchnitt waren von 
16,168 Verbrechern 3126 weiblich, 13,042 männlich, 607 unter, 15,561 über 
16 Jahren, 16,027 Chriſten, 141 Juden, rückfällig 6471. — Wegen Ver⸗ 
brechen. Verurtheilt wurden 14,008, freigeſprochen 1939, durch Tod, Nieder⸗ 
(hlagung der Anklage enthoben 221. — Bei den Perſonen, welche wegen 
Vergehen zur Unterſuchung gezogen find, waren unter 111,055 männlich 
8⁴ 995 weiblich 26,470, unter 16 11 5627, über 16 Jahren 105,428, 
Chriſten 109,816, Juden 1239, rückfällig 18,457; nach dem letzten Erkennt⸗ 
niſſe find peturtheilt 94,581, freigeſprochen 14,971, durch Tod, Niederſchla⸗ 
gung der Anklage enthoben 1503. — Sämmtliche vorſtehenden Angaben be⸗ 
ziehen ſich auf die Monarchie mit Ausſchluß der Rheinprovinz. 


— Das jüngſt ausgegebene „Juſtizminiſterialblatt“ enthält 1) einen 
allerhöchſten Erlaß vom 7. November 1859, betreffend die Befugniß des 
Präſidenten des Appellations⸗Gerichts in Greifswald und des Direktors des 
Juſſidſennte in Ehrenbreitſtein zur Anſtellung der Subaltern- und Unter⸗ 
beamten bei den Gerichten ihres Departements. Ein Erkenntniß des k. 
Obertribunals vom 22. Sept. 1859: a) Die in Gemäßheit des § 3 des 
Geſetzes vom 10. März 1856 ertheilte Erklärung der Landespolizeibehörde 
begründet die rechtliche Vermuthung, daß der Betreffende die künigl, Lande 
verlaſſen habe, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres zu entziehen; dieſe Vermuthung kann aber durch Gegenbeweis beſei⸗ 
tigt werden; b) die Gerichte ſind befugt auch von Amts wegen zu prüfen, 
ob Gründe vorliegen, welche jene Vermuthung ausſchließen; e) das im Ein⸗ 
gange des § 110 des Strafgeſetzbuches e Vergehen wird erſt durch 
die Nichtgeſtelung zum Eintritte in das ſtehende Heer zu der Zeit begangen, 
wo nach erreichtem Lebensalter die betreffende Pflicht eintrat, und an dem 
Orte, wo dieſe . mußte; d) der Dolus beſteht bei dieſem 
Vergehen in dem Bewußtſein, als Preuße zum Dienſte im Heere verpflichtet 
zu ſein, und in der Abſicht, ſich dieſem Dienſte zu entziehen; es genügt, 
wenn dieſer Dolus zu einer Zeit vorwaltete, wo jene Verpflichtung eintrat 
oder noch fortdauerte, ſolle er auch zur Zeit des Verlaſſens des Landes noch 
nicht vorhanden geweſen ſein. 3) Ein Erkenntniß des königl Obertribunals 
vom 27. Oktober 1859. Der Art. 97 des bergiſchen Dekrets vom 17. Dez. 
1811, welcher beſtimmt, daß die Friedensrichter nicht Ergänzungsrichter bei 
den Arrondiſſementsgerichten ſein können, bezog ſich nur auf das früher be⸗ 
ſtehende Inſtitut der ein für allemal ernannten Ergänzungsrichter (Art. 22, 
64 a. a. O.), welches die neue Aude e beſeitigt hat. Die durch 
Miniſterialverfügung vom 4. Februar 1825 erfolgte Geſtattung der aushilfli⸗ 
chen Zuziehung gewiſſer Friedensrichter zur Erſetzung mir if daher Mit⸗ 
gliedes des Landgerichts ſtand dem Juſtizminiſter zu und iſt daher maß⸗ 
gebend. 


2 


2 


— 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Schleſiens e 


r Firma: „Schleſiſcher Verein zur Erhaltung 
. der Eiſen-Induſtrie“ konſtituirten ſich ein 
großer Theil und namentlich die bedeutendſten Eiſenhüttenbeſitzer Ober⸗ 
ſchleſiens am 1. Dezember zu einem Vereine, deſſen Zweck in der 
Firma ausgeſprochen und deſſen Sitz Breslau iſt, woſelbſt auch jähr⸗ 
lich mindeſtens eine General⸗Verſammlung im Mai oder Juni ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die Leitung des Vereins iſt einem auf 3 Jahre gewähl⸗ 
ten Ausſchuſſe überträgen, der aus 5 Mitgliedern und 5 Stellver⸗ 
tretern beſteht. 

Die Darſtellung der wahren Lage und der wahren 
Bedürfniſſe der ſchleſiſchen Eiſen-Induſtrie hat der Verein 
in ſeinen Statuten als eines der Mittel bezeichnet, durch welche der⸗ 
ſelbe wirkſam ſein will. Auch wir halten dieſes Mittel für eines der 
wirkſamſten und weitreichendſten und wollen daher zu einem Ueberblick 
auf die Lage der Eifen-Induftrie in Folgendem einen Beitrag liefern. 

Die metallurgiſche Induſtrie wuchs in den letzten Jahren mit 
dem Bergbau auf Steinkohlen und Erze im natürlichen Ver⸗ 
hältniß. Von den für dieſe Zwecke gegründeten und konzeſſionirten 
Aktien⸗Geſellſchaften des preußiſchen Staates, welche ein Grundkapital 
von etwa 104 Millionen Thalern beanſpruchten, haben mehr als die 
Hälfte, nämlich 50, die Produktion und Verarbeitung von Eiſen in 
Ausſicht genommen, während 39 ſich ausſchließlich auf den Bergbau 
beſchränkten. Außerdem entſtanden zahlreiche Kommandit⸗Geſellſchaf⸗ 
ten, von denen gleichfalls ein großer Theil ſich der metallurgiſchen 


duſtrie zuwandte. 
” en Zahl der Hochöfen ſteigerte ſich ungemein und dem ent⸗ 


ſprechend die Produktion in Roheiſen (nebſt Rohſtahleiſen und 


Guß ſtücke 
1 20 2,573,276 Centner der Jahre 1849— 1851, 
auf 5,858,072 ůũ „ im „ 1855, 
N e „ e „„, 1856, 
„ 7,945,389 „(„ „ 1857, 
neues Gewicht 
„ 8,301,565 nns 


Der Konſum an Eiſen im Zollverein flieg hiernach ſeit 1846 
auf das Dreifache, die Produktion an Roheiſen auf mehr als 
das Vierfache, ſodaß bei dem Beharren auf der bisherigen Bahn 
die Löſung der Aufgabe: gänzliche Deckung des inländiſchen 
Bedarfs mit großer Wahrſcheinlichkeit in Ausſicht ſtand. Denn es 
importirte der Zollverein im Jahre 1846: 


1) Roheiſen. n yarde 1,577,716 Ctr., 
2) Stabeifen, Schienrn 1235,97 „ 
3) hierzu die preußiſche Eiſenproduktion 1,795,332 „ 

zuſammen : 4,608,245 Etr. 


Dagegen i. J. 1858: 
bei 1: 5,253,754 Ctr. 
bei 2: 1,333,712 
bei 3: 7,488,370 

zuſammen n 14,075,836 Gtr. 

Inmitten dieſes Aufblühens der Eiſen-Induſtrie trafen dieſelbe, 
welche ſich gerade in ihrer Entwickelungsperiode befand, die 
harten Schläge der Handelskriſis, während die Eiſen⸗Induſtrie des 


7 
" 


Auslandes bereits erſtarkt und daher nicht 


zum Mindeſten im glei 
Maße gefährdet ward. n e 


Amſterdam, 6. Dezbr. Nachdem in aller Stille ſehr beträchtliche 
Poſten Is. Heil affee, theils zu Auktionspreiſen für gute Ausfälle, theils 
mit 4 Cs. Verluſt für die geringeren, aus ſchwächeren Händen in die von 
kräftigen Spekulanten übergegangen ſind, hat unſer Kaffee⸗Markt ein viel 
beſſeres, friſcheres Ausſehen bekommen. Zu Auktionspreiſen find jest viele 
Käufer und keine Abgeber mehr da, und die Forderungen am Markt ſind 
auf 4 —1 Cs. Avance erhöht worden. 

Wir haben deshalb, ohnerachtet des großen Vorraths, einen ſchlecht be⸗ 
ſtellten Markt, was bei wiederkehrender Bedarfsfrage von großem Einfluß 
auf den ferneren Lauf der Preiſe ſein wird. 

Die Gründe, welche eine jo allgemeine Neigung zur Spekulation in Java⸗ 
Kaffee hervorrufen, liegen in den ſchlechten Ernteberichten von Java, 
in den hohen Preiſen und aufgeräumten Vorräthen der Braſils und in der 
ſeitherigen geringen Verſorgung der Gonjumtionsländer, welche als natür⸗ 
He ap einen um jo ſtärkeren Bedarf für die nächſte Zukunft in Aus⸗ 
icht ſtellt. 

Daß man in Hamburg dieſe günſtigen Anſichten theilt, geht aus dem 
roßen Geſchäft in ſegelnden Ladungen daſelbſt hervor. In Bremen iſt der 
Vorrath faſt ganz erſchöpft, in Antwerpen auf circa 30,000 Ballen redu⸗ 
eirt, die kaum für vier Wochen den belgiſchen Bedarf decken und zur 
Vermehrung der geringen Stapel⸗Vorräthe jener mit uns concurrirenden 
Plätze ſind die Ausſichten ſehr ſchlecht. Man ſchreibt aus Laguayra un⸗ 
term 23. Oktober wie ag Ka 

„Der Kaffee⸗Vorrath bier iſt geräumt. Im Innern find nur noch ca. 
30,000 Centner aus der letzten Ernte vorhanden und die neue Ernte 
hat ſtark ee theils in Folge der heftigen Regengüſſe, theils wegen 
der politiſchen Unruhen, durch welche viele Plantagen ganz verlaſſen 
worden ſind. Laguapra wird während der nächſten Saiſon ſchwerlich 
mehr als 100,000 Ctr. Kaffee zum Export bringen können.“ 

Dieſe Nachrichten ſind für das folgende Geſchäftsjahr von der allergröß⸗ 
ten Wichtigkeit. Hamburg hatte in dieſem Jahr allein eine Zufuhr von 
175,000 Ballen Laguayra⸗Kaffee, und der normale Export davon nach Eu⸗ 
ropa und Amerika beträgt 3— 400,000 Centner. 

Die Laguayras waren die Hauptconcurrenz für unſere grünlichen Javas, 
und ihr Deficit, welches in 1860 mit letzteren erſetzt werden muß, wird von 
um ſo entſcheidenderem Einfluß auf die Bir jein, als auch in Java ein 
eben ſo bedeutendes Deficit ſtattfindet. o ſollen unter ſolchen Umſtänden 
die zur Befriedigung des Bedarfs nothwendigen reinſchmeckenden Kaffee⸗ 
Sorten herkommen? 

Die letzte Rio⸗Mail hatte Hoffnungen erregt, daß von nun an ſtärkere 
Abladungen nach Europa dem Mangel in Braſil⸗Kaffee abhelfen würden; 
es war endlich einmal ein Monat mit Verſchiffungen, die ſich den früheren 
normalen Ziffern näherten, und der von Vorräthen entblößte Handel ah 
gleich auf Nachgiebigkeit in den Preiſen. Beide Hoffnungen find getäuſcht. 
Die Preiſe ſtellten ſich langſam noch hoher, und die heute eingetroffenen 
Depeſchen der Rio⸗Mail, mit Nachrichten bis 9. November, melden den 
Kaffee⸗Markt in Rio in ſteigender Tendenz mit Abladungen von: 


115,775 Ballen nach Nord-Amerika, 
20,210 „ „ dem Kanal, 
10,077 „ „ Havre, 

19,92 „ „ Marſeille, 


Weer. . 16,308 „ „ dem Mittelmeere, ; 
ſomit nur ein ganz kleines Quantum nach dem Norden Europas. Statt 
Erniedrigung in den Preiſen, muß man neue Steigerung der Braſils in 
Europa erwarten. ’ 
So wird der Kaffees Handel unter ſehr merkwürdigen Umſtänden in das 
neue Jahr eintreten. Es handelt ſich nicht um eine kleine Beſſerung von 
einem oder zwei Cents. Die Spekulanten, unter denen viele auswärtige, 
deren Waare durch Commiſſion und Speſen gleich um circa 1½ Cs. ver: 
theuert wird, haben vom Lauf des Artikels ganz andere Erwartungen. 


London, 7. Dezember. [Wolle.] Die am 10. Nopbr. eröffnete und 
heute geſchloſſene 4. und letzte diesjährige Serie hieſiger Wolleauktionen 
umfaßte 47,234 Ballen Kolonial- und 3694 Ballen Bene zuſammen 50,928 
en und 4060 Ballen ordinäre Wollen. Letztere kamen geſtern und 

eute vor. 

Die n Zuſtände des Continents ſcheinen die Käufer mehr oder 
weniger mit Beſorgniſſen erfüllt > haben, was ſich beſonders bei den frem⸗ 
den bemerkbar machte. Seit vielen Jahren waren letztere nicht ſo beſchränkt 
in Anzahl, noch ſo zurückhaltend in ihren Operationen. Deſſenungeachtet 
begannen dieſe Auktionen mit einem Aufſchlage von % bis 1 D. pro Pfd. 
über Schluß der vorigen und 7 4 — einen ſteten Fortgang. Namentlich 
gewannen die Preiſe von krätigen Port Phillipp und Vandiemensland für 
Kamm, die ſehr rar waren, an Feſtigkeit im Verhältniſſe, als ſich die Ver⸗ 
käufe ihrem Ende näherten, und bekunden zuletzt einen Avance von 1 bis 
2 D. pro Pfd. — Von Cap⸗Wollen behauptete ſich der Aufſchlag nur für 
die beſſeren Sorten, während geringe und mittlere ungefähr zu Schlußprei⸗ 
ſen der vorigen Auktionen ſich verſtehen ließen. 5 

Die Auswahl war ungewöhnlich ſchwach, und dies iſt bei den Capwollen 
um ſo auffallender, als ſie beinahe die Hälfte aller Kolonjalwollen ausmach⸗ 
ten. In der That beſtanden ſie meiſtens aus kurzen Zweiſchuren, wel 
nur mit längeren Sorten verarbeitet werden können, und deshald verhält⸗ 
nißmäßig vortheilhaft zu kaufen waren. Unter den beſſeren Sorten, die da⸗ 
gegen um ſo geſuchter waren, bedangen e wenn frei von Sand 
und Erde, vergleichsweiſe höhere Preiſe als Vließe. 

Deutſche ſungariſche) Wollen, mit Sand und Kletten behaftet, ließen 
ſich nur mit einem Nachlaſſe auf frühere Quotirungen realiſiren und find 
größtentheils zurückgezogen worden, was der großen Quantität Capwolle zu⸗ 
zuſchreiben iſt, die mit jener Gattung konkurriren. 

Odeſſa Merinv waren in Folge des Mangels an vollſtapeligen und 
kräftigen auſtraliſchen ſehr beliebt, und dürften auch in den nächſten Auktio⸗ 
nen leicht Nehmer zu vollen Preiſen finden, da große Jufuhren von den 
Kolonien bis dahin nicht zu erwarten ſtehen, auch die Vorräthe in zweiter 
Hand, wie aus dem Unterſchiede Pan erſt angemeldeten und wirklich 
verkauften Quantitäten erhellt, fait gänzlich geräumt worden ſind. 

Spaniſche Wollen löſten volle Preiſe. a 
Buenos Ayres enthielten wenig gute Qualitäten, und dieſe erlangten 
ihren vollen Werth, während mangelhafte zu mäßigen Preiſen abgingen, 
Oſtindiſche boten ſchlechte Auswahl und wurden wie in den jüngſten 
liverpooler Auktionen bezahlt. 5 

Wenn nun auch die bezüglich der Preiſe gebegten Erwartungen ſich nicht 
ganz vrrwirklicht haben, jo ſpricht doch der 99900 dieſer Auktionen für die 
geſunde Lage unſerer Manufakturen, jo wie des Gejchäftes im Allgemeinen, 
und fo lange die poluiſchen Ausſichten fi nicht verſchlimmern, müſſen wir 
bei dem großen Konſum und den beſchränkten Vorräthen von Wolle, auf 
feſte und ſelbſt höhere Preiſe für die nächſte Zukunft gefaßt fein, 


[Delſaaten und Fettwaaren. Königsberg, II. Dezbr. Leinſaat 
ſtill, feine 114—18pfünd. 70—76 Sgr., do. mittel 107—15pfünd. 58—68 Sgr., 
do. ord. 100—10pfünd. 40-58 Sg 0 

Magdeburg, 10, ehr, Oelſgaten nicht am Markt, würden ſonſt gut 
zu verkaufen ſein. Rüböl 114, Thlr., raffinirtes 127% Thlr. Mohnd 
21 Thlr. Leinöl 11% Thlr. incl. Faß. Rapskuchen 1 —1½ Thlr. 

Leipzig, 10. Dezbr. Rüböl in etwas beſſerer Haltung, doch geringer 
Umſatz, loco 11% Thlr. bez. u. Br., 11 Gd., gefrornes a 11 Thlr. erlaſſen, 
pro Dezember⸗Januar 11% Thlr. bez., 11% Thlr. Br., pro Januar⸗Februar 
11% Br., pro April⸗Mai 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gd. Oelkuchen 1% 
Thlr. 17 100 Pfd. Br. Raps ohne Angebot, 82 Thlr. per 1800 Pfd. 
nominell. 

Lan 10. Dezbr. Für Rüböl ſteigerte ſich der Preis, a 11 ½ Thlr., 
das meet iſt Hein und für den jetzigen Bedarf kaum hinreichend. Raps 
1 ae Thlr., Dotter 60-62 Thlr. gern genommen, doch nur noch ein: 
zeln käuflich. 

München, 10. Dezember. Oelſaaten. Leinſamen 20 — 22 ½ Fl. nach 


Qualität. Raps ohne Zufuhr. Rüböl 26 ¼ —27 Fl. ohne Faß. Leindl 25% 


bis 26 Fl. ohne Faß per baier. Ctr. oder 112 Joll⸗Pfd. 
Wien, 10. Dezbr. Raps nominell, Banater 9% Fl., Kohl 10% Fl. 
oͤſterr. Währ. loco Raab gehalten. Rüböl unverändert, prompt 24 Fl., Schluß 


24% Fl. öſterr. Wahr. 


Stettin, 12. Dezember. N von Großmann & Co.] 
Rübbl feſt, loco 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., auf Lieferung pr. 
Dezember und Dezember auge 101%, Thlr. bezahlt, pr. Januar: Februar 
10% Thlr. bez., pr. Febr. März 11%, Thlr. bez., pr. April-Mat 11% Thlr. bez. 
Leinöl loco incl. Faß 11% Thlr. Br., auf Lieferung pr. Mai⸗Juni 


10% Thlr. bez. 0 
Spiritus flau, loco ohne Faß 16% —16%4,—16 Thlr. bezahlt, mit Faß 

16% Thlr. bh auf Lieferung pr. Dezember 16%, —16%, Thlr. bez., 16 Thlr. 

Gld., pr. Dezbr.⸗Januar und N 

ohne Faß 164, Thlr. bez., pr. Frühjahr 16%—16% Thlr. bez. und Br. 

+ Breslau, 13. Dezbr. [Börſe.] Die Börfe war BP mit einer 
kurzen Unterbrechung ſehr animirt und das Geſchäft ziemlich belangreich, 
nur wiener Währung iſt der allgemeinen Steigerung nicht gleichmäßig ge⸗ 
folgt. National⸗Anleihe 64, —64%, Credit 
807 —80% bezahlt. Eiſenbahn⸗Aktien höher, Freiburger 87, Tarnowitzer 
31%, Neiſſe⸗Brieger 47%. Fonds begehrt, aber unverändert. 6 

§ Breslau, 13. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht. 
Roggen niedriger bei ſehr geringem Geſchäft:; Kündigungsſcheine — —, 
loco Waare — —, pr. Dezember 40 Thlr. bezahlt und Br. Dezember⸗ 
anuar 40 Thlr. bezahlt und Br. Januar⸗Februar 40% Thlr. Br., Februar⸗ 
ar 41 Thlr. bezahlt, März-April — —, April⸗Mai 427, 42 Thlr. 
bezahlt, Mai⸗FJuni — —, Juni⸗Juli — —. . 2 

Rüböl etwas matter; loco Waare 10% Thlr. Br., pr. Dezember 10 
Thlr. Br., De e 10% Thlr. Br. Januar⸗Februar 10% 5 
Br., Februar⸗März 10%, Thlr. Br., März⸗April — —, April⸗Mai 11% 
Thlr. bezahlt und Br., Mai⸗Juni — —, 8 — —. 

Kartoffel⸗Spiritus ruhiger; loco Waare 9% Thlr. Gld., pr. Dezem⸗ 
ber 9% — 1 Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar 9%—% Thlr. bezahlt, 
eher — —, Februar-März — —, März: April — —, April⸗Mai 10% 

is 10 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni — —, Juni⸗Juli — —. 

Zink ohne Angebot. 

Breslau, 13. Dezbr. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] 
Bei vorherrſchend feſter Stimmung für ſämmtliche Cerealien in guten Qua⸗ 
litäten haben ſich die Preiſe durch ziemlichen Begehr auf geſtrigem Stand⸗ 
punkte gut behauptet; die Zufuhren und Angebote waren mäßig, am ſtärk⸗ 
ſten in Roggen. a 


Weißer Weizen 68727577 Sgr. 
dal, mit Bruch 40—45—48—52 „ * 

Gelber Weizen 63—67—70—73 „ url 
dgl. mit Bruch 43—46—50—52 „ nach Qualitt 

Brenner⸗Weizeen 34—38—40—42 „ £ i 

Roggen 49—51—53—54 „ und 

Gerite 454480. 00. 36—40—42—45 „ a 

Se hu 23—25—27—28 „ Trockenheit. 

och⸗Erbſen 54—56—58—62 „ b 

utter⸗Erbſen 45—48—50—52 „ 

icken r . . de 40—45—48—50 „ 


Oelſaaten erlitten im Werthe keine Aenderung. — Winterraps 84 bis 
86—88—90 Sgr., Winterrübſen 74—77—80— 82 Sgr., Sommerrübſen 65 
bis 70—72—75 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 

Nr., Jaun nag 103, Ahle, Br., Sehmiar- Mirz 10% Thlr. Be, A 

r., Januar⸗Februar 10% Thlr. Br., Februar⸗März Br., 

April — —, April⸗Mai 11% Thlr. bezahlt und Br. : 
Spiritus matter, loco 91%, Thlr. en detail käuflich Fun ia 
Kleefaaten beider Farben fanden nur in feinen Sorten zu beſtehenden 

Preiſen Reflektanten, mittle und geringe Sorten waren ſchwer zu begeben 

und kleine Poſten wurden unter Notiz gehandelt. ‚ 

Alte rothe Saat I—10—104—11 Thlr. 
Neue rothe Saat 11—12—12% 13 ½ Thlr. 
Neue weiße Saat 18—20—22—23 Thlr. 
Thymothee 97 —9 , —10—10½ Thlr. 


Waſſerſtand. 


. 


nach Qualität. 


isſtand. 


Breslau, 13. Dezbr. r 12 F. 6 J. Unterpegel: 1 F. 18. a | 


Die neueſten Marftpreife aus der Provinz. 

Liegnitz. Weißer Weizen 66—70 Sgr., gelber 60—66 Sit gen 
48—54 Sgr., Gerſte 38 Sgr., 75 er 8 Sgr., Erbſen 5 
Kleeſamen 11—12% Thlr., Kartoffeln 15—17 Sgr., Pfund Butter 7— 
Sgr., Eier 24—26 Sgr., Centner Deu 24—26 Sgr., Schock Stroh 4% 
Thlr., Schock Handgarn 16—20 Thlr. 
Herrnitadt, Weizen 70-75 Sgr., Roggen 49—51 Sgr., Gerſte 42% 
bis 45 Sgr., Hafer 23 —26 Sgr. 


Vorträge und Vereine. 


2 Breslau, 12. Dezember. [Städtiſche Reſſo urce. — Vortra 
des Dr. Stein.] In der letzten, diesmal ausnahmsweis Sonnabend ja) 
lenden Verſammlung der „ſtädtiſchen Reſſource“ 701 Herr Dr. Stein ſei⸗ 
nen zweiten und Schlußvortrag über die „Geſchichte der politiſchen 
arteien“. Derſelbe geſtaltete ſich zu einer Entwickelungsgeſchichte der 
reiheit in ihrer dreifachen Form, als: „religidſe“, „politiihe‘ und „ſociale“. 
er Vortragende 55 wie aus dem die antite Welt verſchüttenden chaoti⸗ 
ſchen Drange der „Völkerwanderung“ und aus dem ſich zur „Kirche“ aus⸗ 
geſtaltenden Chriſtenthum zwei Mächte ſich hervorgebildet: Kaiſerthum 
und Papſtthum; dieſes als das mächtigere, weil es mehr auf Seite des 
Geiſtes ſtand. Von dieſer Zweiheit 1 1 — die beiden Parteien der Wel⸗ 
fen, Guelfen und Waiblinger, Ghibellinen Ausgang, welche in allen 
Kämpfen damaliger Zeiten in den verſchiedenſten Formen auftreten. Gegen 
den weltbeherrſchenden Druck des Papſtthumes erhob ſich jene Bewegung, 
welche wir die „Reformation“ nennen, und zwar war ſie eine durchaus 
volksthümliche; in ihr, wie in ihren Vorläufern, den waldenſiſchen, huſſiti⸗ 
ſchen ꝛc. Bewegungen, iſt es das Volk, welches darin gegen den Druck und 
fur Feſtſtellung ſeiner Rechte kämpft. Es wird dies recht klar daraus, daß, 


beſchränkte, das Volk in dem „Bauernkriege“ auch die politiſche und ſociale 
zu erringen trachtete. Die Forderungen, welche es damals aufſtellte und 
deren Nichtgewährung eben den Bauernkrieg zur Folge hatte, ſind nicht we⸗ 
niger als übertrieben und gewaltſam, vielmehr iſt das Meiſte davon, z. B. 
Aufhebung der Leibeigenſchaft, Frohnden⸗Ablöͤſung, Abſchaffung üb ſiger 
ölle zc. inzwiſchen zur Thatſache geworden. t 

Wahrend nun die Geiſtesfreiheit sungen war, und in der Literatur, 
ganz beſonders in Frankreich, der ausgedehnteſte Gebrauch davon Herta 
wurde, widerſprachen das äußere Leben, die politiſchen und ſocialen Verhalt⸗ 
niſſe den dort ausgeſprochenen Lehren und Forderungen immer mehr und 
mehr, und dies insbeſondere wieder in Frankreich, wo der Abſolutismus 
ſeine reinſte Ausbildung fand. Es war natürlich, daß nun 


wieder die beiden alten Parteien: die Vertheidiger der Vorrechte, mithin 
des abjoluten Königtbums, von dem dieſe Urſprung nahmen, und die der 
allgemeinen Berechtigung, alſo der geſetzlichen Regelung der öffentli 5 


Verhältniſſe. Als die Bewegung auf republikaniſchen Boden übertritt, fin 


Moment bei. nr BIT 
Es handelt ſich en nämlich nicht allein um die politiſchen R 
ondern darum, daß auch Jeder äußerlich im Stande ſei, von di 
Gebrauch zu machen, daß einem Jeden die Moglichkeit en Er in der 
bürgerlichen Geſellſchaft die jeinen Fähigkeiten ꝛc. entſprechende Stelle eins 
zunehmen und damit den ihm gebührenden Antheil auch am Staatsleben zu 
ewinnen. Wenn alle Klaſſen der Bevölkerung an der 
ertreter antheilberechtiget ſind, ſo iſt hierfür ſchon ein Weſentliches errei 
denn es liegt nun bei ihnen, diejenigen zu wä len, von denen ſie die b 
Ueberzeugung haben. Im Uebrigen ſteht die Löſung der „jocialen Frage“ 
bei zwei Mächten: der Arbeit des Geiſtes, d. h. der Wiſſenſchaft, und — 
bürgerlichen produktiven Arbeit. Wie die Sklaverei im Alterthum und die 
Leibeigenſchaft im Mittelalter die Grundlagen waren, worauf ſich die Ni 
der Uebrigen auferbaute, jo wird in der Zukunft die Maſchine der S 
der arbeitenden Stände ſein. 2 
Der Vortragende erörterte noch den Begriff von „Demokratie, demokra⸗ 
Ber Partei“ in der Gegenwart, deſſen Hervortreten und Gegenfähe, 
ir konnen hier nicht weiter ausführen und müſſen uns auf dieſe kurzen 
Andeutungen des langen Vortrags beſchränken. — Der Saal war bis vor 
die Thure gefüllt. 


anuar⸗Februar 16 Thlr. bez., pr. Jan.⸗Febr. 


Januar⸗ 


ber und Dezember⸗Januar 10% Thlr. 


eh 


1 


als die Geſammtbewegung ſich auf die Gewinnung der nginfen Freiheit 


3 
dieſer Stelle der Gegendruck am ſtärkſten wurde und in der „franzöſiſchen 
Revolution“ zu Tage trat. In der franzöſiſchen Revolution ſehen wir 
If 
t 


auch dort ein ähnliches Verhältniß ſtatt, doch miſcht ſich hier ſchon das fociale 
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Wahl der Volks. ö 
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thea mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm 


Freunden und Verwandten hiermit 2806 


— . — H—z .4 
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0 15. Dezbr. 63. Vo 
bo 


Baus haben, ſage ich meinen herz 
Dan 


— 


x Se 2. Kind gekannt, wird unfe: 


Heute Nacht 12% Uhr ſtarb nach faſt zwei⸗ 


tiefbetrübt an Die Hinterbliebenen. 


Herr Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Göppert: V 1 bl 77 8 
Re \ Fr tt [1662] Bekanntmachung. 
Ueber Einwirkung der Pflanzen auf felsige Or ege 6 er Her Ronturs ber bas Bennbjen des Kauf 


7 


u f 


Oe. [Vorträge des Gufan-ApoIpb:Bereins ie man fi, nis eg feitend - des $ W x datei den Mittheilung, le teren geene an das Unglaubliche. Sehr gepriefen wurde 90 dieſer Hin⸗ 
at ur 


ſinnen wird, fanden im vorletzten Winter die im Namen und auf Veran⸗ da gängig der „hombopathiſche Thierarzt von Dr. Günther“, 3 Thlr. 


laſſung des hieſigen „Guſtav⸗Adolph⸗Vereins“ gehaltenen Vorträge ein recht] dortigen armen ers übernommen und durch Sammlung 28 Ein Exemplar lag zur Anſicht der Gegenwärtigen aus. Ueber „Acker⸗Par⸗ 
zahlreiches Publikum, und es ii 1 15 ein alüdlicher Gedante, ehe Curt EN au rem Ueber die kurioſe A f. nad der Referent zellen⸗Verpachtung“ las der Gutspächter Simon eine ausführliche und 
tung wieder aufzunehmen, welche eben ſo im Intereſſe der bereitwillig Hö⸗ einer hieſigen Zeitung über den Handwerkerverein berichtet und nicht berich- gründliche Abhandlung vor, mit deren Inhalte faſt alle Anweſenden einver⸗ 
renden, wie 2 liegt, denen alle Arbeit der uſtav⸗Adolph⸗Stiftung] tet, erging ſich eine längere, etwas beißende Frage. Auf eine andere, das ſtanden waren. Das dir und Wider in agronomiſcher, pekuniärer und ſo⸗ 
zugewendet iſt. — Es theilt ſich diesmal eine ＋ 5 Anzahl Mitwirkender | Turnen betreffend, ward mitgetheilt, daß vorläufig, bis der Verein als fol: Leialer Hinſicht kam zur Sprache. Ein Gegenwärtiger, ſchöpfend nachweislich 
in das Unternehmen; doch iſt, wie früher, auf einen gewiſſen inneren de. cher mit dem Turnvereine zu kontrahiren im Stande ſei, die Einzelnen a vier: | aus beſter Quelle, erzählte, ein Dorf bei Liegnitz, ehemals voll ſehr wohl⸗ 
ig der Vorträge Bedacht genommen, deren Gegenſtände den Ge: | teljährlih 5 Sgr. am Turnvereine Theil nehmen können. — Ueber die Lo⸗ ce Bauern, wäre durch Dismembeation in den armſeligſten und un⸗ 
eten der Vorbereitung, eek und Entwickelung des Protejtantismus | halfrage konnte noch kein Beſcheid gegeben werden, da die Bewilligung der ſittlichſten Zuſtand Ur Par Er deutete auf eine andere Dorfſchaft hin, wo, 
entliehen fein werden. Auch die Begründung des Pro tantismus in un: | ftädtiiche Behörde noch nicht eingelaufen. um dem Unfuge ſolcher Parzellirungen mit allem verderblichen Gefolge deſ⸗ 
ſerer Stadt wird dabei Berückſichtigung finden. — Die für den preis⸗ — ſſelben einen Riegel vorzuſchieben, die ga 1 ſich verbunden 
Der Zweck zuſammenwirkenden Herren find: Privat⸗Docent Dr. Cauer, Hirſchberg, 8. Dezember. [Der landwirthſchaftliche Verein] hätte, im Namen der Gemeinde ſelber ein Gut käuflich an ſich zu bringen, 
Dr. Luchs, Archivar Dr. Wattenbach, Prediger Dr. Gillet, Propſt] trat heute, in dieſem Jahre zum letztenmal, ſehr zahlreich zuſammen. Unter für den Fall, daß man befürchten müſſe, der Beſitzer gebe damit um, ſeine 
Schmeidler, Paſtor Letzner, Diaconus Dr. Gröger, Profeſſor Dr.] mehreren Vorlagen eirkulirte auch eine Einladung zur Unterzeichnung auf Ganzheit durch Parzellirung zu zerfleiſchen. E. a. w. P. 

Braniß. — Ort wie früher: der Muſikſaal. ein Werk über „einzelne Theile landwirthſchaftlicher Neschen und Geräthe” | mm — . .ꝝ᷑ —H —fꝑ—? — 

7777 5 von Dr. Schnei tler und Anderen in Berlin. Die Verhandlungen des J n f erate 

Oe. Breslau, 13. Dezember. [Handwerkerperein.] In der geſtri⸗ hieſigen Vereins find für den unbedeutenden Preis von 6 Sgr. im Druck x 


= 
3 


der berliner an enſtelle bei den Drillingen eines ſicht 


gen Verſammlung des Handwerkervereins hielt Hr. Dr. Fechner, im erſchienen. Einſtimmig hat man ſich, wie bereits angedeutet worden iſt, für ln en 3 
nſchluſſe an ſein Früheres über Zunftweſen im Mittelalter, Vortrag über ein 1860 zu erneuendes Thierſchaufeſt entſchieden. Der feſte Termin 5 (Eingeſandt.) 
Gewerbefreiheit und Genof enſchaften. — Aan begann wird ſpäterhin beſtimmt und bekannt gemacht werden. Heute erging man ſich in Neue Weihnachtsgabe für die Jugend: „Der Gnom!“ 
pünktlich 7% und endete nach 10 Uhr: wir können mithin nur Einzelnes, Vorberathungen darüber. Der Bür ermeiſter Vogt als Au erwähl⸗ Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele, von Hübner⸗Tram s. Zu beziehen durch 
und auch dies nur andeutend, aus dem wiederum reichen Schatze ihrer Frag: ter Vorſitzer der dahin 3 Fommiſſion las das Schreiben vor, in F. Hirt's königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung in Breslau. 


ſtellung und Fragbeantwortung ꝛc. herausgreifen. Unter den Fragen tech: | welchem die hohe Staatsbehörde um huldreiche Genehmigung des Vorhabens Preis 11 
niſchen und wii enſchaftlichen Inhaltes: über die Sterne; über Ste: erſucht wird; ebenſo den vorläufigen Entwurf eines dahin. zielenden Pro: Dieſes vortrefflich illuſtrirte Buch enthält wie fein 3 I — 
nographie (dabei empfahl Hr. v. Kornatzki vielmehr einen Curſus kalligra⸗ gramms, welchem das von 1857 zum Grunde gelegt worden iſt. Bereichert p . die ich era edichte Märchen Erzablun 2 Belehrun — 
phiſchen Schnellſchreibens) über die in den meteorologiſchen Zeitungsberid durch eigene Erfahrung, hojit man die damals zu Tage getretenen etwani⸗ Räthſ 1 th iche Aufgaben und Spiele. n 14241 
ten gebräuchlichen Ausdrücke und Zeichen; über Galvanoplaſtik; über Bedeu⸗ gen Mängel diesmal zu vermeiden. Mit dem Seite foll eine Verlooſung, wie auch eee We 

tung und Urſprung der Ausdrücke „Gordiſcher Knoten, Casus belli, Zank⸗ eine öffentliche Prämiirung unverheiratheten Geſindes verbunden werden, = Y 
apfel, Ad hoc, En bloc, Orthodox, Parador, al Alen 1.“ über den Pe: | welches lange und ausgezeichnet bei Vereinsmitgliedern in Dienſten geſtan] Eduard Groß'ſche Bruſt⸗Caramellen betreffend! 
terspfennig und das Concordat (letztere nur mit Ablehnung der konfeſſionel⸗ den hat. Man kam über die hierbei leitenden Grundſätze bald überein. — Wolfersdorf bei Primkenau, den 7. Dezbr. 1859, 
len Seite beantwortet); über Hühnerzucht (vom Seagftelier mit gutem Hu⸗ Ueber Homöopathie in Heilung kranker Thiere las Oberförſter Haas eine Da bei jetziger rauher Witterung ſich wieder verſchiedene Bruſtleiden ein⸗ 
mor gewürzt); über Skrophelkrankheit; über hohen Dampfkeſſeldruck; über] gediegene Abhandlung vor zu Gunſten der angedeuteten Heilart, bei welcher] ſchleichen, würden Sie mich ſehr verbinden, indem ich blos noch eine geringe 
Clektrizität als Bewegungsmittel, über Antimon, Braunkohle, gutes Guß⸗ Geſundheit des Viehes und Geldbeutel ſeiner Beſitzer gewinnen. Feſter Quantität Ihrer berühmten Bruſt⸗Caramellen beſitze, mir für beifolgende 
eiſen; über Maſchinen und Eiſenbahnen u. ſ. f. — 8 Inhalts] Glaube an die Heilmittel kann ſelbſtverſtändlich hier bei Thieren ebenſo we: drei Thaler beſagte Caramellen, nämlich für 2 Thaler blaue und für 1 Tha⸗ 
oder Vereinsſachen betreffend unter anderen: Wegen Verlegung der Red⸗ nig fördernd einwirken als bei Kindern. Allerdings bleibt es unbegreiflich, ler grüne Cartons gütigſt zu übermachen. Hochachtungsvoll 

nerbühne und der Controle an der Thür; abermals wegen des Geſundheits⸗ | wie jo geringe Quantitäten, als die fragliche Methode empfiehlt, jo große 7 ergebenſter H. Null. 
Pflegevereins; wegen des breslauer Krull'ſchen Handwerkerlegates; wegen] Dinge thun können. Allein eine Unzahl Thatſachen verbürgen den Werth | Herrn Eduard Groß Wohlgeb. in Breslau, 

der öſterreichiſchen Looſe; Antrag auf Anregung von Konkurrenzarbeiten (bis! jener. Viele Vereinsgenoſſen erzählten Heilungen ſolcher Art. Manche der am Neumarkt Nr. 42, [4255] 


Conſtitutionelle Reſſource im Weiſs⸗Garten. n 


Heute Mittwoch Einbeſcheerungs⸗Konzert. Entree für Nichtmitglieder 2% Sgr. [4245] 


Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


In Ausübung des nach Abſchnitt V., Nr. 18, Seite 21 des Tarifs für die Oberſchleſiſche 
und Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn zuſtehenden Rechtes, haben viele hier domizilirende 
Handlungshäuſer durch ihre bei der 1 5 Güter⸗Expedition der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
niedergelegten Dispoſitionen für das Abrollen der unter ihrer Adreſſe ankommenden Güter 
die Vermittelung des von der Bahnverwaltung beſtellten Unternehmers ausgeſchloſſen und 
ſich das Selbſtabrollen jener Güter vorbehalten oder Bevollmächtigte Ba beſtellt. 

Die m Handhabung des Dienftes macht es erforderlich, die diesfallſigen 
Dispoſitionen mit 31. Dezember d. J. für 29 5 52 u erklären, und indem ich dieſes auf 
Grund der von der königlichen Direktion der berſchleſischen Eiſenbahn mir ertheilten Er⸗ 
mächtigung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, gebe ich den Intereſſenten anheim, ihre 
Vollmachten und Erklärungen von der hieſigen Güter: Erpedition zurück 57 5 und dafür, 
Kan fie auch nach dem 1. Januar k. J. die a des von der Bahnverwaltung be⸗ 

ellten Rollfuhr⸗Unternehmens ausgeſchloſſen wiſſen wollen, anderweitige Vollmachten reſp. 
Erklärungen bei der Güter⸗Expedition niederzulegen. 

Formulare zu den Dispolitionen werden in den letzten Tagen des Dezembers d. J. von 
der genannten 1 auf Wunſch unentgeltlich verabfolgt und können nur ſolche Dis⸗ 
poſitionen, welche dieſen Formularen entſprechend ausgefertigt ſind, berückſichtigt werden. 

Breslau, den 15. November 1859. 3335] 

Der königliche Ober⸗Güter⸗Verwalter. gez. Ottmann. 


Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn beabſichtiget einige Lokomotiven ſammt 
Tender, welche den Verkehrsverhältniſſen dieſer Bahn wegen zu geringer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nicht entſprechen, zu veräußern. 

Dieſelben ſtammen theils aus engliſchen, theils aus den Fabrikaten von Borſig 
in Berlin und Mayr in Mühlhauſen. 

Für Kohlen⸗ und Zweigbahnen, oder auch als ſtabile Motoren für Induſtrie⸗ 
werke würden ſich dieſelben als ganz zweckentſprechend erweiſen und mit Vortheil 
verwendet werden können. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, die Beſchreibung der Maſchinen bei der 
Centralleitung in Wien, Galvagnihof, 2. Stock und bei der Betriebsleitung in Kra⸗ 
kau, woſelbſt auch die Maſchinen zur Beſichtigung aufgeſtellt ſind, einzuſehen. 

Die diesfälligen Kaufsanträge ſind an die Centralleitung der Karl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien einzufenden. 

Wien, den 6. Dezember 1859. [4113] 


K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Beſcheidene Aufrage. 5 11649) Bekanntmachung. 
Gejiern brachte die Schleſiſche Zeitung einen Die direkte Brot⸗ und Fourage⸗Verpflegung 
Bericht aus unſerem Städtchen, in welchem der Erſatz⸗Abtheilnng Iſten Küraſſier⸗Regi⸗ 
der Borutiner Brand Erwähnung gefunden.] ments, im Kantonnemeut zu Prausnitz, foll 
Es iſt uns unbegreiflich, wie die Zeitung die: | vom 6. Februar k. J. ab anderweit im Wege 
ſen Bericht ſchon geſtern bringen konnte, daf des Submiſſions⸗ event. Lieitations⸗Verfah⸗ 
dieſer Brand erſt gegen Ende vorigen Mo: rens in Entrepriſe vergeben werden, zu wel: 
nats ſtattgefunden. Um gefällige Aufklärung | hem Behufe 
wird gebeten. [4237] | auf den 15. d. M. Vorm. 10 uhr 
Ratibor, den 12. Dezember. f ein Termin in unſerem Geſchäftslokale anbe⸗ 
Einer für Viele. 5 555 5 ' 
Ta 07 |, Qualificiete Lieferungsluſtige werden aufge⸗ 
Wintergarten. fordert, ihre Offerten mit der Aufſchrift 
Eee „Submiffion zur Lieferung von Brot und 
Heute Mittwoch den 14. Dezember: Fourage in Prausnitz“ 

A Konzert 5 bis zur bezeichneten Stunde uns verſiegelt 
der Muſil⸗Geſellſchaft „Bhilbarınonie‘ unter | einzureichen und der Eröffnung der Submij- 
Pit ihres Dir. Hrn. Dr, L. Damrofc. | ſionen, jo wie den event. weiteren Verhand⸗ 

An ang 5 Abr. Entree 2%, Sgr. [5270] lungen W beizuwohnen. 
lle Tage bis gi jeite: ie Lieferungs: Bedingungen können vor 
Christmarktn.Colosseumspiel. | dem Termine bei uns eingeſehen werden. 
Weihnachts-Erinnerung. Breslau, den 6. Dezbr. 1859. 
Maria Hilf! mit dem Jesuskind] Kgl. Jutendantur 8. Armee⸗Corps, 
neues Farbendruckbild, in Rahmen 4 Thir., | —::ñüĩ 5ĩ 22 


empfiehlt Govanmt B. Oliviero, | [889], . Aufruf. 
15271] Kunsthändler am Magd.-Platz. Da bei der am 4. 5., II., 12., 25. u. 26. Mai 


„ d. J. abgehaltenen 117ten Auktion der im hieſigen 
A Mi 1 ee nerlalemen Biäpbet, und zwar 
ei folgenden Pfand⸗Nummern: 

mi ehe Anzeigen. + Aus dem Jahre 1855: 

„ Nr. 11171. 27020. 
. Aus dem Jahre 1856: 

Nr. 35088. 35560, 36530. 37021. 37049, 
38919. 39296. 39482. 40219. 40286. 40612. 
41035. 41883. 42244. 42401. 42593. 42880. 
43905. 46150. 48036. 48076. 48089. 48562. 
48853. 48890. 48900, 49028. 49214. 49294. 
49580. 49769. 51377. 51443. 51830. 52918. 
53027. 55407, 56238. 56308, 

3. Aus dem Jahre 16857: 
ir 3 er 57047. 57049. 58432. 
58696. 591 65. 60156, 60888, 60993. 
61190. 61635. 61825. 61974, 62259, 62850. 
63575. 63847. 61124. 64134. 64143. 65744, 
65847. 66557. 68346. 68558. 71300, 73809, 
73912, 73969, 74133. 74167. 74280, 74370, 
74544, 74553, 74596, 74828, 75098, 75273, 
75295. 75337. 75507, 75716, 75785. 75826, 
76030, 76117. 76162. 76186. 76203. 76399, 
70531. 76616. 76751, 76820, 76895. 76958, 
77039. 77082, 77113. 77214. 77462. 77488, 
77493. 77785. 77922. 77984. 78020, 78242. 
78264. 78386, 78402. 78472. 78772. 78782. 
78854. 78957. 79013. 79023. 79120, 
79185. 79280. 79486. 79513. 79575, 79622, 
79789. 79806. 79822, 79873. 79927. 79977, 
80016, 80142, 80283. 80297. 80346. 80415, 

910 Aus dem Jahre 1838 


8 Die Verlobung meiner Tochter Doro⸗ 


Glaſer aus Ohlau, beehre ich mich Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung anzuzeigen. 6261 
Oſtrowo, den 13. Dezember 1859. 
J. Guttmann. 


(Statt beſonderer Meldung.) 
Die glückliche Entbindung meiner 5 — 
Gattin Friederike, geb. Troplowitz, von 
einem geſunden Mädchen beehre ich mich 


anzuzeigen. 


Moritz Schäfer. 
[4235 Todes: Anzeige, 

Nach des gnädigen Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe wurde uns unſre vielgeliebte eins 
190 ochter Clara im beinahe vollendeten 

„Lebensjahre durch den Tod entriſſen. Sie 
ſtarb heute Früh 474 Uhr am Nervenfieber, 
in vollem Gottvertrauen. Wer dieſes unſer 


ren tiefen merz zu würdigen wiſſen. 
Dies lieben Verwandten und Bekannten 
mittheilend, bitten um ſtille Theilnahme: 
der Poſthalter Röſſel und Frau. 
Goldberg, den 11. Dezember 1859. 


[5257] Todes: Anzeige. 


jährigem ſchwerem Krankenlager, Gott ergeben 
und verfehen mit den heiligen Sakramenten, 
ee liebe gute Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die verwittwete Partikulier 
lorentine Tripke, geb. Drechsler, im 
„Lebensjahre an Entkräftung. 
„Die Beerdigung findet Freitag Vormitt. 10 
Uhr auf den Kir 2 St. Laurentius ſtatt. 
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend 


\ Bekanntmachung. nen 
Bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte in Berlin geht 
täglich eine bedeutende Anzahl von Drielen, 
Packeten und Werthſendungen ein, 80 deren 
Adreſſen nicht nur die Angabe der Wohnung, 
ſondern häufig auch jede nähere Bezeichnung 
der Perſon des Adreſſaten nach Stand, Dienſt⸗ 
verhältniß ꝛc. und — bei ſehr verbreiteten 
Namen — der Vermerk der Vornamen fehlt. 
Da in Folge dieſer Mängel eine Verzögerung 
in der Beſtellung zum großen Nachtheil der 
Correſpondenten häufig eintritt, ſo wird em⸗ 
pfohlen, auf den Adreſſen der nach Berlin be⸗ 
ſtimmten Briefe ꝛc. die Perſon des Empfän⸗ 
ers und deſſen Wohnung nach Straße und 
Hausnummer möglichſt genau zu bezeichnen. 
Breslau, den 10. Dezember 1859. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Schröder. 


[1664] 6 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Krambach a Breslau, iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord, ein Termin 

auf den 3. Januar 1860, Vorm. 

10 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar 

im erſten Stock des Gerichtsgebäudes 
anberaumt worden. , h 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
en der Konkursgläubiger, genen ür Bee 
en weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht in Anſpruch men wird, zur Theil: 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen, 

Breslau, den 9, Dezember 1859. 

Königl. Stadt⸗Gericht, 

Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Wentzel, 


eee „ 


reslau, den 13. Dezember 1859. 


Außerſchleſiſche Familien nachrichten. 

Verte en: Nan Eliſe Borſtell mit 
Hrn. Gottl. Günther in Berlin, Frl. Anna 

iolet in Gramsfelde mit Hrn. Emil Simon 
in Stettin, Frl. Thereſe Barthels in Nord⸗ 
hauſen mit Hrn. Wilh. Schlemm in Clausthal. 

Ehel. Verbindungen: Hr. Lieut. im 5. 
Huſaren⸗Regt. Ernſt v. Zitzewitz mit Frl. Nelly 
Be 


Von der bei Engelhorn 4 Hochdauz in Stuttgart erſcheinenden 
1 N 


Igemeinen 


Mufter-Deitung, 


0 N Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
und Oberauditeur im Generalauditoriate Gu⸗ 


ſtav Koepke daf, Hr. Majoratsherr Adolph L7ter Jahr ang. 
eee Preis vierteljährlich „ Thlr. 
Leopold Heinrich v. Bagensko in Berlin. iſt die erſte Nummer für 1860 ausgegeben und werden hierauf von jeder Buch⸗ 
handlung und allen N Veſellungen 160 
Dieſe Muſterzeitung erſcheint monatlich zweimal, liefert jährlich 24 Bogen Text, 
mehr als 1000 Schnitt-, Stick-, Häkel⸗ und andere Muſter, viele colorirte Modefigu⸗ 
ren und Extra⸗Beilagen. — 


Nr. 194. 00. 222. 342. 516. 52, 606. 
793. 821. 972, 1022, 1082. 1130. 1154. 1226. 
1320. 1336. 1397. 1463. 1475. 1525. 1550, 
1596. 1662. 1738. 1746, 1750. 1867. 1919. 
2039. 2274. 2368. 2423, 2436. 2488. 2710. 
2782, 2971. 3026. 3164, 3510. 3514, 3636, 
3727, 3747. 3837. 3841. 3909. 4091. 4184, 
4265. 4350. 4536. 4600. 4669. 4836. 4838. 
5132. 5137. 5168. 5196. 5276. 5356. 3428. 
5436. 5442. 5557. 5769. 5918, 5999. 6007. 
609 1. 6230. 6167. 6900. 6934, 6928. 6995, 
7100, 7110. 7121. 7142, 7210, 7217, 7339, 
ein Ueberſchuß ſich ergeben hat, jo werden bie 


anſow. 

Todesfälle: Frl. Thekla Gräfin v. Hacke 
in Paris, königl. Kammerherr Hr. BC 
v. d. Marwitz in Berlin, Hr. Geh. Juſtizrath 


Theater⸗Repertoire. 
Mittwoch, 14. Dezember. 62. Vorſtellung des 
Ba an 2 190 . Sue 
. el Lärm um 8. uſtſpie jeſer Im ; ; a 5 
KEN ar. Diefer 17te Jahrgang, welcher in anſehnlich vergrößertem For: 
„ N W. d er mat arsch bird unſere Abonnenten abermals überzeugen, daß wir 
rain arbei erſetzun Dr lt zeutſche  unfere Muſterzeitung ohne A des fo billigen Subſcriptionspreiſes immer 
ühne bearbeitet von v. en ei. 0 mehr zu vervollkommnen ſuchen. — Sie hat ebenſowohl an äußerer Eleganz als an 
ellung des J Neichhaltigkeit und ae des 


Zum nothwendigen Verkaufe Kin bier Nr. 3 
Bi En 740 Tr ie 8 er ga 
N uhalts gewonnen, und wird — genen, auf! de r. 20 Sgr. geſchätz⸗ 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. ir di 2 Art 1 ten Grundſtücks, haben wir einen Termin auf 
wir dürfen es zuverſichtlich ausſprechen — auch den 3 ſten Anforderungen genügen! den 23. Ma 21800, Vorm, 1 1 Uhr, 


Die Biedermänner.“ Sittengemäalde ; 5 
mA Akten, nach Barriere und Capendu 5 W. Gleis A. Poſehe et l Gras, Hartz 1 e im 1. Stock des Gerichtsgebäudes anberaumt. 
von Branitz. fiment), Jul. Hainauer, F. Hirt's Sort. Buchh., i U. Kern, W. G. Korn, Taxe ne Hypothekenſchein können in dem 
llen (e ſich bei der Beerdigung F. E. — Leuckart, Joſ. Max u. Comp., Maruſchke u. Behrendt, 8 wecche Haack even den pot er 
meines Sohnes, Reinhold Heine, be u. Granier in Vreslau. [4247] ni ii er sen Realf un erg au 3 5 aa uf 
N b eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mi 
Verwittw. Kretſchmer Heintze. 5 5 f 5 2 Erd Anſprüchen bei uns zu melden. 
Botanische Seetlon. In der M. Riegerſchen Buchhandlung in Augsburg und München iſt neu erihie-| Breslau, den 29. Auguſt 1859. (1184 
Donneretag den 15. Dees, Abends 6 Uhr: nen und in allen Buchhandlungen (Breslau G. P. Aderholz) zu haben: [4246] Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheil. 1. 
€ — —ä0 — — 


elaufenen Zinſen, ſo wie des 7 5 75 zu den 


5 Paul Such e d ee ib ee den ag irn 
3 1 m . manns Paul Sudan von hier iſt beendet. on de De 1859, 
für Gewerbe- und Handwerks-Feiertagsſchulen, Bentpen DE, den A, Pezember 1839. üb: je © 


„Heute, Mittwoch den 14. Dez. Punkt] wie auch zur Selbſtübung im Linearzeichnen, Werkzeuge anerkannt guter Conſtruktion] Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


Unterlage. Wahl des Secretairs. [425 

—— . — NGETEEREREEEEREERGERERREERNENENGEEER. SSRHERERNE. 
Vorm. 9 Uhr, ſollen in dem Forſtreviere Ran⸗ 

ſern, Kreis Breslau, eine Partie Eichen, ge⸗ 


7 Uhr Abends, ſindet meine fünfte 5 i „ 
Vorlesung, die letzte vor dem neuen 4 * a 5 11663] Weranntma Sun, a ene, de aaa ae: 
Jahre, statt. Dr. Max Karow. statt. Dr. Max Karow. Zeichemlehrer an der Handwerks- Feiertags ſchu ein Augsburg 3 1 il dag Vermögen des den weſcher ein Drittel feines Gebotes ſofort 
Mit 12 Tafeln roß Folio, nebſt erläuterndem Tert. 1 Thlr 24 Sgr. Kaufmanns Max Be N zu Alten: baar erlegen muß, öffentlich verkauft werden. 
Affen ⸗ eater a eln groß Folio, läutet Thlr. dorf iſt der Buchhändler Dr. e Breslau, den 8, Dezbr. 1859, 
Herr Prof. Walther an der polytechn. Schule in Augsburg hat dieſe Muſterblätter mit] ſelbſt zum deſinſtiven Verwalter der Maſſe Der Magiſtrat. 
a ale zum blauen Hirſch (einem ſehr empfehlenden Vorwort eingeführt, worin er e an Gewerbſchulen und beſtellt worden, 


Gut regulirte Uhren aller Art 
empfiehlt 7 5 Garantie: 


im S * 
De e und Schuhbrückenecke die Gewerbsmänner ſelbſt auf den praktiſchen Nutzen dieſer Blätter aufmerkſam macht, jeder“ Ratibor, den 7. Dezember 1859, 
1 2: 4732 
N. König, Uhrenhandlung, Blache laß 1, 


5 äglich Vorſtellung. 11330) werde eine ſchon lange gefüchlte Lücke darin ausgefüllt ſehen. Dieſelben ſeien mit einer] Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Einlaß 6, Ynfang 7 Uhr. Taddei. I Gründlichkeit ausgeführt b man an manchen größern, e Werken entbehre. [4246] v. Dam ni. 


Schletter sche Buchhandlung (H,Skutsch) 


in Breslau, Schweidnitzerstr.9, Ecke der Karlstrasse. 


3 
Der große Beifall, deſſen ſich in der vorjährigen Weihnachts: Zeit unſere Zuſammen⸗ 
ſtellung von a Fre fi [4240] 
Jugendſehriften zu ermäßigten Preiſen 

zu erfreuen hatte, giebt uns Veranlaſſung, für die diesjährige Weihnachts⸗Zeit die nach⸗ 
ſtehend verzeichneten Sammlungen zu empfehlen. Bei Juſammenſtellung derſelben haben 
wir nur ſolche werthvolle und gediegene Schriften berückſichtigt, die man der Jugend mit 
gutem Gewiſſen in die Hand geben kann und außerdem für elegante Ausjtattung Sorge 
getragen. — Wir erlaſſen: 


1) Erſte Bibliothek für Kinder von 3—9 Jahren, 


beſtehend aus 7 Bilderbüchern und Jugendſchriften, deren Ladenpreis 3 Thlr., 

ar ermäßigten Preiſe von 1 Thlr. 

Inhalt: 1) Des Kindes liebſtes Buch, enth. Erzählungen, Fabeln, Gedichte, Sprüche 

und Gebete mit 8 ſchönen Bildern. — 2) Neue Bilderfibel für fleißige Kinder mit 8 Bilder: 

tafeln. — 3) ABC⸗Bilderbuch mit 8 Bildertafeln. — 4) Beumer, des Kindes erſtes Fabel⸗ 

buch mit 12 Bildern. — 5) Kletke's goldenes Buch, Sammlung von 91 beliebten Mähr⸗ 

chen, Sagen und Erzählungen. 2 Theile mit 8 Bildern. — 6) Pilz, 50 Erzählungen für 
kleine Kinder mit Titelbild. — 7) Robinſon auf ſeiner Inſel mit Titelbild. 


> 1A % 
2) Zweite Bibliothek für die Jugend v. 10—15 Jahren, 
beſtehend aus 10 werthvollen Werken, deren Ladenpreis 5% Thlr., 
3 zum ermäßigten Preiſe von 2 Thlr. 

Dieſe zweite Sammlung enthält: 1) Dr. A. B. Reichenbach's Wanderungen 
durch die Thierwelt, mit colorirten und ſchwarzen Holzſchnitten. — 2) Klio. Unterhaltun⸗ 
gen aus der Geſchichte der neueſten Zeit, mit ſechs Bildern. — 3) Ruhlandt, Paul Raſchte, 
der deutſche Robinſon, mit 4 Bildern und Karte. — 4) Wilmſen, die Einſiedler auf 
Spitzbergen, mit 4 bunten Bildern. — 5) Kleiner Hausſchatz der deutſchen Literatur in 
9 25 und Proſa. Ein Declamir⸗ und eie f. d. Alter von 9—12 Jahren. — 6) Paula 

erg, ein Jahr aus dem Leben der Familie Reinhardt und ihrer Nachbarn, mit 4 Bildern 
in Tondruck. — 7) Amalie Schoppe, die Hütte am Gigitonhonha oder die Auswanderer 
nach Braſilien, mit 4 colorirten Bildern. — 8) Fr. Hoffmann, die Seeſchlacht von 
Lepanto und die Eroberung von Conſtantinopel durch die Kreuzfahrer, zwei Erzählungen 
mit 4 colorirten Bildern. — 9) Ein Heft mit 36 Blättern Zeichenvorlagen und Schulvor⸗ 
ſchriften. — 10) Hammer und Glocke, das ſo beliebte Geſellſchaftsſpiel (im eleganten Etui 


mit Würfeln ꝛc. ). 
Damen:Bibliotdek, 


beſtehend aus: 
16 Bänden elegant ausgeſtatteter Romane, Gedichte und Unterhaltungsſchriften, 
und zwar: Agnes Franz nachgelaſſene Schriften, herausgegeben von Julie Großmann, 
4 Bde. — Carl v. Holtei. Gedichte (in hochdeutſcher Mundart). — Satori: Der 
Sylveſter⸗Abend, Roman, 3 Bde. — Die Nonne, Roman, 2 Bde. — Camilla, Prinzeſſin 
von Biſſignano, Roman, 3 Bde. — Die Zwillingsſchweſtern in der Rue St. Honors, 
Roman aus den höheren Kreiſen von Paris, 3 Bde. 
Dieſe in Octav⸗Format, auf feinem Papier gedruckten Werke, deren Ladenpreis 19% 
Thlr., erlaſſen wir in neuen Exemplaren zum ermäßigten Preiſe von 


nur hlr. 


Ferner empfehlen wir als ſo eben neu er⸗ 


ſchienen: 
Neues 
Puppen Kochbuch, 


Neues 
Puppen⸗CTheater. 


Sammlung v. kleinen Theaterſtücken 


Kinder u. Puppen⸗Theater. 


oder 
Anweiſung zum Kochen für 
kleing Mädchen. 1 Erſter Band, i 
Herausgegeben 30 11 1 50 K HE 1. 7 0 Ader 
“ 7 na WVarhı üdezahl. — Schw eb’ an! — Die Fee der 
I akti chen 0 Jin. ſtehenden Waſſer. 
J &voll illuſtr. Umschlag cartonnirt.] In geſchmackvoll illuſtr. Umſchlag geheftet. 
5 N ee er : N Preis 6 Sgr. g 


In großer Auswahl zu billigen Preiſen empfehlen wir: 
ABE- und Bilderbücher, | Prachtausgaben u. Kupferwerke, 
Jugendſchriſten, Dichter und Nlaſſiker in Einzel: 
Kinder- und Hefellfchaftsfpiele, und geſammtausgaben, in ele⸗ 
Atlanten, ganten Einbänden, 
loben, Bibeln, Jebet- u. Erbauungsbücher, 
Schul- u. Wörterbücher der alten | Converfations-Lerika u. geſchicht⸗ 
und neuen Sprachen, (iche Werke, 
Prieſſteller, Kochbücher, Naturwiſſenſchaftliche Werke. 
Kalender für 1860. 


Ein ausführlicher, 3 Bogen ftarfer Weihnachts⸗Katalog iſt ſoeben 
erſchienen und wird unentgeltlich verabfolgt, auch nach auswärts auf Ver⸗ 
langen unter Kreuzband fralieo verfandt. 

ir empfehlen unſer umfangreiches 


autiquariſches Bücherlager. 


Daſſelbe ſetzt uns in den Stand, oft auch die neueren Erſcheinungen 
zu einem ſehr ermäßigten Preiſe zu offeriren. 32 

Sendungen zur Auswahl, bier am Orte, ſowie nach auswärts, wer⸗ 
dern gern eee Alle von anderen Handlungen in Zeitungen oder 
Katalogen angezeigten Bücher ſind auch durch uns zu beziehen. 


Schletter ſche Buchhandlung (H. Skutſch) 
in Breslau, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 9, Ecke der Narksſtraße (zur gerftenecke): 


In unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen a 


Breslau bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2: 


Ueber Töchtererziehung. 


on 
Frangois de Salignac de Lamothe de Fenilon, 
Erzbiſchof don Cambray. : 
itſch bearbeitet, mit einem Anhang über die Erziehung des weiblichen 
dae f Geſchlechts in unſerer Zeit. 
Preis: Geh. 20 Sgr. 0 
Leipzig. Voigt u. Günther. 

en N 2 DR RER EN TIER SEES 2. TS KEY A 
i Joh. Urban Kern in Breslau, Ring Nr. 2, find ſtets zu haben: Alle Arten 
BE und undurchſchoſſene Volks N Hauskalender, als: „Trewendt, 
Auerbach, Gubitz, Steffens, Trowitzſch, Flemming, Eyrand“ ꝛc. ferner: „land⸗ 
wirthſchaftliche, zuriſtiſche, Medicinal: und Terminkalender, ſowie aufpegogene 

und unaufgezogene Wand» und Comptoirkalender. 4259] 


Die neuesten und elegantesten 4249) 


franz. Bronce- und Eisenguss-Waaren, 


als: Sehreibzeuge u. Briefbeschwerer mit schw. Marmorplatten, 
Cigarrenhalter u. Absenneider, Kalender, Federträger, 
Feuerzeuge, Uhrhalter, Fidibus- u. Aschenbecher ete. 
ufferiren als schönste Weihnachtsgeschenke zu den billigsten Preisen: 


Dobers u. Schultze, Papierhandiung, 
Albreehts-Siraase Nr. 6, Ecke der Schuhbrüeke. 
Meine Steinfoblen:Miederlage im Oberſchl. Bahnhofe, 1. Thorweg 
hinter der Borauer Barriere, erlaube ich mir einem geehrten Publikum ganz erge⸗ 


benft zu empfehlen. 5224] G. Schlosky. 


+ + 
Abends 8 Uhr: Vortrag des Herrn Dr. Geiger: 
Freund Dante's. 


Mittwoch, den 14. Dez 


r 
Immanuel, der ; 


ilfsbedürftige 
Handlungsdiener. 


Mittwoch den 14. Dezember d J, Abends 8 Uhr, im Hörſaale. 
Herr Dr. Elsner: Worin beſteht der deutſche Idealismus? 


Coupons der österr. National-Anleih 


werden schon jetzt in allen hiesigen Wechsel- 
handlungen zum höchsten Course eingelöst. 5275 


= Eisbahn⸗ Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß die Eisbahn in 
vorzüglichem Zuſtande, am Sonntage eröffnet worden iſt. — Indem ich um recht 
zahlreichen Beſuch bitte, bemerke ich noch, daß auch jungen Damen und Herren 
Unterricht im Schlittſchuhlaufen ertheilt wird. [5260] 

M. Knauth, auf dem Stadtgraben an der Ohlauervorſtadt. 


unſthandlung 
F. Marsch, f 
4159 


5 Schuhbrücke Nr. 7, im blauen Hirſch, 1 ; 
empfiehlt, zur Verſorgung mit Weihnachtsgeſchenken, ihr neu aſſortirtes reich⸗ 
haltiges Lager von allen in ihr Fach eingſchlbgenden Artikeln zu den billigſten Preiſen. 


4252 


Tuche, ſo wie alle modernen Rock- u. Beinkleiderſtoffe, 
Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, Cachemir, Wolle, 
Seid. Taſchentücher, Halstücher, Shlipſe, Cravatten, 
Plaidtücher, Shawls, Träger, Bukskinhandſchuhe ꝛc. 
offeriren in den beſten, dauerhafteſten, modernſten Stoffen und billigſten Preiſen: 


Gao! Gebrüder Heinke, Rene in der Börie 
ST 


Amerikanischer Riesen-Mais. 


Wir vermitteln dieses Jahr wieder die Beziehung von Samen- 
Mais aus Amerika in den vorzüglichsten Sorten. 

Aufträge werden bis ultimo December in unserem Comptoir ent- 
gegen genommen; diesen Termin bitten wir gefälligst innezuhalten, 
da auf die rechtzeitige Ausführung späterer Aufträge nicht bestimmt 
zu rechnen ist. 

Breslau, den 1. December 1859. 


Buffer & Comp. 
Comptoir: Blücherplatz Nr. 17. 
Ann SE HEUER © 10123010103030103 030101030301 


Verbeſſerte Trieſter 
Melange⸗Confecluren 
und Marzipan, 


AAN 


2 
N 
— 
9, 
2 
* 
— 
5 
2 
E 


E 


zum Ausputzen von Ehriſtbäumen, in vielſeitigen Formen und Geſchmack, Figuren 
und Früchten offerirt [4254] 


a Schachtel 8 Sgr. 6 Stück 1 Thlr.: 


Grand-Depöt Handlung Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 


€ Ausverkauf von Mode⸗Waaren. 


2 


Soffn a 


— — — —ä — — — 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von 
Albums und Pyoeſie⸗Büchern, 
Brieftaſchen und Notizbüchern, 
Reiſeſchreibzeugen und Dintenfäſſern, 
Büchertaſchen, von 5 Sgr. an, 
Neeeſſaires und Portemonnaies, 
Reiſtzeugen, von 10 Sgr. bis 6 Thaler, 
Tuſchkaſten, in allen Großen. 


J. Stein, Papierhandlung, Schuhbr 


vis-à-vis des Magdalenen Gymnaſium. 


Photographisches Atelier von C. J 
fliege Nr. 3 par terre, — 


Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums erfolgt die Aufnahme von Portraits im ge⸗ 
heizten Zimmer per terre. — Durch die getroffene Einrichtung zur Erzielung einer 
richtigen photographiſchen Beleuchtung werden die Bilder beſonders erf und klar in den 
Schatten und zeichnen ſich durch maleriſchen Effekt vortheilhaft aus. 135771 


Albert Eppner u. Co., 


977] Ubren-⸗Fabrikanten in Lähn in Schleſien, . 

Hof⸗Uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen, 

Junkernſtraße Nr. 32, im Hauſe der Herren Gierth u. Schmidt, beehren ſich ihr 

reichhaltiges Lager aller Arten Uhren eignen Fabrikats einer wohlwollenden Berückſichtigung 

zu einpfeblen. Auswärtige Aufträge ſowie Reparaturen werden auf das Reelſte vollzogen. 


Zur geneigten Beachtung. 


ücke 76, 
[4243] 


[4 


Freunden von echt indiſchen Rohrzucker beehren wir uns ergebenſt 
zu benachrichten, daß wir mit allen Sorten davon verſorgt und moͤglichſt 
billigſt verkaufen. 4253] 


C. G. Oſſig, 


C. L. Sonnenberg, 
Nikolai⸗Straße Nr. 7. 9 


Reuſcheſtraße Nr. 37. 


Auktion. 8 

Auf dem Pfarrhofe zu Neukirch, bei 
Breslau, werden Freitag den 16. Dezbr. 
von Vorm. 10 Uhr an, ohne Unterbrechung, 
2 gute Kutſchenpferde (um 1 Uhr) ſchwarz⸗ 
braune Wallachen, 3 Paar Pſerde⸗Geſchirre, 
worunter ein faſt neues mit Neuſilbor reich 
beſchlagenes — Betten, 2 Jagdgewehre, eine 
Kugelbüchſe, 1 Pleuter und anderes Haut 
räth gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden. [5145] 


Der Antheilsſchein Nr. 241 der unterzeich⸗ 


neten Kommandit⸗Geſellſchaft nebſt Divi⸗ 
dendenſchein Nr. 1—4 iſt dem Eigenthümer 
abhanden gekommen. 

Wir fordern daher den unbekannten Inha⸗ 
ber dieſes Antheilſcheins hierdurch auf, ſeine 
Anrechte an denſelben binnen ſechs Wochen, 
von heute an, in unſerm Comtoir, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 84, gehörig nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die gedachte Nummer nebſt Dividenden⸗ 
ſcheinen für ungiltig erklärt, und dem recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer ein neuer Antheils⸗ 
ſchein ausgefertigt werden wird. 

Breslau, den 12. Dezember 1859. (4263 
Erſte Schleſiſche Düng⸗Pulver⸗ 
und Knochenmehl⸗Fabrik. 

S. Wachsmann. H. Cadura. 


Johm Clay's 


Glanzleder⸗Paſta. 


Alles Lederwerk, namentlich lackirtes Leder, 
wird bei Anwendung dieſer 1 15 auf lange 
Dauer erhalten. Glanzleder ſelbſt konſervirt 
ſich trefflich, behält ſein urſprüngliches glanz⸗ 
volles Anſehen und bekömmt weder Riſſe noch 
Sprünge, auch hinterläßt dieſe Paſta keine 
Kruſte, ſchmutzt nicht ab und bleibt vollkom⸗ 
men unverändert bei Feuchtigkeit. Den Herren 
Equipagenbeſitzern, Schuhmachern, Riemern, 
Sattlern ꝛc. uud Allen, die lackirtes Schuh⸗ 
werk tragen, iſt der Gebrauch dieſer Paſta in 
oͤkonomiſcher Hinſicht beſonders zu empfehlen. 

Für Breslau befindet ſich Lager davon, 
und zwar in Originalbüchſen mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung zu 15 und 7% Sgr., bei 

14251] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich in allergrößter Auswahl Wie⸗ 
enpferde, Schul⸗, Jagd⸗, Damen⸗ und 
Reiſetaſchen, ſo wie Koffer, Peitſchen, Sättel 
und Geſchirre, zu den billigſten Preiſen. Auch 
werden Stickereien angefertigt bei (5246 
B. Scholtz, Riemermſtr., Schmiedebrücke 10. 


labs Größtes Lager 
deutſcher und franzoͤſiſcher 


eichen⸗Vorlagen 


in ganzen Werken, Heften u. einzelnen Blät⸗ 
tern, umfaſſend alle Zweige des Freihand⸗ und 
Linealzeichnens, von den erſten Anfängen bis 
de vollendetſten Ausführung, empfohlen von 


er Papier⸗ u. Kunſthandlg. 
F. Marsch, 


Schuhbrücke Nr. 7, im blauen Hirſch. 


Büchertaſchen, 


ai eingerichtet, 
für 14 Silbergroſchen, 
enthaltend 


12 gute Schreibebücher, 

1 Tafel, 

1 Lineal, 

1 hölzernes elegantes Feder⸗ 
käſtchen, darin 1 Dutzend Stahl⸗ 
federn, 1 Bleiſtift, 3 Federhalter, 
1 Stück Gummi, Schieferſtifte; 

1 Tuſchkaſten mit Pinfel, 

1 Ver Bilderbuch, 

3 bunte, 3 ſchwarze Bilberbogen 

empfiehlt: [4244] 


J. Stein, 


3 Schuhbrücke 76, 
vis-A-vis des Magdalenen⸗Gymnaſium. 


Für 9 Sgr. 


ein praktiſches Weihnachtsgeſchenk: 
Eine Büchertaſche (Verkaufspreis) 50g. 5. 


6 Schreibebücher mit fein. Papier 3 


Eine elegante Federſcheide . * A 
Zwei Stahlfederhalter a6 Pf.... 1 — 
Zwei Bleifedern a 6 Pf. 1 — 
Ein Reeg IR. — 3: 
Eine Schiefertafel............. | er 
Sechs bunte Schiefer a 1 Pf.. — 6 
Zwölf gute Stahlfedern 22 
Drei kolor. Bilderbogen a6 Pf.. 1 = 6. 


Summa 15 Sgr. 3Pf. 

Dieſe Gegenſtände, welche einen 

vollen Werth von 15 Sgr. 3 Pf. 

haben und durchweg brauchbar ſind, 

verkaufe ich für nur 9 Sgr., alſo um 

noch mehr als 33% Procent billiger 
als alle die andern Handlungen. 


Die bekannte billige Papier⸗Handlung 
14238] J. Bruck, Mine Ne 5. 


Oel⸗Spar⸗Schiebelampen 


mit und ohne Negulateurs und viele an- 
dere ſehr billige, au 


Oel ſparende Ar⸗ 
beits⸗Lampen verkaufen zu ſehr niedrigen 
Preiſen Hübner u. Sohn, Ring 35, eine 

reppe, an der grünen Röhre, Eingang durch 
das Hutmagazin des Herrn Schmidt. [4260] 
. ——u— DE u 


Eine Nähmaſchine 
für Weißzeug und Seide ſteht zum Verkauf 


in der Maſchinen⸗Niederlage von [5262 
Eduard Winkler, Ritterplatz 1. 


Mildner's 


Pfefferküchlerei [5208] 
Schmiedebrücke Nr. 19, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
alle Sorten Honigkuchen und Confituren. 


A, 


um etwas Gutes, das rechte Freude 


—— — . — 


2922 
— Ohpern⸗Potpourris = 


Der Bedarf der hieſigen W A 


Bei J. Rider in Gießen iſt ſoeben er- 
das Jahr 1860 von 


ſchienen und in A. Gosohorsky's Buchh. 


390 


(L. F. Maske), Albrechtsſtraße Nr. 3, 35 Klaftern Eichen: oder Birken⸗) Brenn: aus Martha, Stradella, weiße Dame, Norma, 
zu erde SH lien 1 & dito Sen BEER holz, . Robert, Barbier, Hal aug 
erder ei en. entner raffinirtes reines Rübböl, Rienzi, Stumme, Lucia, Romeo, Zar un 
Ss Reiſe nach Italien 140 Buch Poſt⸗ \ Zimmermann, Hugenotten, Nachtlager, Obe⸗ 
9 rder's 60 „ Kanzlei⸗ ( h ron, Precioſa, Lucrezia, Nachtwandlerin, Be⸗ 
8 f 3 m: 110 „ Konzept⸗ Papier, liſar zꝛc., a nur 7% Sgr. — Berühmtes Mi⸗ 
Briefwechſel mit ſeiner Gattin 0, dito blau \ jerere aus Troubadour nur 7% Sgr. Viele 
vom Auguſt 1788 bis Juli 1789 4 „ graues 12 15 andere 2- und Ahdge. zur Hälfte des Laden⸗ 

Sedan ge n 775 5 % Alktendeckel, preiſes. F. W. Gleis inz Breslau, 

de 8 Pfund Siegellack, 3992] Schuhbrücke 77 (altes Rathhaus). 

20 „ Bindfaden, 


Von Jordan und Timaeus in Dresden: 
Dresdener 
= Geſundheits⸗Kaffee, DE 


das Pfd. 2 Sgr. 


Sächſiſcher Kaffee. 


Mit 1 Loth von dieſem Kaffee bereitet man 
6 Taſſen. Der Kaffee iſt geſüßt und bedarf 
einen weitern Zuckerzuſatz nicht. Das Pfund 
koſtet 5 Sgr. und offerirt von friſcher Sendung: 


Heinrich Düntzer 


und 
Ferdinand Gottfried von Herder. 
f 2 Thaler. 
„Dieſes Werk iſt nicht nur eine weſentliche 
Ergänzung zu den bereits bekannten biogra⸗ 
phiſchen Urkunden der Heroen unſerer Litera⸗ 
ratur, insbeſondere zu dem von demſelben 
Herausgeber veröffentlichten „Nachlaß Her⸗ 
der's“, 8 es bildet auch ein Ganzes für 
ſich, welches ſowohl über die zunächſt bethei⸗ 
ligten Perſönlichkeiten, Herder und ſeine Gat⸗ 
tin, als über das geſammte Leben an „Wei⸗ 


70 „ Sackband, 
ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben wer⸗ 
den und haben Lieferungsluſtige ihre desfall⸗ 
ſigen Offerten verſiegelt und portofrei mit der 
Bezeichnung „Lieferungs-Offerte“ bis zum 
20. dieſes Monats hier einzureichen. 
Spätere Angaben werden nicht berückſichtigt. 

Thiergarten b. Ohlau, den 5. Dez. 1859. 
Die Adminiſtration der königlichen 

Seehandlungs⸗Etabliſſements. 


Briefpapier- Prägungen, 


und zwar: alle Namen, Verzierungen, mit 


mar's Muſenhof“ und namentlich über Göthe] 2 oder 3 Buchstaben in jeder beliebigen Zu- | "45 Ba 
und die 1 5 Epoche in feiner künſtleri⸗Psammenstellung mit 4 verschiedenen beweg- [4250] S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21, 
chen Entwickelung und geſellſchaftlichen Stel⸗[liehen Stempel-Apparaten, auch Familien- Jagdeinladungen 
ung die wichtigſten und intereſſanteſten Auf | Wappen, Rainessance-Stempel, Devisen ete. in. Billetform, offerirt F. L. Brade, 
ſchluſſe bietet. werden sauber, prompt und billig ausgeführt, Ring Nr. 21. [4052] 


auf Verlangen auch colorirt 


bei F. L. Brade, Ring Nr. 21. 


" * 
Bäckerei⸗Verpachtung. 

Die hierorts in meinem neuerbauten Hauſe 
am Ringe befindliche, gut eingerichtete Bäckerei 
iſt mit vollſtändiger Einrichtung von Neujahr 
k. J. ab zu verpachten. Reflektanten haben ſich 
in der Zwiſchenzeit zu melden beim Eigenthümer 

4610] Kaufmann E. Peters in Kanth. 


Stärke⸗Zucker, 
letztes Produkt, [3960] 
und kryſtalliſirten Syrup kauft und 
erbittet Proben nebſt billigſtem Preis: 
C. F. Krötke in Frankfurt a. O. 


Heute, Mittwoch, 
— friſche Blut⸗ und Leberwurſt 
nach berliner Art, empfiehlt: 
C. F. Dietrich, 
Hoflieferant Sr, H. des Herzogs v. Braunſchweig 
Schmiedebrücke Nr. 2. [3143] 


Stereoscopen-Apparate, 


von 20 Sgr. an bis 7% Thlr. d. Stück, der 
gleichen mit 1 Duzend Bildern, a 2½ Thlr., 
3 Thlr. und 4 Thlr., 


Stereoscopen⸗Bilder 


Genre, Anſichten und Statuetten von 4 Sgr. 

an bis 2 Thaler pro Stück empfiehlt in größ- 

ter Auswahl billigſt [4160] 
die Papier: und Kunſthandlung 


F. Marsch, 
Schuhbrücke Nr. 7, im blauen Hirſch. 
Wirkliche 4145 
offenbacher Lederwaaren, 


beſtehend in 


Eine Stärke⸗Fabrik in Breslau, 
in vollſtändigem Betriebe, mit eingerichteten 
Arbeitsleuten und guter Kundſchaft, iſt Ver⸗ 
hältniſſe halber billig zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere: M. Z. poste rest. Breslau fr. 


Billiger Verkauf. 


Wegen Aufgabe meines Leinwand⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäfts verkaufe ich 
die noch vorräthigen Waaren zu und unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe. 15264] 

„J. Berner, Ohlauerſiraße 59. 
Mein bisher innehabendes Gewölbe nebſt 
Wohnung iſt zu vermiethen. 


Ein virginiſcher Iltispelz 
und 1 Zündnadel⸗Doppelflinte ſind billig zu 


verkaufen. 2 
Ausſtellung von Mattes Cohn, 
Goldne-Radegaſſe 11. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich für 1 Thlr. 15 Sgr. kleine Por⸗ 
zellan-Wanduhren mit Wecker, gut gehend; 
desgleichen alle Arten gut regulirter Uhren 
zu billigſten Preiſen mit Garantie. [5174] 
W. Flaſch, Nikolaiſtr. 5. 
Ein Agent in einer gewerbreichen Gegend 
der Rheinprovinz, iſt geſonnen, ein Bres⸗ 
lauer Haus, ſei es Händler- oder Makler-Ge⸗ 
ſchäft in Wolle zu vertreten. Frankirte 
Adreſſen sub W. II. befördert die Expedition 
der Breslauer Zeitung. [5172] 
N oderne Gehpelze von 20 Thlr. ab, Reiſe⸗ 
pelze von 30 Thlr. ab, alle Arten vun 
große Kragen, hegte Fußſäcke ſind ſehr 
billig zu verkaufen Nikolaiſtraße 45, neben 
der Apotheke, zwei Treppen. [5268] 
in N gelber Windhund iſt am II. d. 
Abends 5 Uhr am Niederſchl.⸗Märkiſchen 
Bahnhofe abhanden gekommen. 
Derjenige erhält eine Belohnung, welcher 


ee ee sen Fe ep a ET 

m Verlage von L. Rauh in Berlin 
erſchien, vorräthig in der A. Gosohorsky- 
schen Buchhandlung, Albrechtsſtraße 
Nr. 3, bei Reißner in Glogau und Lieg⸗ 
nig, der Koblitz'ſchen Buchhandlung in 
Görlitz, auch durch alle anderen Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 4264] 

Aus dem 


Leben eines Frühvollendeten, 
des evangeliſchen Pfarrers 
n Franz Beyſchlag. 
Ein chriſtliches Lebensbild aus der gegenwart 
von W. Beyſchlag, 
Hofprediger zu Carlsruhe. 
Geheftet 2½ Thlr. Eleg. geb. 2% Thlr. 
Dr. F. W. Krummacher in Potsdam 
> t in einem Urtheil über dies Werk: Ein 
ebensbild, wie es hier ſo quellfriſch ſich dar⸗ 
ſtellt, muß um ſo wohlthuender uns ae: 
chen, je jeltener unter dem Anwuchs unjerer 
jungen Theologen Perſönlichkeiten uns begeg⸗ 
nen, aus deren Erſcheinung einmal neben dem 
Geruch der Schule uns der ungleich erquick⸗ 
9 5 „eines grünen Feldes, das der Herr 


geſegnet hat“ entgegenſchlägt, und denen man's 
aljo bald abfühlt, daß ſie den Schatz ihrer 
Ueberzeugungen nicht als einen mühelos er⸗ 
liehenen, ſondern als einen kämpfend errun⸗ 
genen und darum ſelbſteigenen mit ſich führen. 

Der Profeſſor an der Univerſität Königs: 
berg, Co ſack, jagt in einer Kritik über das 

1 Es ſind genug Bücher vorhanden, 
welche darauf ausgehen, aus den Leſern 
fromme Leute zu machen, aber ſie thun's 
nicht. Dieſes geht gar nicht darauf aus, aber 
es hat das Zeug dazu. Es ſetzt keine Leſer 
von beſonderen religibſen Standpunkten vor⸗ 
aus, und ſtößt darum ſchwerlich einen zu: 
rück. Vor Allem möchte ich Studirende der 
Theologie dem Buche als Leſer wünſchen, es 
iſt undenkbar, daß ihnen nicht reicher Segen 


15 Geiſt und Herz daraus erblühen ſollte. 12 8 
ber auch junge Leute, die allen anderen ge⸗ Damentaſchen, ) mit und ohne jelbigen Ohlauerſtraße Nr. 10,11 abgiebt. 
bildeten Berufsſteiſen angeboren, dürften durch Cigarrentaſchen, Stickereien Vor Ankauf wird gewarnt. [5269] 
dieſes Lebensbild eine heilſame Anregung und Portemonnaie, = ‘ 


Mappen mit und ohne Einrichtung, 
Näh⸗Etuis und 
Reiſe⸗Neceſſairs von 2—50 Thlr. 
das Stück 
empfiehlt in großer Auswahl: 


BB. K. Schiess, 


eine anziehende Unterhaltung erfahren; denn 
es iſt der Zug vom Gemeinen weg und zum 
Idealen hin dieſem Lebensbilde eigenthümlich. 
Auch wer längſt ſeine ä ſich 
hat, dem wird es zu Freud' und Leid einen 
piegel ſeines akademiſchen Lebens und 
Treibens vorhalten. Auch der tiefer gebilde⸗ 
ten Jungfrau möchte man die Bekanntſchaft 
dieſes Buches wünſchen, das größtentheils 
i im edelſten Styl iſt. er 
einen Geburtstagstiſch, wer einen Weihnachts⸗ 
tiſch auszuſtatten hat, und iſt in ee 
ereite, 
um etwas Werthvolles für den inneren Men⸗ 
ſchen, dem ſei zu dieſem Buche gerathen. 
Das Buch Mn in dem von dem rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Provinzialverein für innere Miſ⸗ 
ſion herausgegebenen „Wegweiſer durch die 
chriſtliche Volksliteratur“ warm empfohlen. 


Bilderbuͤcher 


für Kinder jedes Alters, in einer Auswahl 
von mehr als 100 Sorten von 1 Sgr. an, 
dabei unzerreißbare [4248] 


ilderfibel 


von Leinwand, das Stück 10 Sgr. 


Pobers & Schultze, 


Der Bockverkauf 
aus der Stammherde zu 


Lampersdorf, 


Kreis Oels, 2 Meilen von Ohlau und 
1 Meile von Bernſtadt, hat am 15. No⸗ 
vember begonnen. Die Heerde iſt frei 
von jeder erblichen Krankheit und wird 
dafür Garantie geleiſtet. [4696] 
3 Seidenſpitze (Hunde) echter Race, 
3 Monate alt, ſind zu verkaufen: Kleine⸗ 
Domſtraße Nr. 4, am botaniſchen Garten. 
[5253] Weniſch. 
Eboefurden hat ſich ein Hund mit Hals⸗ 
band Friedrich-Wllhelmsſtr. 25 beim Wirth. 


Auch auf monatliche Abzahlung 
werden an hieſige anſäſſige Leute Herren⸗ 
Garderobe-Artikel beſorgt. 
lau poste rest. franco. 


Adreſſe: N. Bres- 
[4296] 


— Oberbrenner. 
Auf einer ſehr bedeutenden gräflichen 
Herrſchaft in der Provinz Schleſien 
kann ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener Oberbrenner eine dauernde 
und einträgliche Anſtellung erhalten. 
Auft. u. Nachw. Kfm. R. Felsmann, 


Schmiedebrücke 50. = 


Oblauerſtraße, Ring⸗Ecke. 
Auf meine Firma bitte recht genau achten zu 
Gummiſchuhe, 
3 feite, gute, für Damen 
von 15 Sgr. an. 
D B. K. Schieß, 
Olauerſtraße, Ring⸗Ecke. 
Für Juwelen, Perlen, Gold u. 
Silber werden die allerhöchſten 
Preiſe gezahlt, Niemerzeile 9. 
eigner Fabrik aus Schmiedeberg i. Schl., 
Lager in Breslau, Reuſcheſtr. 67, 2. Etage, 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in allen 
Garnituren, Volants, Taſchentücher, Bar⸗ 


wollen. 
10,000 Paar 
Bude u. Gewölbe, 
1Brüſſeler Spitzen! 
ben, Schleier, Fichus (ebenfo in ſchwarz) 


apierhandlung, zu den billigſten Fabrikpreiſen 

Albrechtsſtr. Nr. 6, im Palmbaum. en gros & en detail: [5263] Ein eoangel, Hauslehrer 
5 f ſucht eine Stelle. Adreſſe? G. Ebert. Mett- 
S littſchuhe, Verw. Ch. Na N kau, poste restante. [5238] 
h Wo bekommt man die beiten und bil: ollten einige Eltern in Trebnitz es für 
Tiſchmeſſer, [5255] ligſten Filzſchuhe? Nur im Aus⸗ S wünſchenswerth halten, daß ſich dort ein 
e Lerkanl deere San Rom. fegt, der über pene mebrlährige Me 
- — derlaſſe, der über e mehrjährige Wirk⸗ 
feine Taſchenmeſſer Eine Kartoffelſchneide⸗Maſchine ſamkeit an Gymnaſien und Privatanſtalten 
Scheeren s ſteht Ring 35, eine Treppe vorn heraus, für] (auch an einer höheren Toͤchterſchule) günſtige 
Nee 18 Thlr. zum Verkauf. [4261] Seugnifle e kann, ſo bees 2 15 
10 . Weihnachtsgeſchenk der betreffenden Väter per Adreſſe R. K. 
ähſchrauben f Jun i \ ier] Landeck Weſtpr. gefälligſt und ſchleunigſt ſpe— 
. empfehlen Medaillen zur Sätularfeier ziellere Nachricht en zu laſſen. [4234] 


Werkzeugkaſten ꝛc. ꝛc. 
empfehlen zu den billigſten Preiſen: 


Georgi u. Vartſch, 


Ohlauerſtraße Nr. 77, 
ſchrägüber vom weißen Adler. 


Nicht zu überſehen. 

n Folge hohen Auftrages kauft zu den 
höchſten Preiſen [4180] 
Alterthümer, altmod. Spitzen, 
überhaupt alle Arten Werth⸗ 


ſachen: 
Mattes Cohn, Gold. Radeg. 11. 


des Geburtstags Fr. v. Schiller: 
[4262] Hübner u. Sohn, Ring 35, 1 Tr. 


Ein Flügel Inſtrument, 


wenig gebraucht, Foctavig, dauerhaft gebaut, 
iſt auffallend billig zu kaufen Katharinenſtr. 
Nr. 7, 2. Etage. (5256 


Ein rheiniſcher Oekonom wünſcht eine kleine 
Beſitzung von 70 bis 100 pr. M. 
unter günſtigen Zahlungsbedingungen und 
vollſtändigem Inventar zu kaufen. Haupter⸗ 
forderniſſe ſind fruchtbarer Acker und ange: 
nehme Lage. Frankirte Offerten sub C. G. 
mit möglichſt umſtändlicher 0 5 85 An⸗ 
gabe des Preiſes und der Zahlungsbedingun⸗ 
den, ſowie Zeit der Uebergabe befördert die 
Expedition der Breslauer Zeitung. [4189] 


in birfener und ein e 
ſtehen zum Verkauf Ring 50, Hinterh. 2 Tr 


Back- und Geleeformen 


in Kupfer und verzinntem Blech, empfiehlt 
in großer Muſter⸗Auswahl und reeler Arbeit 
4236] J. Friedrich, Hintermarkt 8. 


Neu Jahr zu beziehen: 
1 Wohnung im 3. Stock vornheraus, 
1 Wohnung im 1. Stock im Hofe, 
Antonienſtraße Nr. 16. [5179] 


Neues Prachtwerk. 


So eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 


3571] 


Argo. Album für Kunst & Dichtung. 


1860. 


Mit Kunst-Beiträgen von 
W. Amberg, C. Arnold, Ed. Biermann, Ludw. Burger, A. Haun, Ch. Hoguet, 


Th. Hosemann, F. Kraus, H. Kretzschmar, Ludwig Löffler, 6. Richter, 
W. Riefstahl, A. Schaal, M. Schmidt, IT. Schmitson, C. Steffeck, 0. Weber, 
0. Wisniewski 


und Dichtungen von 
II. v. Blomberg, F. Eggers, Th. Fontane, Em. Geibel, R. Gottschall, J. Grosse, C. Heigel, 
6. UHesekiel, P. Heyse, F. v. Köppen, B. v. Lepel, W. v. Merckel, E. Rittershaus, A. F. v. Schack, 
Th. Storm. 
Herausgegeben von 
‚ Fr. Eggers, Th. Hosemann, B. v. Lepel. 

Grösstes Quartformat, Mit 18 lithogr. Kunstblättern, von den Künstlern selbst auf 
Stein gezeichnet, 6 Illustrationen und 1 Titelblatt in Farbendruek brillant ausgeführt, 
Eleg. brosch. Preis 5 Thlr. 20 Sgr. — Höchst eleg. geb. mit 
vergoldeter Deckelpressung u. Goldschnitt Preis 7 Thlr. — In Maroquin 
Preis 10 Thlr. — In Sammet Preis 17 Thlr. 
die Jahrgänge 1857 bis 1859 sind, soweit der nur noch geringe Vorrath reicht, zu 

denselben Preisen zu beziehen. 

Dieses Salonbuch, welches sieh bereits in seinen drei früheren Jahrgängen 
einen grossen Kreis von Freunden und Freundinnen erworben hat, tritt hiermit 
zum vierten Male vor das Publikum, gleich ausgezeichnet durch Bild, Wort und 
typographische Ausstattung. Es enthält der vorliegende Jahrgang des wahrhaft 
Schönen so viel, dass wir auch diesmal ein Prachtwerk im besten Sinne 
geliefert zu haben glauben. 


Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. 
CENTER EA ˙ÜA.ã CCC 


Wohlfeilſtes und reichhaltigſtes Taſchen-Liederbuch. 

So eben erschien und ist vorräthig in der Sortiments-Buchhandlung 
Grass, Barth & Comp. (J. F. Ziegler), Herrenstrasse 20: 
ferner bei Hainauer und bei Leuckart: 
die 8. stark vermehrte Auflage von 
Jul. Schuberth, Etui-Liederbuch. Eine Auswahl von über 

600 der beliebtesten Volks- und Gesellschafts-Lieder, 'Toaste etc. 

304 Seiten, nett in farbigem Umschlag, nur 5 Sgr. In Prachtband 

mit Golddeckel 10 Sgr. 

Das inhaltreiche, elegant ausgestattete Buch in dem beliebten Taschenformat zerfällt 
in 3 Abtheilungen, und bietet in der 1. die berühmten älteren deutschen Volkslieder, in 
der 2. den Schatz der neueren Gesellschaftslieder, und in der 3. Anreden, Toaste ete. 
für festliche Gelegenheiten. 

Das Buch umfasst den Kern der Lieder deutschen Frohsinns, und zeich- 
net sich vor allen Nachbildungen sowohl in Bezug auf Auswahl, als Ausstattung 
und Preis, rühmlichst aus. x [4266] 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.-Wartenberg: 

Heinze, in Ratibor: Friedr. Thiele, 


Weihnachts Ausſtellung, 


3 90 Schweidnitzer Straße 
9 


Möbel, Spiegel, Polſterwaaren, Kron⸗ 
[3754] 


und Wandleuchter, Girandoles, Ampeln, 
Figuren, Medaillons, geſchnittene Holzwaaren, 
Korbmöbel in größter Auswahl zu bäligſen Preiſen. 


Wilhelm Bauer junior. 
Feinſten Pecco⸗Vlüthen⸗Thee 


in , % und ½ Pfund⸗Paqueten à 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. Junkernſtr. 16, im Comptoir. 


Ein rentables Zuch- und Modewaaren-Gefchäft 


in einer größeren Garniſons⸗Provinzial⸗Stadt iſt unter annehmbaren 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres unter Adreſſe 8. Nr. 101 poste 
restante Breslau franco. [5267] 


B. Langenhahn, Inſtrumentenbauer, 


j 7 Neueweltgaſſe Nr. 5, [5272] 
empfiehlt jein Lager alter und neuer Streichinſtrumente, Bogen, Guitarren, 
Blaſeinſtrumente, in Holz und Meſſing, Violinkaſten, Taſchenpulte, Saitenmeſſer, 
Stimmpfeifen (Kammerton), Kolophonium und alle in dieſes Fach gehörige Artikel. 


TE Oberhemden, beinkleider von Baumwolle, Leinen, Wolle 


und Seide empfiehlt in großer Auswahl unter Garantie des Gutſitzens billigſt: 5276 
Die Leinwand⸗Handlung und Wäſche-Fabrik von s 
S. Graetzer, vorm. C. G. Fabian, Ring Nr. 4. 
Eine gut möblirte Wohnung 3 d . 
iſt zum 1. Januar zu beziehen, Alte⸗Sand⸗ Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 
ſtraße 3. Näheres 1 Stiege. [5259] Breslau, den 13. Dezember 1859, 
DD nie“ 0 ine 1 re 
33 Königs Hotel 33 „ 
garni Weizen, weißer 7I— 74 67 5459 Sgr. 


Geſundheits⸗Unterjacken und Unter⸗ 


0 7 5 
33 Albrechisstrasse. 33 Rochen gelber 1 75 5 1 BE 5 
63 U TE T TER VEIT KETTE . . Ja 97 x — 5 
12. u. 18. Dzbr. Abs. 10 U. Mg. 6U. Nehm. 2U. Sl 9 41— 44 39 3437 
Luftdruck bei 0 277107709 2771072 Pihl Hafer. . . 27— 28 26 2325 „ 
duftwärme — 5,0 dB. 32 BL 13 Erbſen. 62— 65 53 4749 „ 
Thaupunlt — 5 — 59 — 30 zu 2,5 91 87 83 5 
An ee e eee ee Feen: „ 80,78 20 5 
Win S übſen. . 80 75 1 
Wetter heiter trübe bedeckt Kartoffel⸗Spiritus 9% Thlr. G. 


Breslauer Börse vom 13. Dzbr. 1859. Amtliche Notirungen. 


Gold und Papiergeld, Schl. Pfdb.Lt.A.|4 | 95% B. Mecklenburger 4 — 
Dukaten 944. B. Schl. Pfdb. Lt. B. 4 97 % B. Neisse-Brieger 4 47 % G. 
Louisd'or . 108 ½ G. dito dito 75 ir Ndrschl.-Märk. 4 127 
Poln. Bank-Bill. 87% B. dito dito 0.4 dito Prior. 4 — 
Oesterr. Bankn. — Schl. Rst.-Pfdb./4 95% B. dito Ser. IV. 5 — 

dito öst. Wähn, 80% B. Schl. Rentenbr./4 | 93% B. | Oberschl, Lit. 44% 118% B. 
Inländische-Pond Posener dito ..4 | 91% G. dito Lit. B.'314]112% B. 
9 Schl. Pr.-Oblig. 4 dito Lit. 0.34 118% B. 
reid 88 3 ap 24, 
a Al 4830 4 394 6 . Austnndische P., 40 We 
dito 18524 994, G. |Poln. Pfandbr. 4 86 B. dito dito 3% 72% (. 
dito 1854 1856 45 99 17 G. „dito neue Em. 4 86 B. Rheinische” 4 2 — 
Preus. Anl. 185905“ 105% B. | Poln. Schatz-O. 4 Fön Kosel-Oderbre.!4 | 38% B. 
Präm.-Anl. 1854.3 ¼ 112% G. Rrak.-Ob.-Obl. 4 | 71% f. dito Prior.-Ob.4 | 74%, G. 
St.-Schuld-Sch. 3% 84 B. est. Nat.-Anl. 5 64% B. dito dito 4 — 
Bresl. St.-Oblig.|4 4 Eisenbahn-Aktien. dito Stamm . 45 
dito dito 44] — Freiburger . 4 | 87% B. Oppl.-Tarnow. 4 
Fr Pfandb.|4 | 994, G. ditoPrior.-Obl.\4 | 83%, B. 
am reditsch. 4% 86% B. dito dito 4% 89% B. 
dito dito 3½ 88 ½ G. Köln-Mindener | — Minerva 5 
Schles. Pfandbr dito Prior. 44 7974 B. Schles. Bank 5 


à 1000 Thlr. 3 86% B. Fr.-W.-Vordb. |4 


Zweite Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch, den 14. December 1859. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


ihr reichhaltiges Lager von Kinder- und Jugend⸗ 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern und 
Taſchenbüchern für 1860, Koch-, Haus- und 
Wirthſchaftsbüchern, eleganten Miniatur⸗Ausgaben 
| deutſcher Dichter, Geſammt-Ausgaben der Claſſi⸗ 
ker, illuſtrirten Kupfer-Werken, Bibeln, Gebet— 
und Erbauungsbüchern, Wörterbüchern in allen 
Sprachen, Atlanten, Erd- und Himmels-Globen; 


FFT 
Alle von anderen Buchhandlungen in öffentlichen 4 


Blättern oder durch beſondere Anzeigen angekün: X 
x digfen gegenſtände des Buch- und Runſthandels ; 
find gleichzeitig auch bei uns vorräthig. 5 


ess 


22 


Ohne Text und mit kurzen Erklärungen. 

Allerlei Kleinigkeiten, 11 Sgr. — Bilder zum Anſchauungs⸗ 
Unterricht, 3 Bde., a 15/ Thlr. — Bilder der früheſten Kindheit, 12 Sgr. — 
Heitere Bilder, 11%, Sgr. — Bilderbuch für Mädchen, 15 Sgr. — 
Erſtes Bilderbuch für eibige Kinder, 15 Sat. — Das ſchöne Bil- 
derbuch mit 24 Kupfern, 15 Sgr. — Bilder uft, 10 Sgr. — Bilder: 
geſchichten, 11¼ Sgr. — Bilderſchatz aus dem Kinderle en 11/5 Thlr. — 
12 Bildertafeln aus dem Haufe, 22½ Sgr. — Bohny, neues Bilderbuch, 
17% Thlr. — Büh chen und Mädchen, 15 Sgr. — Das liebe Buch⸗ 
lein, 9 Sgr. — Büchlein Glockenblume, 221, Sgr. — Büchlein 
Sing⸗Sang, 22½ Sgr. — Büchlein Tauſendſchon, 22½ Sgr. — 
Büchlein Veilch enblau, 22¼ SE: — Der Chriſtbaum, 6 col. Bil⸗ 
der, 12 Sgr. — Feſtfreuden der Kinderwelt, 15 Sgr. — Hoffmann, 
der Kinder Zeitvertreib, 18 Sgr. — Sugenbfeeuben, 15 Sgr. — Das ſelbſt 
ſpielende Kind, 9 Sgr. — Der Kinder Neigung, 12 Sgr. — Der Klei⸗ 
nen Luſt und Spiel, 27 Sgr. — Der Kinder Schauluſt, 15 Sgr. — 
Landwirthſchaft, 10 Sgr. — Die 12 Monate des Jahres, 25 Sgr. — 
Das Spielzeug oder die Weihnachtsbude, 11 SR; — Die Tages: 
und Jahreszeiten, 15 Sgr. — Die Thierwelt in Bildern, 15 Sgr. — 


Tagen, 27 75 Fr mein junges Völklein, 27 Sgr.; 


Sittenbüchlein, 22½ Sgr. — Gibaß 8 Hausthiere, 22½ 


r. — Godin 
gr. — Graf, der Bi 


fliche Schüler, 


Henning, vaterl. Geſchichtsbilder, N Thlr. — Henning, Rundſchau, 


oruffia, 1½ Thlr.; Bilder aus der vaterländ. Oxidichte, 
r. — 


& 
8 
5 
= 


ofer, 1 Thlr. — Zimmermann, Geſchichte der Hohenzollern, gebunden 
6 Ehr = Zimmermann, deutſcher Kaiſerſaal, geb. 3 Thlr. 


Geographie, Neiſebeſchreibungen, Neife-Abentener, 


Bade, Robinſons Gefahren am Nordpol, 1 Thlr. — Bade, Scalp⸗ 
jäger, 1 Thlr. — Biernatzki, Land und Meer, 1 Thlr.; Länder und 
Kr 3 Thlr. — Die Buſchjäger, Abenteurer: Fahrten im Süden 
Afrika s, cart. 2 Thlr., geb. 2½ Thlr. — Campe, Entdeckung von Amerila, 
13/4 Thlr.; Robinſon, 22½ Sgr., 1¼ Thlr. — Dielitz, e Ne Reiſe⸗ 
bilder; Kosmoramen; Oft und Welt; Naturbilder; Panoramen; Skizzenbuch; 
Streif⸗ und Jagdzüge; Völkergemälde; Wanderungen; Zonengemaͤlde; Land⸗ 
| ie njeit3 des Oceans, & 11/5 Thlr. — Ferry, der Wald⸗ 
läufer, bearbeitet von Hoffmann, 3. Auflage, 21/, Thlr. — 
| lumbus, die Entdeckung Amerika's, 11/4 Thlr. — Hildebrandt, Robinjons 
Colonie, 22½ Fl — Hoffmann, Franz, Conanchet, nach Cooper, für 

Thlr. 
I 
\ 
| 


öhring, Co: 


die Jugend, 1 ; Abenteuer zu Waſſer und zu Lande, 1¼ Thlr.; An⸗ 
fehler n der Prairie, 1¼ T — Aus allen Welttheilen, 1¼ Thlr.; Bil: 
der und Sher, 1½ Thlr.; l 23/4 Thlr.; Mark's 
Aufl 1½ Thlr.; Natur und Leben, 1¼ Thlr.; der neue Robinſon, 1¼ Thlr; 
Wilde Scenen und Geſchichten, 1 Thlr.; Gefahren der Wildniß, 1 Thlr. — 
Hoffmann, Julius, Europaiſche Bilder und Skizzen, 1%, Thlr.; Welt⸗ 
gegenden; Aus allen Zonen; Winter⸗Abende; Erzählungen eines Seeman⸗ 
nes, à 15 N — Kane, der Nordpolfahrer, 1 Thlr., geb. 12/5 Thlr. — 
v. Keſſel, Reife: u. Jagd⸗Abenteuer aller Länder u. Völker 1½ Thlr. — 
Klette, Panorama; neues Panorama; Skizzenbuch, & 1¼ Thlr., Buch der 
Reiſen, 2 Bde., à 1¼ Thlr; Erlebniſſe auf der Goldküſte, 22 ¼ Sgr.; neues 


Buch- und Kunsthand 


in Breslau (Albrechts [Straße Ur. 39, 


empfiehlt die 


> MEN GE " 1 xl 


Klein - Kinderbücher. 


Wiſche⸗Waſche — Plaudertaſche, Bilderbuch für artige Kinder, 1 Thlr. 
— Neues Zuckerdütenbuch für alle Knaben und Mädchen, 24 Sgr. 
Bilderfibeln in größter Auswahl im Preiſe von 2 Sgr. bis 2 Thlr. 


Fabeln, Märchen, Gedichte und kurze Erzählungen mit 
bunten Bildern. 


Die Arche Noah und Alles, was darin geweſen, 25 Sgr. — Bilder 
aus der Thierwelt, 10 Sgr. — Bilder und Reime für Kinder, von Rich⸗ 
ter, 15 Sgr. — Lehrreiches Bilderbuch, 22½ Sgr. — Bilderluſt in 
Thiergeſchichten, 15 Sgr. — Claudius, kleine Erzählungen, 10 Sgr. — 
Dellier, Kinderſtube, 24 Sgr. — 50 Fabeln mit 50 Bildern, 1 Thlr. — 

ränkel, Geſchichte von Otto und Anna, 15 Sgr. — Fröhlich, Neue 
Silhouetten⸗Fibel, 22 Sgr. — Fröhlich u. Horrwitz, fröhliche Kinder⸗ 
welt 22½ Sgr. — 25 kleine Geſchichten, 15 Sgr. — Güll, Scherz und 


Ernſt für Jung und Alt, 24 Sgr. — Häschen auf Reifen, 18 Sgr. — 
Hille, Geſchichtenbüchlein, 25 Sgr. — Hoffmann, Sittenbüchlein, 10 Sgr. 
— Hoffmann, Chriſtbäumchen, 15 Sgr. — Hoffmann, Im Himmel 


und auf Erden, 22½ Sgr. — Horrwitz, Reiſe in das Märchenland, 


Für das Kindesalter von 6 bis 10 Jahren. 


1 Thlr. — Grimm, Märchen, 10 Sgr., 12 Sgr. — Gumpert, Herz⸗ 
blättchens Zeitvertreib, 4 Bde., & 1 Thlr. — Gumpert, die Herzblättchen, 
2 Bde., à 22½ Sgr. — Hahn, kurze moraliſche Erzählungen, 1 Thlr. — 
Haltaus, kleine Geſchichten, 22 Sgr. — H 
1 Thlr. — Hirſchmann, Plauderſtündchen, 22½ Sgr. 


Mutter, 1 Thlr.; 150 neue Erzählungen, 1 Thlr.; das bunte Buch in 150 
Erzählungen, 1 Thlr.; deutſche Volksmärchen, 15 Sgr. 

Holting, Spiegel, 15 Sgr.; Hört zu! 15 Sgr.; Goldkörner, 20 Sgr. — 
Keſch nitz, Erzaͤhlungsbuch, 27 Sgr. — Koch, Roſalie, Vergißmeinnicht, 


20 Sgr.; Knospen, 20 Sgr.; Winterfreuden, 17½ Sgr.; die Wintermuhme, 


17½ Sgr.; Laudien, Plaudereien, 18 Sgr. — Möller, Tante Kinder⸗ 
buch, 17½ Sgr.; Frühlingsblüthen, 17½ Spr. 
Normann, Sinderjahre, 1 Thlr.; 12 Monate, 1 Thlr.; Thurmuhr, 


Für die reifere Jugend. 


Skizzenbuch, 1 Thlr. — Koerner, Alluſtrirte geographiſche Bilder aus 
Herußen, 2 Bde. in 1 Band, geb. 2¼ a — 97775 kamp, Amerika⸗ 
ner des Weſtens, 13/, Thlr. — Livingſtone, Erforſchungsreiſen im a 
nern Afrikas, 1½ Thlr., geb, 12, Thlr. — Marryat, Sigismund Rüſtig, 
24 Sgr. — Müller, die jungen Pelzjäger, 1¾ Thlr.; Eſperanza, 13/, Thlr.; 
die jungen Büffeljäger, 1¾ Thlr.; die jungen Ganoeros des Amazonen⸗ 
Stromes, 13/4 5 — Murray, die Prairieblume unter den Indianern, 
1% Thlr. — Otto, die age 12% Thlr., cart. 2 Thlr., geb. 2 Thlr.— 
Reuſchle, illuſtrirte Geographie, mit 50 Karten und vielen Abbildungen, 
2½ Thlr. — Richter, Reiſen zu Waſſer und zu Lande, 1 Thlr. — 
Schmidt, Jenſeits des Meeres, 1½ Thlr.: Seebilder und Waldleben, 
1½ Thlr. — Smidt, Zu Waſſer und zu Lande, 1¾ Thlr. — Smidt, 
Nordſee und Ocean, Seegeſchichten, 1“ Thlr. — Springer, Bilder aus 
dem Natur: und Völkerleben, 11/5 Thlr. — Wachenhuſen, Reiſebilder 
für die Jugend, 1¼ Thlr. — Ziethen, Lyu⸗Payo, der Wolfsſohn, broſch. 
1½ Thlr., geb. 2 Thlr. 5 
Naturwiſſenſchaften. 


Beumer, Naturgeſchichte mit 333 Abbildungen, 1 Thlr. — Birn: 
baum, das Reich der Wollen, geb. abt Thlr. — Brandt, Wilde Thiere, 
ge. 13/, Thlr. — Brendel, Erzählungen aus dem Thierleben, geb. 

¼ Thlr. — Das Buch der Erfindungen, 1¼ Thlr., geb. 12/ Thlr. — 
Canton, der Thiergarten, mit 16 col. Tafeln, 3¾ Thlr. — Die Geolo⸗ 
gie in Bildern, 3 Thlr. 8 Sgr. — Grüner, die unterirdiſche Welt mit 
Iren Schätzen, 1½ Thlr. — Herbſt, Erzählungen aus dem Leben der 
Säugethiere, 1 Thlr. — Kurr, das Mineralreich in Bildern, mit 22 col. 
Kupfertafeln, 5 Thlr. — Lampert, Characterbilder aus der Natur, geb. 
2% Thlr. — Lindner u. Lachmann, maler. Naturgeſchichte mit 28 Taf. 
Abbildungen, 4 Thlr. — Leonhardt, das Buch der Geologie oder die 
Wunder der Erdrinde, 2 Thle. in 1 Band, geb, 2¼ Thlr. — Martin, 
Naturgeſchichte mit 218 Abbildgn., 1¼ Thlr. — Müller, Buch der Pflan⸗ 
enwelt, geb. 3 Thlr. — Die Naturlehre in Bildern, 2 Thlr. 27 Sgr. — 
Reba, Naturgeſchichte für Schule und Haus, mit 523 Abbldgn., 4½ͤ Thlr. — 
Reb au, Naturgeſchichte mit 106 Abbildgn., 1 Thlr. — Speier, Schmet⸗ 
terlingstunde, 2%, Thlr., = 2 Thlr. 28 Sgr. — Stiehler, Thiergeſchich⸗ 
ten aus alter und neuer Welt, 24 Sgr. — Volger, das Buch der Erde, 
2 Bde., geb. 32/ Thlr. — Wagner, die kleinen Pflanzenfreunde, 25 Sgr. — 
Wagner, das Buch der Natur, 2 Thle. à 25 Sgr., cart. à 27 Sgr. 


Unterhaltungsſchriften. 


Anderſen, Märchen, 1 Thlr. — Das Buch der Welt für 1859, 
4½ Thlr. — Burg, m 1 über Sprüchwoͤrter, 27¼ Sgr. — 
Fabricius, Paul's Schuljahre, 1 Thlr. — Föͤrſter, die Geſchwiſter, 
22½ Sgr. — Glaubrecht, der Wachtelkorb, 22½ Sgr. — Harrer, 


Weihnachts ⸗Catalog der Buch: und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


aniſch, kurze Erzählungen, | 


lung Trewendt & Granier 


vis a vis der Königlichen Bank) 


eine reiche Auswahl von Kunſtblättern in Farben⸗ 
druck, Kupfer⸗ und Stahlſtich, von Lithographieen, 
Album-Blättern, Städte-Anſichten, Photogra⸗ 
phieen, Vorlegeblättern zum Zeichnen, franzöſi⸗ 
ſchen Farbenkaſten, Paſtell-, Waſſer⸗ und Oel⸗ 
Farben, Reißzeugen, Stereoscopen-Apparaten und 
Bildern, ſo wie alle in das Gebiet der Literatur 
und Kunſt gehörenden Artikel. 


Sendungen zur Anſicht und eigenen Prüfung ſtehen 

bier am Orte, fowie auch auswärts ſtets zu Peſehl, ! 
und erlauben wir uns hierbei auf die nachſtehenden { 
Verzeichniſſe heſonders aufmerkfam zu machen. 


Jugendſchriften für jede Altersſtufe. 5 


25 Sgr. — Kinder Art und Unart, 27 Sgr. — Kinder Schauluſt, 
15 Sgr. — Neue Kinderluſt, 22½ Sgr. — Neumann, Veilchen im 
Grünen, 22d Sgr. — Kleine Menagerie, 12 Sgr. — Orbis pictus, 
Bilderbuch zur Anſchauung, 2 Thle., & 3½ Thlr. — 3 ch, die Kinder⸗ 
ſtube in 36 Bildern, 27 Sgr. — Reiter, Roß und Wagen, 21 Sgr. — 
Ruhkopf, Gretchens Sommertag, 10 Sgr. — Glefertgfelluſt, 18 Sgr. 
— Shiejfertafelbilder, 4 Hefte, à 21%, Sgr. — Sittenbüchlein, 
1 Thlr. — Schmid, kurze Geſchichten, 22½ Sgr. — Speckter, Fabeln, 
2 Thle., à 1¼ Thlr., color, à 2 Thlr. — Sprechende Thiere, 25 Sgr. — 
Neue ſprechende Thiere, 25 Sgr. — Süs, Thierbüchlein, 1 Tolk. — 
Süs, Im Wald, 77 Hof und Feld, 1 Thlr, — Süs, das Kind und ſeine 
liebſten Thiere, 1 Thlr. — Die Phantaſie im Dintenfaß, 25 Sgr. 

SEtrumwelpeter⸗Bücher: Im Himmel und auf Erden, vom Ver⸗ 
faſſer des Struwwelpeters, 22½ Sar — Inſel Marzipan, 12 Sgr. — 
Lachende Kinder, 18 Sgr. — Kinder Art und Unart, 27 Sgr. — 
König Nußknacker, 21 Sgr. — Mimili, Schweſter des Tolpatj 


15 Sgr. — Struwwelpeter, 18 Sgr. — Struwwelpeters Reu' ER 


Bekehrung, 11 Sgr. — Struwwelpeter auf Reifen, 221/ .— 
Steuwwelfufe, 92% Sgr. — Zucker und Ruthe, 10 Sgr. ug 


1 Thlr.; Rechnenbuch, 1 Thlr.; ne 10 Sgr. — Onkel Karls 

ärchen, 15 Sgr. — Oſten, Glühwürmchen, 17¼ Sgr. — Plauder⸗ 
ſtübch en, 15 Pe — Räthſelbüchlein, 11¼ Sgr. 

Stein, 52 Sonntage, 27½ Sgr.; Tagebuch dreier Kinder, SR; 

er: 


Mariens Tagebuch, 25 Sgr.; Blüthen, 15 Sgr.; Perlen, 15 Sgr., 
Hoffmann, Franz, Märchen und Geſchichten, 27 Sgr.; Märchen und E : 
Fabeln, 1 Thlr.; Geſchichtenbuch für die Kinderſtube, 1 Thlr.; die erzählende 


ſprache, 15 Sgr.; 12 kleine Mädchen, 15 Sgr.; die kleine Anna, 15 Sgr.; 
die kleine Monika, 15 Sgr. — Sträßle, allerhand Geſchichten, 27 Sgr.; 
Spiegelbilder, 21 Sgr.; > 
res, 1 Thlr.; Aus Wald und Bergen, 22 Sgr.; Bunte Bilder, 28 Sgr. — 
Stiehler, Großvaters Plauderſtunden, 18 Sgr. — Sus, Paradiesgärt⸗ 
lein, 1 Thlr.; Goldbronnen, 1 Thlr. — Tante Fabula, 18 Sgr. — Tobler, 
8 1½ Thlr. — Tobler, wilde Thiere, 1 Thlr. 24 Sgr. — 
egener, 30 Fabeln in Bildern, 1 Thle. — 


ſchichten, 18 Sgr. — Zähler, Robinſons Thierbude, 1¼ Thlr. 


eſtgabe für 1860, 1¼ Thlr.; Erzählungen, 13/4 Thlr. — Heger, Schlicht 
ib cf Thlr. — Helm, Maͤrchen, für Kinder von 108.15 — 
1½ Thlr. — Hoffmann, Franz, der Jugendfreund für 1859, 2 Thlr. 
Abendſtunden in Erzählungen, 1¼ Thlr.; deutſche Sagen, 11/4 Thlr.; 
Reineke Fuchs, 27 Sgr. — Horn, Silberblicke, 1½ Thlr. — Houwald, 
Buch für Kinder, 2 Thlr. — Hübner Trams, der Gnom, 11/, Thlr. — 
Jugend-Album, Blätter 5 lehrreichen Unterhaltung für 1859, a 
große Ausgabe, 3 Thlr. — Der Jugend Hausjhag, 1½ Thlr. — Des 
Knaben Luft und Lehre, 3 Bde., A 2¼ Thlr. — 

Koch, Roſalie, Hanna und Louiſon, 25 Sgr.; Rübezahl, 1 Thlr.; Zeit: 
27½ Sgr.; drei Erzählungen, 22½ Sgr.; aus der Jugendzeit, 
1¾ Thlr. — Kutzner, der illuſtrirte 1 1 Thlr. — Loſſius, 
Gumal und Lina, 12/; Thlr. — Muſaus, Volksmärchen, 2 Bde., A 24 Sgr.; 
dieſelben, bearbeitet von Franz Hoffmann, 1½ Thlr. — Plieninger, 
Weihnachtsblüthen, 1 Thlr. — Puck, Ernſt, Scherz und Spiele, 3 Bde., 
a 1¾ Thlr. — Ruhkopf, Schwalben, 20 Sgr.; Schlüſſelblumen, 20 Sgr.; 
der gute Kamerad, 15 Sgr. — Schoppe, die Holſteiner in Amerika, 
20 Sgr. — Sonntagsfeier, zur Veredlung der Kinderherzen, 1 Thlr. — 
Spieker, Familien⸗Geſchichten, 2 Bde., 2½ Thlr. — Springer, das 
Buch des deutſchen Knaben, 13/4 Thlr. — Stieff, die achbarskinder, 
1 Thlr. — Stöber, Winter⸗Abende, 25 Sgr. — 


Bauer, Roſengeplauder, 


e N R 
18 Sgr. — Biernatzki, wilde Veilchen, 18 Dur — Blaß, Blumen⸗ 
Diez, Erzählungen und Märchen, 1 Thlr. 18 S — 3 

iez, Erzählung f r. r. — enbach, aus 
dem Leben, 1¼ Thlr.; Erholungsſtunden, 11, Thlr.; Gertruden's Erzäh⸗ 
lr. — Förſter, die Ge: 
m. e Scenen, 1 Thlr. — 


r weibliche Jugend 
amilienfreuden, 11/5 Thlr.; Mädepenfph 


Pisa 11/4 805 1 201 lto, Mädch 

err, oß und Hütte, r. — Polko enſpielzeug, 
27 Sgr. — Rute ; eee 17 Tr urora, 11, g 
Sanddoß die Gauer 92%, Se. — Shäth, Crrählungen für Mb: 
chen, 1¼ Thlr.; Frau Dote, 27 Sgr. — Stein, Lebensbuch, 1. Bd. 
271% Sgr., 2. Bd. 1 Thlr. — Steudel, Erzä lungen für en, 
1 Thlr. — Wildermuth, Kindergruß, 12/5 Thlr.; Erzählungen und 


eſchichten und Bilder, 28 Sgr.; Monate des Jah⸗ 


Wiedemann, 100 Ge⸗ 
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21/; Thlr. — Hackländer, Werke, 20 Bde., 97/3 a — 
Schau um dich, 1 Thlr. — Hammer, auf ſtillen Wegen, 1 Thlr. — 


zahlreichen Holzſchnitten, 2 Bde., 


18 Sgr. 
5 ½ bir. — Götze, 


— 


Weihnachts. Catalog 


| | i Werke für Erwachſen 


— 


e. 


eg. NIEH In 


Breslau. 


Deutſche Claffiker und Dichter, Schriftfteller des Auslandes in dentfchen Heberſetzungen in elegant gebundenen Miniatur- und Ortan- Ausgaben. 


Album der neuen deutſchen Lyrik, 2 Thlr. — Anderſen, Werke, 8 Bde., 

5 Thlr. — Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder, 25 Sgr.; Märchen, 
12/3 Thlr. — H. v. Blomberg, Bilder u. Romanzen, 13/4 Thlr. — Bohlen, 
das Buch der Mutter, 12/5 Thlr. — Blüthen und Perlen deutſcher Dich⸗ 
tung, 2 Thlr. — Böttger, . 2 Thlr. — Bulwer, Romane, 
111 Boch. in 16 Bänden 7¼ Thlr. — Buxow, Julie, Herzensworte, 
1½ Thlr.; Blumen und Früchte deutſcher Dichtung, 1¼ * Denk⸗ 
Sprüche für das weibliche Leben, 1 Thlr. — Byron, Werke, 3 Thlr. — 
Cervantes, Don Quixote, deutſch von Tieck, 11/; Thlr. — Chamiſſo, 
Werke, 31/4 Thlr. — Chamiſſo, Gedichte, 3 Thlr. 1½ Thlr. — Dante, 
göttliche Komödie, deutſch von Streckfuß, 2 Thlr. — Dingelſtedt, Gedichte, 
2⅝ Thlr. — Eberhard, Hannchen und die Küchlein, 1¼ Thlr. — 
Feuchtersleben, Diätetit der Seele, 20 Sgr., 17 Thlr. — Fiſcher, 
das Mutterherz, 1 Thlr. — Fontane, Gedichte, 1 Thlr. — Fouqué, 
Undine, 17 4 Egr. — Den Frauen, 1½ Thlr. — Freiligrath, Ge: 
dichte, 2 Thlr., 1 Thlr. — Freud voll und Leidvoll, Liebesgrüße 
von nah und fern, 1⅝ ? 0 — Gaudy, Werke, 1½ Thlr. — Geibel, 
Gedichte, 21/4 Thlr., 1½ Thlr.; Neue Gedichte, 21/5 Thlr. Juniuslieder, 
2½ Thlr. — Geibel und Heyſe, Spaniſches Liederbuch, 12/5 Thlr. — 
Goldſmith, Landprediger von Wakefield, 10 Sgr. — h 
Göthe, Werke, Pracht Ausgabe in 30 Bänden, 27 ¾ Thlr.; in 

40 Bänden, 20 Thlr.. Göthe, Schauſpiele, 2 Thlr.; Gedichte, 22/ Thlr., 
17% Thlr., 1 Thlr. 17½ Sgr., Fauſt, 2 Thlr., 1¼ Thlr.; Hermann 
und Dorothea, ¼ Thlr., 2/; Thlr; Egmont, 26 Sgr., 17½ Sgr.; Torquato 
Taſſo, 1 Thlr. 6 Sgr., 171% Sgr.; Iphigenie, 27 Sgr. — Gottſchall, 
Blüthenkranz deutſcher Dichtung, 2 Thlr.; neue Gedichte, 21/4 Thlr.; Carlo 
Zeno, 21/ı Tble. die Göttin, 2 Thlr. — Grün, Gedichte, 1½ Thlr.; der 
letzte Ritter, 21/, Thlr.; Pfaff vom Kahlenberg, 2¼ Thlr.; Spaziergänge, 
Thlr. — Grünig, Gedichte, 1/8 Thlr. — Gudrun, über), 9 Simrock, 
Hammer, 


Cornelia, 2 Thlr. — Vielliebchen, 2 Thlr. — Payne, Miniatur⸗ 
Almanach, 7½ Sgr. — Damen⸗Kalender, 12 Sgr., 17½ Sgr., 1 Thlr. — 
Damen⸗ Almanach, 10 Sgr. — Berliner genealogiſcher Kalender, 
15 Sgr. — Berliner Taſchenkalender, 15 Sgr. — Gothaiſches 
genealog. Taſchenbuch. 1 ½ Thlr. — Genealog. Taſchenbuch der 
gräflichen Häujer, 1½ Thlr. — Trewendt's Volks⸗Kalender, 121/, Sgr., 

eb. 15 Sgr. — Trewendt's Haus⸗Kalender, 5 Sgr., durchſch. 6 Sgr. — 
Volks⸗Kalender von Auerbach, Gubitz u. Steffens, à 12½ Sgr., 


dichte 


Hammer, zu allen guten Stunden, 1 Thlr. — Hauff, Werke, 3 Thlr. — 
Hebbel, Mutter und Kind, 1½ Thlr. — 1 allemanniſche Gedichte, 
1¼ Thlr. — Heine, Buch der Lieder, 2 Thlr.; Neue Gedichte, 2 Thlr. — 
Herder, Cid, 12/5 Thlr. — Herſch, die Anna⸗Liſe, 26 Sgr. — Hertz, 
N René's Tochter, 25 Sgr., 10 Sgr. — Heyden, Wort der Frau, 
1¼, Thlr. — Hoffmann, Breviarium der Che, 3/4 Thlr. — Holtei, 
Schleſiſche Gedichte, 1 Thlr., 12¼ Sgr.; Stimmen des Waldes, 11/5 Thlr.; 
Geiſtiges und Gemüthliches aus Jean Paul, 27 Sgr. — Hölty, Gedichte, 
1½ Thlr. — Homer, Ilias und Odyſſee, deutſch von Voß, à 1½ Thlr. — 
Horaz, Werke, deutſch v. Obbarius, 1½ Thlr. — Humboldt, Briefe an 
eine Freundin, 2 Thlr. — Humboldt, Lichtſtrahlen aus ſeinen Briefen, 
1¼ Thlr. — Immermann, Münchhauſen, 1½ Thlr. — Kerner, Ge 
22/; Thlr. — Kerner, Winter⸗Blüthen, 1 Thlr. — Kinkel, Gedichte, 
23); Thlr.; Otto der Schütz, 26 Sgr. — Klein, aus der Blumenwelt, 
13/4 Thlr. — Kletke, Album deutſcher Dichter, 2 Thlr. — Kletke, Deutſch⸗ 
land's Dichterinnen, 1½ Thlr. — Klopſtock, Werke, in 5 Bon. 3 / Thlr., 
in 1 Bd. 3 Thlr. — Klopſtock, Oden, 1¼ Thlr.; Meſſias 13/4 Thlr. — 


Körner, Werke, in 4 Bdn., 2 Thlr.; in 1 Bd. 1¼ Ze Leier und 


Schwert, 7 Thlr. — Lenau, Gedichte, 3½ Thlr., 15/8 Thlr. — Leſſing, 
Werke, 52/5 Thlr. — Leſſing, dramatiſche Meiſterwerte, 1% Thlr; Nathan 
der Weiſe, 17 Sgr. — Lewes, Goͤthe's Leben, 2¾ Thlr. — Louiſe, 
Königin v. Preußen, 2 Thlr. — Meerheim, Poeten⸗Welt, 1¼ Thlr. — 
Michalowaka, was den Frauen gefällt, 1¾ Thlr. — Mirza ⸗Schaffy, 
Lieder, von Bodenſtedt, 1 Thlr. 12 Sgr. — Nathuſius, Elisabeth, 2 Thlr. — 
Das Nibelungenlied, überſ, v. Niendorf, 2/5 Thlr., ¼ Thlr. — Ovid, 
Verwandlungen, deutſch von Uſchner, 1½ Thlr. — Palleske, Schiller's 
Leben, 2 Thlr. — Platen, Werke, 3 Thlr. — Platen, Gedichte, 
2 Thlr. — Polko, muſikaliſche Märchen, Ir Bd. 2¼ Thlr., 2r Bd. 
1¾ Thlr.; Aus der Künſtlerwelt, 21/5 Thlr. — Polko, Dichtergrüße, 
mit Illuſtrationen, 2 Thlr. — Prinzeſſin Ilſe, 27 Sgr. — Putlitz, 


Taſchenbücher und Kalender für 1860. 


geb. & 15 Sgr. — Katholiſcher Volks⸗Kalender, 10 Sgr.; Kalen⸗ 
der für das katholiſche Volk, von Kolping, 10 Sgr. — Bote für Schle⸗ 
ez 11 Sgr., 12 Sgr. — Frankfurter Volks⸗Kalender, 10 Sgr. — 

reußiſcher National⸗Kalender, 12½ Sgr. — Illuſtrirter Ka⸗ 
lender, 1 Thlr. 6 Sgr. — Kladderadatſch⸗Kalender, 10 Sgr. — 
Horn, die Spinnſtube, 12 Sgr. — Piper, evangeliſcher Kalender, 
12½ Sgr. — Schreib: und Notizkalender, à 10 Sgr., 12½ Sgr., 
17½ Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. — Tägliches Notizbuch für Comptoire, 


2 Thlr. — Sophokles, . von Hartung, 1¾ Thlr. — 
Storm, in der Sommernacht, 27 Sgr.; Gedichte, 1¼ Thlr.; Immenſee, 
27 Sgr.; n grünes 


12/; Thlr.; von Berger, 18 Sgr.; von Niendorf, 9 Sgr., 12 Sgr. — 
Thüm mel, Werke, 21/5 Thlr. — Uhland, Gedichte, 23/; Me, 175 a. 
Viehoff, Göthe's Leben, 4 Bde., 4½ Thlr. — Voß, Luiſe, 1 Thlr. — 
prache des Herzens 


17½ Sgr. — Bau⸗Kalender, 27½ Sgr. — r 
Hülfs und Schreib⸗Kalender von 15 und Lengerke, 22½ Sgr., 
27½ Sgr., 1 Thlr. — Forſt⸗ und Jagd⸗Kalender, I Thlr. 2 Sgr. — 
Preußiſcher Medieinal⸗ Kalender, 1 Thlr. — Militair⸗Notiz⸗ 
Kalender, 20 Sgr. — Termin⸗ Kalender 1 Juriſten, 22½ Sgr. — 
Berg: und Hütten⸗Kalender, 1 Thlr. 5 Sgr. — Pharmaceutiſcher 
Kalender, 27 Sgr. — Hüls und Schreib⸗Kalender für Gärtner, 25 Sgr. — 
Landwirthſchaftlicher Kalender fuͤr Frauen, 28 Sgr. — 


Gebet- und Andachts-Bücher, Erbauungs Schriften in eleganten Einbänden. 


Adams, Schatten des Kreuzes, 20 Sgr. — Arndt, Abendklänge, 
15% Thlr.; Mor enklänge, 2 Thlr. — Bormann, Weg des Heils, 
10 Tl. — Ehrenberg, Andachtsbuch für Gebildete weiblichen Ge⸗ 


olge Chriſti, 18 Sgr., 1 Thlr. — Klop Familientempel, 2 Bde. 
= Tölt. 5 Sen, Worte des Herzens, 20 Sgr., 1 Thlr. — Monod, 


Märchen m. 125 Illuſtrat., geb. 21/4 Thlr. — Argo, 
Album für Kunſt und Literatur, Ar Jahrg., 52/3 Thlr., geb. 7 Thlr., geb. in 
Sammet 17 Thlr. — Bechſtein, Balladenbuch mit zahlreichen Holzſchnit⸗ 
ten, geb, 3/ Thlr. — Die Bibel in Bildern von Schnorr v. Carolsfeld, 
Lieferg. 1 bis 26, 82/5 Thlr. — 200 Bildniſſe und Lebensbeſchrei⸗ 
bungen berühmter Männer, 1¼ Thlr. — Böttger, Bilgerfahrt der Blu: 
mengeiſter, geb. 8 ½ Thlr. — Blumen⸗Album, Gartenbuch für Damen, 
mit 8 Aquarellen, geb. 3 Thlr. — Cervantes, Don Quixote, mit 
geb. 3½ Thlr. — Chriſtenfreude in 
Lied und Bild, geb. 1¼ Thlr. — China und die Chineſen, mit 
35 Stahlſtichen, cartonn. 4 Thlr. — Deutſche Dichtungen, mit Rand⸗ 
zeichnungen deutſcher Dichter, geb. 8 ¼ Thlr. — Eberhard, Hannchen 
und die Küchlein, mit 8 Aquarellen, geb. 3 Thlr. — Fiſcherleben in 
Luft und Leid, in 22 Bildern von E. Scheuren, 3¾ Thlr. — Fouqué, 
Undine, mit Illuſtrationen, geb. 2 Thlr. — Fouque, Ondine, aus dem 
Deutſchen überſetzt, mit 8 Aquarellen, geb. 10 Thlr., Prachtband 11¼ Thlr. 
Die Dresdner Gallerie, mit 135 Stahlſtichen, geb. 13¼ Thlr. — 
Die Dresdner Gallerie, in 25 Originals! A von H. Bürkner, 
3 Thlr. — Die Münchener Gallerie, in 130 Stahlſtichen, cartonn. 
10% Thlr. — Göthe, Fauſt, illuſtr. von Seibertz, 2 Bde., carton. à 9 Thlr. 
— Göthe, Götz von Berlichingen, illuſtr. v. Neureuther, geb. 

Album für Deutſchlands Töchter, 3¼ Thlr. — 
Grandville, les étoiles, 6 Thlr. — Hahn, Friedrich der Große, illuſtr. 
von Camphauſen. geb. 4 Thlr. — Hebel, allem. Gedichte, illuſtr. von 
Nisle, 2 Thlr. — Hammer, Hubertusbilder, mit Holzſchnitten, 2¼ Thlr. — 


e en 


für die Gebildeten aller Stände. 


gejeichnet, 6 Jlluftrationen und 1 Titelblatt in 
Eleg. broſch. Preis 52/3 Thlr. Höchſt eleg. geb. 


Eleg. broſch. 1 Thlr. 7½ Sgr. Höchſt eleg. geb. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau | 
Höchſt elegant ausgeſtattete Jugendſchriſten. 


Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


Die jungen Canoéros des Amazonen⸗Stroms. den dean 


Literariſche Feſtgeſchenke 
Argo. Album für Kunft und Dichtung. 


Bes egeben von Fr. Eggers, Th. Hoſemann, B. v. Lepel. 1860. Größtes 
art: Format. Mit 18 lithogr. Kunſtblättern, von den Künſtlern ſelbſt auf Stein 
Farbendruck brillant ausge 

Thlr. 


Die Jahrgänge 1857 bis 1859 ſind zu gleichem Preiſe zu beziehen. 


Hugo von Blomberg. Dilder und Romanzen. Miniatur⸗Format. 


I Thlr. 22½ Sgr. 


Weibliches Leben, 27 Sgr. — Opitz, Erbauungsſtunden für Frauen, 2 Thlr. 
12 Sgr; heilige Stunden der Jungfrau, 1 Thlr.; heilige Stunden des Jüng⸗ 
lings, 1 Thlr; Beicht⸗ und Communionbuch, 1 Thlr. — Reiche, der 
Führer auf dem Lebenswege, 1¼ Thlr., 2 Thlr. — Roſenmüller, Mit: 
gabe fürs Leben, 1 Thlr., 1 Thlr. 6 Sgr. — Saat und Garben zur 
Beachtung und Betrachtung, 1¼ Thlr. — Schubert, Vom Herzen zum 
Herzen, 25 Sgr. — Spieker, des Herrn Abendmahl, 20 Sgr., 1 Thlr.; 
Andachtsbuch, 2½ Thlr.; Abend⸗Andachten, 13/4 Thlr.; Morgen⸗Andachten, 
1⅝ Thlr.; Emiliens Stunden der Andacht, 1 Thlr. 27½ Sgr. — Spitta, 


Iluſtrirte und Kupfer-Werke. 


Herder, Cid, illuſtr. von Neureuther, geb. 42/5 Thlr. — Hübner, Bilder⸗ 
Brevier der Dresdner Gallerie, 3¼ Thlr. — König u, Thäter, gülvenes 
ABE in Bibelſprüchen, 1¼ Thlr. — König, Dr. Martin Luther in bild⸗ 
lichen Darſtellungen, geb: 22/3 Thlr. — Deutſche Kunſt in Lied und 
Bild, 2r Jahrg. 3 Thlr. — Düſſeldorfer Künſtler⸗Album für 1860, 
33/, Thlr., geb. 5% Thlr. — Neues Düſſeldorfer Künſtler-Album 
für 1860, 3¾ Thlr., geb. 5 Thlr. — - 5 

Deutſche Liedergeſtalten, in Aquarellen von G. Bartſch, 3 Lie⸗ 
ferungen a 4 Blatt, à Lief. 3 Thlr. — Deutſche Märchengeſtalten in 
4 Aquarellen von G. Bartſch, 3 Thlr. — Die Nibelungen, in Proſa 
überſetzt v. Scherr, illuſtr. v. Bendemann, Hübner u. A., broſch. 2 Thlr. — 
Prinzeſſin Ilſe, geb. 2¾ Thlr. — Putlitz, Was ſich der Wald erzählt, 
geb. 3 Thlr. — Neues Raphael⸗Album in 10 Photographien, 33/4 Thlr. 
— Reinele Fuchs, illuſtr. von Kaulbach, Maroquin⸗Prachtb. 14 Thlr. — 
Reineke Fuchs, mit Holzſchnitten nach Kaulbach, geb. 22/5 Thlr., 4 Thlr. — 
Reineke Fuchs, mit 36 Stahlſtichen, geb. 4 Thlr. — Reinick, Lieder 
eines Malers, Prachtband 1¼ Thlr. j 

Ludwig Richter, für's Haus, 1. Lief.: der Winter, 1 Thlr.; 2. Lief.: 
der Frühling, 1 Thlr.; Schillers Lied von der Glocke mit 16 Zeich⸗ 
nungen, 22/5; Thlr.; das Vater⸗Unſer mit 9 Zeichnungen, 2 Thlr.; Be: 
ſchauliches und Erbauliches, Familienbilder, 2 Thlr.; Goethe-Al⸗ 
bum, mit 40 Holzſchnitten, 2 Thlr. 3 

Retſch, Gallerie zu Shakespeare, 8 Lieferungen, a 1½ Thlr. — 
Rückert, Liebesfrühling, Prachtausgabe mit Aquarellen und Holzſchitten, 
in Prachtband 10 Thlr. — Georges Sand, Frauenbilder, mit 24 Stahl⸗ 


Wohlfeile 


Jugendſchriſlen 
von Franz Hoffmann, Julius Hoffmann, Richard 


Saron und Guflav Riedel. 29 Bändchen mit t 
fauberen Stahlſtichen. 8. Steif broſch. 


Preis jedes Bändchens 7½ Sgr.: 


Franz Hoffmann, Der Henkeldukaten, Seil 
Wagen, Der Schiffbruch. Der blinde 
Knabe, Der kleine Robinſon. — Die Tulpen⸗ 
zwiebel, Liebe deinen Nächſten, Die Stief⸗ 
mutter. — Der treue Wächter, Der Wider⸗ 
ſpenſtige. — Du ſollſt nicht ſtehlen, Mohr 
und Weißer. 


Gottſchall. 3. Aufl. Miniatur: Format, Höchſt eleg. gebd. 


Kall von Holtei. Sleiihe Griidte. 


geb. m. Goldſchn. 


Blüthenkranz neuer deutfcher Dichtung. Herausgegeben von Rudolph 


Rudolph Gottſchall. ue Goiche cen e. we un 
Rudolph Gottſchall. Carte Deu. Ferne Pee e g 2 e 


3. Aufl. Miniatur⸗Format. Eleg. 


Julius Hoffmann, Ich ſehe dich ſchon. 
Haß und Liebe. — Der zerbrochene Becher, 
Die Geſchwiſter. — Capitain Tisdale. — 
Großvaters Liebling, Marie das Blumen⸗ 
mädchen. — Rufe mich an in der Noth, ſo 
will ich dich erretten! — Die letzte Wacht. — 
Ehrlich währt am längften, Die Eisfahrt. — 
Der ſchwarze Sam oder Menſchenraub in 


2 Allr = 
13/4 Thlr. 


dem tropiſchen 5 e 
von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Cleg. geb. 


des Prairieblume unter den Indianern. Ss Ssibtung aus vem 
Ch. A. Murray. Für die Jugend bearbeitet von Wilhelm Stein. 2te Auflage. 
8. Mit 8 Kupern in Farbendrück. Eleg. geb. 1⁰ Ahl. 


Wiſche⸗Waſche — Plandertaſche. 
Louiſe Thalheim. 4. In elegantem Umſchlag gebunden. 1 Thlr. 
Früher erſchienen und wurden mit großem Beifall aufgenommen: 
Die Auſiedler auf Van⸗Diemens⸗Land. aalen aer 
leben von Charles Roweroft. Für die Jugend bearbeitet von 
8. Mit 4 Kupfern in Farbendruck. Eleg. geb. 


Europäiſche Bilder und Skizzen. 


offmann. 
h. Hoſemann. leg. geb. 


tionen, geb. 4 Thlr. — Schiller⸗Gallerie, 1 aus 


Pfalter und Harfe, 1 Thlr., 1 Thlr. 16 Sgr. — Strauß, Sinai und Gol⸗ 
gatha, 1 Thlr. 12 Sgr. — Ernſte Stunden, Andachtsbuch für Frauen, 
27 Sgr. — Stunden der Andacht in 1 Bd. 3% Thlr.; in 6 Bon. 
6½ Thlr. — Veillodter, Communionbuch, 28 Sgr. — Witſchel, Mor: 
gen⸗ und Abend⸗Opfer, 22½ Sgr., 27 Sgr., 1½¼ Thlr., 1½ Thlr. 
Communionbücher. Geſangbücher. Die Bibel und das Neue 
Teſtament in verſchiedenen Ausgaben und Einbänden. Pracht⸗Ausga⸗ 
ben der Bibel mit Holzſchnikten, elegant gebunden 12 Thlr. 


ſtichen, geb. 22/5 Thlr. — Schwab, deutſche Volksbücher mit 180 FR a: 

— * 13 
Werken, mit 50 Stahlſtichen, Prachtband, 14s Thlr. — Schiller⸗Feier, 
eine Sammlung von Portraits und Anſichten aus Schillers Leben, 1½ Thlr. 
— Scherr, Schiller und ſeine Zeit, 3 Bde. mit zahlreichen Portraits 
und Holzſchnitten, gebeftet, 10 Thlr. — Shakespeare⸗Gallerie, Mäd⸗ 
chen und Frauen aus Shakespeare's Werken, mit 45 Stahlſtichen, gebunden 
3 Thlr. — Sonderland, Bilder und Randzeichnungen zu d ich⸗ 
tern, 8 Thlr., geb. 10% Thlr. — Storm, Immenſee, Pracht⸗Ausgabe, 
geb. 3¾ Thlr. — Strachwitz, Lieder eines Erwachenden, illuſtr. von Koska, 
2 Thlr., geb. 3 Thlr. 

Sudeten- Album. 47 Anſichten der Schleſiſchen Bäder und ihrer 
Umgebungen, Gez. von F. Koska. Höchſt eleg. geb. Preis 2 Frd'or., in 
0 ee 6 Frd'or. Jede Anſicht einzeln à 7½ Sgr., color 
rirt à 25 Sgr. 


Fuchs; II. Till Eulenſpiegel; III. 
27 Sgr. — 


7½ Thlr., geb. 9¼ Tblr. — Weidmanns⸗ Heil! gi d⸗ 
in ihren klaſſiſchen Stellen und 
hlr. 24 Sgr. 


Südamerika zu Luft und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände 
19% Thlr. 


Ein Bilderbuch für artige Kinder, 
nach Volksliedern illuſtrirt von 


Julius Hoffma 
” 1 Thlr. 

ur Belehrung für die reifere 
\ gen ‚bearbeitet von Julius 
riginal⸗Zeichnungen von 


8. Mit 6 Kupfern in Farbendruck na 
11 Thlr. 


1½ Thlr. Amerika. 

N ; i 1b 1 j 18 d. rairieen des 
, Sin Xaurgeniie zusut no 
27 S Der deutſche Knabe in Amerika, Hold Elſe's Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern 
Sr Wunderaugen. — Geſchichte eines jungen | in Farbendruck. Cleg. geb. 13 Ahle 
55 Malers. — Fiorita, das Räubermädchen. — oder die jungen Gauchos in den 1 
1% Tbl. König und . — Das Ehriſſeſ in Esperanza Einen aloe en ee oe A 
der 1 2 — Frommhold. — Freundſchaft reifere Jugend gebildeter Stände von Karl Müller, 8. Mit 8 Kupfern in Farben 
und Rache. — Das Teſtamenk. — Zwei druck. Cleg. geb. 1% Thlr. 


Moritz Graf Strachwitz. Gedicht. 3 


Moritz Graf Strachwitz. Gedichte 


93 Holzſchnitte illuſtrirte Pracht⸗ Ausgabe. 4. leg. broſch. 
Höchſt den, geb. mit Goldſchnitt und Sedeipreflung a 


a ZEN 


Wohlfeile 3 
Oktav⸗Form. Eleg. broſch. Thlr. 


Lyriſch⸗epiſche Dichtung. Min.⸗Form. 
Eleg. cart. mit Goldſchn. 
3te Geſammt⸗Ausgabe. Min.: 
Format. Sehr eleg.geb, 21/, Thlr. 


Moritz Graf Strachwitz. Lieder eines Erwachenden. Fünfte durs 


 Meibnachtd: Catalog der Buch und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau, 


feindliche Brüder. — Der Veteran. — Die 
Ueberſchwemmung. — Aus Nacht zum Licht. 


12 Sgr. 
Guſtav Riedel, Rudolph oder der treue Hund. leg. geb, 
Preis jedes Bändchens 15 Sgr.: 
Julius Hoffmann, Neue Reiſebilder. 4 Bänd⸗ 
chen mit je 4 Stahlſt. Eleg. cart. 1. Bochn. 
Weltgegenden. — 2. Bdchn, Aus allen Zonen. 
— 3. Bohn. Erzählungen eines alten See⸗ 

mannes. — 4. Bohn, Winterabende. 


2 Thlr. 
3 Thlr. 


Schloß und Hütte. 


nungen von F. Koska. Cleg. geb. 

n Erzählungen aus dem amerikanischen Waldleben von Gabriel 

Der Waldläufer. g h Hur die Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. 
8. Zte Auflage. Mit 12 Kupfern in Farbendruck. 


re 


: Compagnie, Ein 


Die jungen Pelzjäger Aar geande zu Kun un Lehre te dee 


— Californien in der Heimath. Jugend gebildeter Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 Kupfern in Farbendruck. 


1% Thlr. 


Eine Erzählung für die reifere Jugend von E. Merx. 
8. Mit 4 Ray in Farbendruck nach Origin 
1 Thlr. 


Cleg. geb. 2¼ Thlr. 10 


5 — 


— Weihnachts-Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER in Breslau. 
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D 


Ferner empfehlen wir zu paſſenden Feſtgeſchenken: 
Für Erwachſene. 


Aus dem Verlage von Baumgärtners Buchhandlung, Aus dem Verlage von E. Haynel in Leipzig: Aus dem Verlage von Joh. Ambr. Barth in Leipzig: 


zu Leipzig: u h 
Vielliedden. 
Ein Taſchenbuch für 1860 
von Theodor Klügge. 
Mit 6 vortrefflichen Stahlſtichen. 


n höchſt elegantem Einbande mit Goldſchnitt. 
3 reis: 2 Thlr. 15 Sgr. 


Eleg. geb. ; 
Opitz, V. W., Heilige Stunden einer? 

lage, fein mit 

1 Thlr. 2 DE Holzſ 
— — Heilige Stunden eines Jünglings. 3. Auflage, Saba 1 Thlr. 22¼ Sgr. 

4 U. fein mit Goldſchnitt geb., 1 Thlr. 10 Sa (JB. Jedes Baͤndchen wird auch beſonders abgegeben.) 

en menen din Denken, — . Frbauungeſtunden für Frauen. 3. Auflage, reich Polko (Eliſe), Aus der Künftlerwelt. 1. Mit Illuſtrationen 

Ein Taſchenbuch, welches ſo viele Jahrgänge erlebt hat, in Gold gebunden, 2 Thlr. 12 a ; n Holzſchnitt. gr. 8. geh. 2 Thlr., in eleg. engl. Ein⸗ 
während die smoke ähnlichen Werke eingingen, bedarf — — Beicht und Communionbuch, fein mit Goldſchnitt band: 2 Thlr. 10 Sgr. g 


n eee She Leopold. Hausreden. Min.⸗Ausg., reich in Gold Das glückliche Eczählertalent der Verfaſſerin bewährt 
f 8 geb., 21/5 Thlr ſich in dieſen Sammlungen anmuthiger, zumeiſt an 
Schiller-Feier. a TEE Se EN 2 m a ae ee NZ re hervorragende Perſonlichkeiten ſich anlehnender Ge⸗ 


ſchichten auf das Anziehendſte. Die höchft elegante 
Ausstattung, gehoben durch künſtleriſch werthvolle 
Illuſtrationen, machen ſie zu Feſtgeſchenken beſonders 
geeignet. 


Eine Sammlung von Portraits und Ansichten 
zu Schillers Leben und Werken. 


20 feine Stahlstiche mit zwei Bogen Text klein Folio. 
Preis J Thlr. 15 Sgr. 


Wohlfeile Prachtausgabe 
Claſſiker des In- und Auslandes. 


In Bänden von 10 — 14 Bogen. 


Aus dem Verlage von E. Schotte und Comp. in 


2 Don Quixote. Aus dem Spaniſchen von L. Tieck. In Berlin: 5 
Geſchichte Griechenlands Reinet Buche 8 dere von D. W. Soltau. Preis Prachtvolle und gediegene gefchenke für 
von den älteſten Zeiten bis zur Jerſtörung Korinth“ 5 Sgr. i Frauen und Jungfrauen. 


5 Sgr. z 3 
von Leonhard Schmitz, Der Cid Aus dem Spaniſchen von Duttenhofer. Preis 


S (Blumen und Früchte deutſcher Dichtung. Ein 


Doctor der Philoſophie und der Rechte, Rector der hohen Schule 5 9 . 3 
5d h ke d Wakeſield. Ueberſe = 14 13 
Mitglied der töntglichen Gefellihaft der Wiſſenſchaften daſelbſt u. f. w. bobine Saen. Mi 20 Jute — L. et Bug frauen, Ladenpreis 1 Thlr. 15 Sgr. Dub 
en eee ene, . F. N e 
uber die Civilifation, Religion, Literatur und Kunſl der Griechen. Sterne. Porichs empfindfame Reiſe. Preis 3 Sgr. 3 88 eben d geliebt in g ge: 
Mit * i 115 on Ach. eagtiihen Pee 2 Tl und E. = 95 offmann's ausgewählte Erzählungen. 2 Bde. 8 8 8 Denkſprüche für das weibliche Leben. Geſam⸗ 
1 Stahlſtich: Plan von Athen. gr. 8. Prei r. gr. BFH elte Berl ür Geiſt, Ge: 
Difes Wel eriien 1850 in enger Sprade ue. e e e e eee 3 SL eee en 
e e,, Stnber. a5. EEG) Sun, San Sch Sir Malie, Bi 
da elbe Bei der vom Herrn Vasa ſelbſt beſorgten J. J. Engel. Lorenz Stark. Preis 3 Sgr. ER 90 eſchenk für jedes ernſte weibliche Ge⸗ 
deutſchen Original⸗Ausgabe haben alle möglichen Ver — — Der Philofoph für die Welt. Preis 5 Sgr. O5 2 muth der ſchoͤnſte „Perlen ſchmuck“ ſein 
Year R. Töpffer. Genfer Novellen. 3 Bände. Preis 9 Sgr. Ss „ 
beſſerungen ſtättgefunden. Achim von Aruims novellen. 3 Bände. 15 Sgr. 88 Herzens Worte Eine Mitgabe für das ganze 
Mini v. Gaudy's poetiſche und proſaiſche Werke. 8 Bände. S“! >; Leben. 2. Auflage. Ladenpreis 1 Thaler 
r enden Taste lfte seln Uebertragen vom Profeſſor 5 SS 10 Sgr. Ein vortreffliches ein frommes 
in geschmackvollen Einbänden Dr. F. M. Duttenhofer. 2 Bde. Preis 12 Sgr. 8. . 1 
8 ibelungenlied übertragen von M. Ant. Niendorf E Möge es recht viele 
aus dem Verlage von Heinrich Schindler in Berlin: eg das, uberit olbein. Preis 1 ndporf. 3 Mädchen zieren! 


Illuſtrat. von Preis 12 Sgr. 


0. Roquette, Hans Haidekuckuck. 2. Aufl. 1 Thlr. Be u * eutſch von F. Silbergleit. reis 9 ; — 
1 En Das Reich der Träume. 3. Aufl. 1¼ Thlr. en 835 Lieder. Deutſch 8 9 9 Aus dem Verlage von J. Guttentag in Berlin: c 
Th. Storm, Gedichte. 3. Aufl 1½ Thlr.|Pegner’8 Frithjofs Sage. Uebertragen von Niendorf. In einſamen Stunden. Grbauliches und Beſchauliches in 
— — Iiebeslieder. 1 Thlr. reis gr. Liedern. Eleg. gebd. Preis 1¼ Thlr. 
— — In der Sommer-Mondnacht. 27 Sgr. Paul und Virginie. Deutſch von G. v. Lemberg. Preis Saat und Garben. Zur Beachtung und Betrachtung aus 
— — Fin grünes Blatt. 2. Aufl. 27 Sgr. 5 5 — Proſaikern. Clegt. gebd. Preis 11/; Thlr. 
Freudvoll und leidvoll. Liebesgrüße von nah und fern. 


Sgr. R 5 
ertz, König Renz's Tochter, Anderſen's Bilderbuch ohne 
N 8 über, zuſammen in 1 Bd. Preis 5 Sgr. 

Klaus Groth, Quickborn, Ged. a. d. Volksleben. 2 Theile 
in 1 Bd. 10 © 


Elegt. gebd. Preis 15¾ Thlr. 
Aus dem Verlage von Veit u. Comp. in Leipzig: 


Für den Weihnachtstiſch! 


5 Sgr. . 9 5 5 5 
Ans dem Verlage von J. O. Sauerländer in [de 2928 make des Si Glas. 4 Bunde. Preis Schiller's 
Frankfurt a. or ch Rüchert Le ie 1 hinkende Teufel, 2 Theile in 1 Band. Prieſwechſel mit Körner. 
N reis r. 8 5 
Fit aut Bücher ; Sterne, Triflan Sands Leben und Aleinungen. 4 Bde. ; Zweite wohlfeile Ausgabe. 2 
20 Sgr. 4 Bände. 8. 100 Bogen. Eleg. broſch. Preis 2 Thlr. 


+ > 52 
Liebes- Frühling. 
Pracht-Ausgabe in groß Guarto. 

Mit 6 Farbendruckblättern, gemalt von Franziska 
Schultze, ausgeführt von Storch & Kramer in Ber: 
lin, und 50 Holzſ ns 1 Initialen nach 

. N rof. Ad. ödter. 

Ausgabe Nr. I. Cartonirt 8 Thlr.; Ausgabe Ur. II. 
In Cambric und reicher Goldverzierung 10 Thlr. 


Ueber dieſes mit jo außerordentlichem Beifall auf: 3 
genommene Prachtwerk ſagt unter Anderen ein be⸗ 
kannter Kritiker: „Rückert's „Liebesfrühling“ iſt eine! 
Zierde unſerer lyriſchen Literatur, eine Freude des; 
deutſchen Volkes, ein Evangelienbuch für liebende! 
Herzen; dieſe neue Prachtausgabe aber iſt zugleich 
ein 5 Beweis von dem großartigen Kunſt⸗ 

leben unſerer Tage. Wir kennen keine litera⸗ 
riſche Weihnachtsgabe von gediegenerer; 
Schönheit — ein wahres Prachtalbum für; 
Herz und Auge.“ 


Immermann's lündhaufen. 4 Bände. 1 Thlr. 
ee von Longfellow. 6 Sgr. 

rüumereien eines Junggeſellen von J. Marvel. 6 Sgr. 
A. Puſchkin und M. Lermontow. Oichtungen. 5 Sgr. 
des Werk wird einzeln gegeben. — Elegant in eleg. ge- 
; preßfen Raktım mit Goldlitel auf Rücken und Dechel gebun- 
dene Exemplare obiger Werke Koller à Band 5 bis 10 Ser. 
mehr. 


Scheſer, Leop., Laienbrevier. Eleg. Miniat. - Ausg. 
11. Aufl. mit dem Bildniß Schefer s. Fein geb. mit 
Goldſchnitt. Preis 2 Thlr. 

Droyſen, J. G., das Leben des Feldmarſchalls Gra⸗ 
fen York von Wartenburg. Neue wohlfeile Ausg. 
in 2 Bänden. Preis 2 Thlr. 

a mn a 5 ar a vä Gottes⸗ 

Die Verlagshandlung. u. Eine Apotheoje des Lebens. Den deutſchen 

5 8 . Miniat,: „ eleg. geb. 
A. Hofmann und Co. in Perlin. 1 Thlr. 10 St. imat. Ausg., eleg. geb., Preis 


Aus dem Verlage von Gustav Bossel mann in Berlin: 


Landwirthschaftlicher Kalender für Frauen 
für das Jahr 1860. 
0 


Preis 28 Sgr. 


Zwei Theile. 1. höchst elegant in Leinwand mit Goldschnitt gebunden. II. brochirt. 


zum Weihnachtsgeschenk für Damen auf dem Lande empfohlen. 


„Bar Die Sugend. 


WILHELM HERMES S 


Berliner systematische 


ZEICHENSCHULE 


228 Hefte à 6 Sgr. für cehrer und zum Selbflunterricht. Cplt. 45 Thlr. 18 Sgr. 


I. Anfänge des Zeichnens. 11 Hefte. V. Verschied. Gegenstände n. d. Natur. 12 H. 2 
„ U. Landschaften. 72 Hefte. VI. Thierzeichnen. 22 Hefte. 
III. Blumen- und Fruchtzeichnen. 34 Hefte. | VII. Figurenzeichnen. 41 Hefte, 

IV. Arabesken. 30 Hefte. VIII. Geometrisches Zeichnen. 6 Hefte, 


| Berliner Zeichen - Lehrer. 
76 Hefte à 10 Sgr. Eine Sammlung von vorlagen für geübtere Zeichner, Oplt. 25 Thlr. 10 Sgr. =; 


I. Landschaften. 24H. II. Blumen. 12H. III. Köpfe. 12 H. IV. Arabesken. 12 H. 
V. Pferde. 4 H. VI. Thiere. 4 H. VII. Tempeltey, Baumstudien. 8 H. 


Aus dem Verlage von E. H. Schröder in Berlin: 


Neue Silhouetten-Fibel 
für artige Kinder. 
Im Original mit der Scheere geſchnitzt 
von Karl Fröhlich. 
4. cartonnirt. Preis 22¼ Sgr. 

Der beliebte Künſtler bekundet in dieſem ſeinem neueſten 
Buche einen weſentlichen Fortſchritt in der Behandlung 
der Silhouette. Der ebenſo mannigfache als reiche Stoff 
wird dem Werkchen überall Freunde zuführen. 


Hand ⸗ Schatten. 


Eine Reihe neuer und unterhaltender Schatten⸗ 
Bilder, mittelſt der Hand darzuſtellen, 


nach DriginalsZeichnungen von Henry Rurſill. 
Nach der dritten Auflage des engl. Originals. 
Elegant cartonnirt. Preis 15 Sgr. 

„Die allbekannte, für Jung und Alt ergötzliche Spiele: | 
rei, mit den Händen Figuren je bilden, deren Schatten) % 
an der Wand en kurzweilige Geſtalten hervorrufen, LE 
findet in den höchſt originellen Bildern des vorliegenden 
Werkchens neue Nahrung. Als das erſte derartige Buch 
in Deutſchland wird es nicht verfehlen, ſich vortheilhaft 
bekannt zu machen. 


. 


Schloß Waldegg und feine Bewohner. Cin Sommerjerienbud für die Jugend. Von Auguſt Corrodi. 
Mit 8 colorirten Bildern. 8. Sauber cartonnirt. 27 Sgr. 


8 > dem Verlage von H. E. Schrader u. Comp. in . aus dem Leben der Säugethiere für die langen Winterabende. 
eipzig: a 


ne naben gewidmet von Hermann Herbſt. Mit 8 color. Bildern. 
Willis der Steuermann. 


Der neue deutſche Jugendfreund, für Unterhaltung und Veredelung der Jugend. Herausgegeben von 
Abenteuer einer Schweizerfamilie, welche an einer 


Franz Hoffmann. Elegant in Leinwand gebunden. 2 Thlr. 
unbekannten Küfte 8 Oceans Schiffbruch Hoſſmann, Franz, lleinere Erzühlungen. 16. 8 ammlung entSaftend: 


Aus dem Englifchen, Ehre vater und Mutter. — Kürſt Wolfgang. — Kleine Arſachen. — Ein Sibelblatl. — 


! 0 Die Hahn des caſters 
2. ‚ mit 4 color. Holzſchnitten, elegant gebunden. . 8 . 8 
Aufl. mi Preis: 1 She. 10 88 n Jedes Bändchen mit 4 Stahlſtichen, Preis 7 Sgr. 


Weihnachts Catalog der Buch und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


Den fleißigen und braven 
8. Sauber cartonn. 1 Thlr. 


Buch, aber im 7 1 Sinne des Wortes. Spieker, Emilien s Stunden der Andacht. 
eihnachtstiſche junger Goldſchnitt. 8. Aufl. 1 Thlr. 27 Sgr. 


| — — Baffelbe, 


= Pfizer, Guflav, 


Aus dem Verlage von E. H. Schröder in Berlin: 


Album 
Pr 8 
deutſcher Dichter von h. Rlete. 
In Minialur- Formal, elegant geh. 2 Chlr. 

Dieſe mit feinem Takt und ſtrenger Kritik in ſinniger 
Auswahl angelegte Sammlung der edelſten Blüthen deutſcher 
Lyrik wird * in a neuen, jorgfältig ausgeſtatteten 
Auflage jeder Damen⸗Bibliothek zur Zierde gereichen. 


Aus dem Verlage von C. F. Amelang in Leipzig: 


Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen. 
Mit ca. 300 Illuſtrationen von Götze, Georgy und 
Kretſchmer. 3. Auflage in Prachteinbd, mit Gold⸗ 
ſchnitt. 3 Thlr. 10 Sgr. 

Sinnig ausgeführt und reizend in der Form, als das 
ſchönſte Geſchenk für die Gebildeten des weiblichen 
Geſchlechts, zu empfehlen. 


Polko, Dichtergrüße. Neuere deutſche Lyrik. Mit vielen 
0 Höchſt elegant in Goldſchnitt geb. mit 
oſaik. 2 Thlr. 
Eine reiche und mit tiefem weiblichen Takte gewählte 
Sammlung, außerordentlich glanzvoll ausgeſtattet 
und mit vielen Illuſtrationen geſchmückt. 


Kranz, gewunden für Frauen und Jung⸗ Schoppe, Prieſſteller für Damen. Ein Si und Toilet⸗ 


tengeſchenk für Deutſchlands Töchter und Frauen. Reich 
vergold. Leinwndbd. 4. Aufl. 1 Thlr. 12 Sgr. 


Treffliche Belehrung zur Abfaſſung von guten Briefen 
in Inhalt und Form. 

Petiscus, Olymp, oder Mythologie der griechen, Römer 
und Aegypter; mit . . der indiſchen und nordiſchen 
Goͤtterlehre. Eleg. geb. 12. Aufl. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Ein reizendes, rühmlichſt bekanntes Buch, intereſſant 
und belehrend, auch als Jugendſchrift zu empfehlen. 


Andachtsbücher 
aus dem Verlage von C. F. Amelang in Leipzig: 
Eleg, geb. mit 


8. Aufl. Eleg. 


— Andachtsbuch für gebildete Chriſten. 
geb. m. Goldſchn. 2 Thlr. 15 Sgr. 


— Morgenandachten. Eleg. geb. mit Goldſchn. 4. Aufl. 
1 Thlr. 22½ Er 2 a f 
— Abendandachten. Cleg. geb. mit Goldſchn. 4. Aufl. 


1 Thlr. 22½ Sgr. 

Von allen proteſtantiſchen Andachtsbüchern ſind es 

gerade die Spieker 'ſchen Schriften, welche wegen 

ihrer tief religibſen Richtung und edlen Sprache 

allen chriſtlich⸗frommen Familien mit Ueberzeugung 

beſtens zu empfehlen ſind. 2 

Gott mit dir! Andachtsbuch für gebildete Chriſten jün⸗ 

gern Alters. Eleg. geb. mit Goldſchn. 6. Aufl. 1 Thlr. 
12½ Sgr. 


Eine Darſtellung, welche uns für das Höchfte e 


det, und eine tief veligiöje Anſchauung vereinigen 
ſich in dieſem vortrefflichen Buche. 155 


Aus C. F. Amelang's Verlag in Leipzig: 
Sophie Wilhelmine Scheibler, 


allgemeines deulſches Kochbuch, 


für alle Stände. 
Preis broch. 1 Thlr., fein gebunden 1¼ Thlr. 
14. verbeſſerte und vermehrte Auflage. 

„Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches bes 
weiſen deſſen praktiſchen Werth, und er für uns ver 
Sporn geworden, immer mehr zu leiſten und zu geben, 
damit das vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht 
werde; dieſe erblicken wir in 1 Vereinigung: Wohl- 
geſchmack, Seſundheit und Billigkeit bei Zubereitung der 
Speifen! und mit Dreiſtigkeit behaupten wir, daß in kei⸗ 
nem Buche der gegenwärkigen Zeit dieſer wichtigſte Theil 


Allen Freunden des landwirthschaftlichen Kalenders von Mentzel und v. Lengerke wird dieser Kalender ben dec Lebens ſo in's Auge gefaßt wurde, als fa 
ier geſchah. s 


Auswahl von Büchern aus dem Verlage von S. G. 


2 Lieſching in Stuttgart, welche ſich vorzugsweiſe zu Ge⸗ 
* 18 für die ugend eignen: ugeweile ; 
Süll und Pocci, Kinderheimath in Liedern und Bildern, 


mit einem Vorwort von Guſtav Schwab. Elegant car: 
tonirt 1 Thlr. Sorgfältig ae Ausgabe in far⸗ 
bigen Umſchlag cartönnirk 1 Thlr. 10 Sgr. 

Zweite Gabe (u. d. T.: Scherz 


und Ernfl für Jung und Alt.) Mit Bildern nach 


1 von Hugo Bürkner. Elegant cartonnirt 


gr 


Geſchichte Alexanders des Großen für 
Mit zwei bildlichen Darſtellungen und Se 


die Jugend. 
Eleg. cart. 1½ Thlr. 


Karte. 


5 Schwab, Guſlav, die ſchönſlen Sagen des klaſſiſchen 


D Pas tern A Erzählern. 

rei Bände, mit ſechs jorgfältig ausgeführten Kupfern, 

Vierte Auflage. Preis für das Ganze: Fein — 
3 Thlr. 20 Sgr. 

Inhalt. I. Band: — Kleinere Erzählun⸗ 

85 n: Herkules, Perſeus, die Argonautenſage, Theſeus, 

Oedipus ꝛc. — II. Band: Die Sagen Trojas. 

„Band: Odyſſeus, Aeneas. 


die Oeutſchen bolksbücher für Jung und 


Alt wieder erzählt. Vierte Auflage mit 180 Illu⸗ 
ationen nach Zeichnungen von Camphauſen, Chrhardt, 
letſch u. A. in Holzſchnitt 1 8 55 durch Hugo 
ürfner in Dresden. Royal⸗Octav. In ſchönem 

Halbfranzband 3 Thlr. 28 Sgr. 

Inhalt: Der gehörte Siegfried. — Die ſchöne 
Magelone. — Der arme Heinrich. — Hirlanda. — 
Genovefa. — Das Schloß in der Höhle Xa Xa. — 
Griſeldis. — Robert der Teufel. — Die Schildbürger. 
— Die vier Heymonskinder. — Kaiſer Octavianus.— 


Die ſchöne Meluſina. — Herzog Ernſt. — Doktor 


Fauſtus. — Fortunat und feine Söhne, 


— — — Schillers Leben in drei Süchern. 
91859. Case Gedaͤchtnißtage der Geburt 


abe 
ei 45 
er's: 1859. ſiter⸗Format. Cleg. geh. 24 Sgr. 


— — — Daffelbe Sud. Groß Octav⸗ Ausgabe. Boll: 


ſtändig in 1 Bande. Cleg. geh. 1 Tol 
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Weihnachts- Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER in Breslau. 
Für die Jugend. 


een. Unterhaltende Spiele und Beſchaſtigungen für die Jugend. Bilderbuch 
I Soldatenwelt in Krieg und Frieden. ) he 3 0 rin ö f td . Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
5 en > > 2 Heldenkampf der Deutſchen Friedrich Wilhelm Victor Albert 
15 N 5 | in den Jahren 1813, 1814, 1815. 
| Schlicht und Rechl. Ein e Geſellſchaftsſpiel zur * Preußen. 
Ein Leſebuch für Kinder von 10 bie 14 Jahren, a ze Aus dem Verlage der Agentur des Rauhen Haufes 


ö Ein 25, breites, 20“ hohes, auf Leinwand ge⸗ in Hamburg: 

2 gerogenvs . Hi 90 color. Der 

und Kriegsſcenen, nebſt einer den hiſtoriſchen Er: 

5 Ken, dieſer 5 der Freiheits⸗ Die Kinderſtube. 

kriege folgenden Spielanweiſung. 3 

7 ; In eleganter Mappe, Preis 1¼ Thlr. In 36 Bildern von Oskar pletſch. 

Pracht⸗Ausgabe. In Carton mit den dazu ber In Holz geſchnitten von Gaber. Preis 27 Sgr. 

ſtimmten Figuren und Würfeln, Preis 2 Thlr. Die Handzeichnungen beſinden ſich im Peſitz 
l - Sr. Rönigl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 

U 


Der kleine fixer Victor Albert von Preußen. 
1 


| Ein die Wechſelfälle des Börſenſpiels Aus dem Verlage von Baumgärtner's Buchhandlung 
Fixe ner W Geſchichte der Römer, 


insbeſondere zur Förderung ihrer ſittlichen Bildung. 
Herausgegeben von 
Moritz Reger. i 
Mit 6 Bildern nach Originalzeichnungen von A. v. Zahn. 
Preis 1 Thlr. - 


Plaudereien 
von Henriette Landien. 


Mit 6 Bildern nach Originalzeichnungen von A. v. Zahn. 
Preis 18 Sgr. 


ITnm Wald', auf Hof und Feld. 


. 
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ie 


parodirendes Geſellſchaftsſpiel, in Leipzig: 


r 
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1 mit zwolf ſchonen Bildern von Guſlav Süs in Duſſeldorſ.] ff. | | 21 1 . 8 am 3 Actien, Courszetteln. 4 Wi fe d 
16 8 ; ; F F F m 1 75 \ aus Xctien, Courszetteln, ürfeln un 
N i DL A 1 I, lan NEE 10 Spiel, Antweifung, ihrer Herrſchaft und Cultur 
IN R (eder uses u.musst Millionär werden | In elegantem Käſichen. Preis 20 Sgr. 
Hi, hiergeſ 1 ten von der Erbauung Roms bis zum Untergange des 
3 art ö Welt ES TE TEE ORTE PR EEE ERENTO weſtrömiſchen Reichs, 
bir 3 5 15 45 A 2 9 8 . ; 1001 Tanz. zur Belehrung und Unterhaltung 5 
N! Be 8 9. Stichler > Muſikaliſche Zauberkarten SR die Bunt, ohne En ikaliſche See Ba ri Tänze zu komponiren. e Dr. Franz 5 5 
ö RR: er sz gantem Carton? .— In Mahagonikäſtchen 15 it ildli 1 d i 
11% Mit 6 lithographirten Bildern. Preis 24 Sgr. F pe 1 7 3575 255 85 — In Mahag au | Mit 85 9 — u ri 8 Br, arten des 
1 1 hineſiſches Combinationsſpiel für Jung und Alt. chlüſſel zum Chineſiſchen Combinationsſpitl. Jutitt, berichtigte und vermehrte Auflage. 
9 Neues Zuckerdütenbuch Zwölf Karten mit 60 Aufgaben und 7 Steinen. glänel 3 5 Sgr. 0 gr. 8. eleg. cart. Preis 1 Thlr. 22½ ie 
j für alle Knaben und Mädchen, die zum erſten Male in In elegantem Carton 12 Sgr. FCC 
1 die Schule gehen. 7 8 1 
19 & eee Apparat Die belagerte Leſtung. Der alte Fritz. f 
Her Mit 16 ſchonen Iluſlrationen in Kreide Fu na mil Sachhe. 3 8 5 unterhaltendes Würfel ſpiel für Groß und Klein. 1 Thlr. er 
5 Cart. mit verziertem Umſchlag, fein col. 24 Sgr. für kleine Schmetterlingsfammler, ierbaltendes Würfelppter fer Groß ' ER a für die Jugend 
Abi — ö 1 Thlr. 15 Sgr. 2 r Unter ng un a tung r die Jugen | 
Mr, Soldatenlu ſt „ Soldatenleid Derſelbe iſt in elegantem Carton mit fein colorirter Die 2 Hohenzollern. von Theodor Drobiſch. | 
62 für Deutſchlands muth'ge Zugend. Decke enthalten und beteht aus folgenden Stüden: Hiſtoriſches Spiel für Preußen's Jugend. 22 ½ Sgr. 4. Mit colorirten Kupfern geb. Preis 22¼ Sgr. 
iv 4 fi 1 5 Ein Schriftchen zur Belehrung über Schmetterlingsfang, Raupen: r ..! ͤ K:. ²˙ DTE A 
Mit 16 Originalzeichnungen von Auguft Beck in Duüͤſſeldorf. : 9 AS ee gg i 1 
* Text von J. Zähler. Preis 1 Thlr. —— für geötere n — — Geographiſches Lottoſpiel, M. Roſenmüller's 
1 7 1 Florkäſtchen für Raupenzucht: — 1 Schmetterlingsſchachtel wodurch Knaben und Mädchen ſich ſpielend mit den Haupt: 8 
He ’ mit Korkboden; — 1 Naupenſchachtel mit Flordeckel; — punkten der Geographie belannt machen können. it abe ür das anze 1 b 
Kr 2 Die 2 A 1Nadelkiſſen; — 300 Inſektennadeln ee ee Preis 15 Sgr. f f 3 f en, 
j — IInſt tchen zum Aufſpannen der Schmetterlinge; — ; 
i ul bh sch Ilten chen Fee en een de Me auf er ke Wettgefeichtiches Lotoſpiel r 
4 tod. eſchichtli olloſp n 
Hl ugen riften 2 N E 0 ’ Jugend geheiligt. | 
II Von allen Zerſtreuungen und Beſchäftigungen während 5 397 af 
148 N von H. Aletke. der . 0 daun für be 57 ar ue zum Nutzen und Ver . Jugend. 17. Auflage. 5 1 
19 Verlag von Julius Springer in Berlin. und empfehlenswerther als der Schmetterlingsſang. Es wir See Durchgeſehen von Dr. Chr. Niemeyer, Ritter e. Mt 
82 ; dadurch nicht nur ein friiher Sinn für die Schönheit der 8 8 6 ſchönen Stahlſtichen. 8. in⸗ 
Seher Kaen Jade 1 ae, 10 Er. al Buden later 2 e dcn ue eg e do rohen Naturgeſchichtliches Lottoſpiel, Jod nobano vat Gehst fe 1 3 f 
erfreuen ſich ſtets im Kreiſe jün⸗ * ebe fur die Sache ai Ordnung und Wunktichteit in 300 Abbildungen mit erläuterndem Texte. Preis 20 Sgr.“ * Davon eine hoͤchſt elegante Miniatur-Ausgabe. * . 
TS TE Ser See Zweite Auflage in 16. zum Preis von 1 Thlr. 6 Sgr. 
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Uenes Skizenbuch. fi und älterer Leſer der bei? anzuregen, iſt ein mit Sacfennmiß zuſammengeſtellter 


5 ; ; älligſten Aufnahme und eignen Apparat, nebſt genauer Gebrauchs anleitung unentbehrlich. x 1 Gebunden in feinem Sarſenetbande mit ; i 
Hiorifche Bilder. ich ganz debe zu gehalt⸗ Derſelbe kann daher mit vollem Recht als Aus Wörter - Domino, Vorderſeite und Alden über a über in Fan 1 N 


H 1 ’ ki * 3 5 > 3 — 2 7 5 
0 Menes Panorama. De os — Paſſendſtes Leſtgeſchenk für Knaben Unterhaltendes Spiel für 2 bis 8 Perſonen e in So : 15 ie en 
0 Jala- Iala, die Colonie eiſebibliolhek von vorzüg⸗ empfohlen werden. von Hübner ⸗ Trams. Sch 15 | feinſtem Maſchine m — 75 de D. „Bee | 
** enn lichem Werth. Sie empfeblen. 9 In elegantem Käſtchen. Preis 15 Sgr. in Blang anf fene But 16 unſtwerk H 
1 auf den Philippinen. ſich in diene auf ech Jen Rot fü chen 4 Sueewittchen ä x 1 
IE Panorama bin 5 In hen mit ben 0 app | Das neue vogelſchießen auf dem Tiſche > 1 
1 er Aale de den Sn agen Ein Karteuſpiel er modi ban. Preis“ Abentener des Hobinfon Cru N 
0 Skizzenbuch. il A ö l mit 48 Spähnen und Kleinodien nebſt Würfeln. Preis DO 7 
0 + } deter Form theilen fie ebenſo mit 16 colorirten Bildern und 40 Karten 12½ Sgr.; in elegantem Käſtchen 15 Sgr. von Daniel Defoe 
1 der Geſchichtt. Ge e ene wie die ſoeben erſchienene 3. Auflage von Die Windroſe oder das Sternſchießen ee e 
15 PORN wie belehrende Jlatur: und it: he auf dem Tiſche, mit 49 Stücken zum Zuſammenſetzen und ite Aufl i i 
ih Beifebilder. Y ch 1 Auſcheu⸗ Bonne, Mond und Sterne. Würfeln. Preis 12 ½ Sgr.; in ebgantem Kalcher 15 Sgr. nn Mais Pain * 
af Neue Reifebilder. ung 172 88 hiſtoriſchen Ein intereſſanles Würſelſpiel auf Leinwand in Garton N . — 
4 i arſtellungen geben in an⸗ 1 5 N 
Dias Puch der Reifen, jebenber m Untersichlenper e Bilder zum Ausſchneiden, Neue komifche Ninderſchriflen 
110 Menes Puch der Reifen, Weiſe zweckmäßige Ergänzun: Euſteres Spiel für Jung und Alt bietet den Spielen zur Selbſtbeſchäſtigung der Kinder. 2 Hefte, à 3 Sgr. N 
=. .: gen zu jeder Weſtgeſchicte 1 ſſich den Beal des Par DIET TFT aus dem Verlage von A. Hofmann u, Co. in Berlin: 1 
18 Erlebniſſe des Sir Thomas auf der Goldküſte. Publikums erworben 5 — Das letztere Spiel zu Schieſertlaſel⸗Pilder . 
5 Preis 221/, Sgr. empfehlen, iſt überflüſſig; 3 Auflagen in ſo kurzer Zeit , 5 l, 0 Die Arche Nuah 
N ſind die beſte Empfehlung. zur nützlichen Selbſtbeſchäftigung. 4 Hefte, A 2½ Sgr. 


Dr Ferner wird. empfohlen: 


und Alles, was darin geweſen iſt. | 


Eine Fahrt auf dem Ocean oder das Leben auf 

Bi dem Schiffe. Zur Belehrung und Unterhaltung für ' i hn- u 5 ile - Auel. N f i 
15 Kinder . 9— 12 Jahren. Mit einem Vorworte Ueues Eiſenbah 3% Banpfihi-, Poll und Reiſe Spiel 20 Sgr. Eine komiſche Kinderſchriſt ’ 
1 ee 9. Alake- 8 Gere ee Neues Ritter-, Turnier- und Harazenen-Spiel. 15 Sgr. . Agent \ 
FIR reis in verzierten Umſchlag gebunden gr. , 2 e era u j 
Reine Schaufpiele und Sprücworter für Kinder Ueues Feſtungs- und Belagerungs-Spiel. unterhaltendes Würfelfpiel. 27 Sgr. a deer ben r wehte Nu alte | 
iR Zum Aufführen, In verziertem Einbande. Preis, Ag C-Spiele zum Leſenlernen. 5 Sgr., 10 Sgr., 12". Sgr., 22”: Sr. preis 25 Sgr. | 
15 . Sc. : s 8 Dieſes prächtige Kinderbuch, das einen neuen 

56 2 1 7 E — es horse Beweis von dem Talente des genialen Zeichners der 

Fs ach dem Engl. der Miss Man von G. Labricius. 5 Ar 8 a „Sprechen den Thiere“ giebt, ſollte di 

f 221 Bogen. Mit einem Titel⸗Holzſchnitt gebunden. Schatten Theater für die Jugend. auf er unit. fehle. 05 9 


12 ' i Ä 
g Preis 1 Thlr. Mit Tableaur und beweglichen Liguren. Preis: 3 Thlr., 5 ⅜ Thlr. — 
F - Ferner erſchien in neuen Auflagen: 


Aus J. D. Sauerländer's Verlag in Frankfurt a. M.: * g f ’ 
Erd- und Himmels-Globen Atlanten Sprechende Thiere. Eine ko miſche Kinderſchrift. 


ie | groſchirt ; zs leg. geb. a 5 
. à 1 Rthlr. 5 ſgr. Silber blicke. a1 Athlr. 10fgr.| aus dem rühmlichſt bekannten Geographiſchen Inſtitut von Stieler, zu 1¼ Thlr., 4% Thlr., 10 Thlr., 13¾ Thlr. Mit 16 color. Bildern von C. Reinhardt, und 
zu Weimar — Sohr 6% Thlr., 10 Thlr. — Sydow 11/, Thlr., Tert. Gr. Quart. In color. Umſchlag dauer⸗ 


üge aus dem Leben ausgezeichneter Menſchen. 
1 Züge e Jugend und dem en: iu und von Adami in Berlin, 9 3½ 2 z a tenftern In a 10 ag haft cartonnirt. Preis 25 Sgr. 
A 2 1 15. 5 2/7 I 5 A 8 { r. — — . 4 3 1 2 | 
W. O. von Horn. im Preiſe von ne ud 1 Thlr., 71/3 Thlr Bi, — Nendtke u. f. . e e ſprechende Thiere. Eine kom iſche Kinder⸗ 
ht 2. m. 6 mne in dee W fhrift mit 16 color. Bildern und Text von C 
9 5 v iographieen ausgezeichneter ; 7 8 . i 
1 Menschen aus den veriiebenlien Lebens Berbältmien Barben- Kaften, 3 Thlr. — Etuis mit Paftell- Farben, 25 Sgr., 1 Thlr., 1½ Thlr., 1¾ Thlr. ug 3 Quart. In color, Umſchlag 
Darinnen fi Alt und Jung zur Nacheiferung ſpiegeln und — Franzöſiſche Farben⸗Kaſten, 1¾ Thlr., 2¼ Thlr., 2¾ Thlr. bis 10 Thlr. — Reiß haft cartonnirt. Preis 25 Sgr. 
N A de e 1 ed 1177 7 zeuge, 1¼ Thlr. 1¼ Thlr. 1 ¾ Thlr., 2 ½¼ Thlr., 2 ½ Thlr., 3%, Thlr., 4 Thlr. Die Neife ins Märchenland. Von J. C. gor⸗ 
8 reichen Freunden der Spinnſtube und en allbeliebten 4% Tölr. — Albums. — Faber ⸗Bleiſtifte. — Zeichnen⸗Papiere. — Vorlagen zum witz. Mit 16 color. Bildern von C. Pielſch. 
5 Verfaſſers mit Freuden willkommen geheißen wird. Zeichnen und Schreiben. | Gr. Quart. In col. Umſchlag cart. Preis 25 Sgr. I 
a 75 2 4 * x * \ { 
‚ul 
1 Münchener Bilderbogen. 1 1. Buch, Bogen 241 bis 264. Preis à Bogen ſchwarz 1 Sgr. | 
a 5 ? R 
1 8 Diefelben à Huch gebunden ſchwarz 1 Thlr. 4 Sgr., colorirt 2 Thlr. ö 


Die Münchener Bilderbogen find in den weiteſten Kreiſen zu bekannt, um einer neuen Empfehlung zu bedürfen. Es iſt in dieſen fo eben fertig gewordenen 24 Bogen Alles aufgeboten worden, um fie den bereits 


erſchienenen würdig anzureihen. 


— — 
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Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


